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Die Kölnische Dolksze-itstng veröffentlicht unter ab-MM
Titel eine Reihe Zahlen über die Ausgaben des Deutschen
Reiches feit 1872 für bas Reichsheer . die Marine , die Kolo-
men und die Kolonialkriege . So berechnet das Blatt , daß
dm 1872 bis 1905 für das Landheev inAgesammt
18115 351 dl  ausgegeben worden feien . Davon entfällt
enf die Regierungszeit Wilhelms I . nur die Summe von
6347291434 dl,  während der Rest von . 10228 393 919 dt
während der R sierungszeit WrHelms II .. also in den letzten
11 Jchrm . verausgabt worden ist. In der zweiten Hälfte
der 34 Etatsjahre sind die Ausgaben für das Reichsheer also
m 64 Prozent höher gewesen, als in den ersten 17 Jahren.

Für die Marine seien seit 1872 3 036 899 409 dt  ausge-
eeben worden, davon während der Regierungsgeit Wilhelms
II. 2297 063 508 dl,  also entfielen 75 Prozent dieser Ausga¬
be auf die letzten 17 Jahre und nur 25 Prozent auf die erste
Hälfte seit Bestehen des Reiches.

Für die Kolonien seien seil 1690 bis 1906 193 824 079 dt
ausgegÄen worden . Außerdem habe die Expedition nach
Wien 271837 200 dt  gekostet . Ferner seien für den süd-
vcstchÄanischen Aufftand bis jetzt t&eWÜßgt worden
194975800 dt.
-m &Wtok  seien also ausgegeben für das Reichsheer,

MMnne , Kolonien , die Chinaexpedition und den südwest-
Mcu ,'chen Aufftand 20 183 221 839 dl.

Marmeetat für 1905 sei der Schiffbäuwerth
Flotte gegenwärtig siebenhundert Millionen Mark,

chreno fest 1872 über 3 Milliarden für unsere Marine aris-
SMen worden sind. Die K . Bztg . schreibt : „Mchr woll -n

MKWew^ sondern die Zahlen durch sich

Bie gslstzltchs Regelung des Hufo*
1 mobifoerfeeftrs.
M dÄ . Nachr." schreiben:
tili ^ " ner Zeitung der Erwartung Ausdruck gegeben

Reichstage möglichst sofort nach feinem Zu-
eur Kraftwagengesetz  vorgelegt werde,

das nicht nur die Möglichkeit einheitlicher polizeilicher Regel¬
ung des Krastwagenverkehrs schafft, sondern auch die unge¬
heuer wichtige und brennende Frage der Haftpflicht des Kcaft-
wagenbesitzers befriedigend löst , so werden dabei zwei Dinge
verquickt, die schon formell nichts miteinander zu thun haben.
Die Regelung des Automobilverkehrs  ist Sache
der Verwaltung , die Haftpflicht der Automobilbesitzer Sache
der Gesetzgebung . Auf beiden Gebieten wird denn ja auch
schon feit längerer Zeit an -den zuständigen behördlichen Stel¬
len gearbeitet . Die Verordnung , die durch den Bundesrath
genehmigt werden soll, bezieht sich nicht bloß auf den Automo¬
bil -, sondern auch auf den Fahrrad - und Wagenverkehr . Ihre
Erledigung im Bundesrath dürfte wohl nicht mehr -allzulange
ausstehen . Mit dieser Verordnung soll Fahrradverkehr , Wa¬
genverkehr und Automobilverkehr durch ganz Deuffchland ein¬
heitlich geregelt werden . Wenn in einem Thelle der Presse
der Eindruck erweckt wird , als ob wegen des Ausbleibens die¬
ser Bundesrathsverordnung der Automobilverkehr nun Über¬
haupt keiner Re ge-lu ng unterworfen wäre , so führt eine solche
Darstellung irre . Die verschiedensten Einzelstaateii haben An¬
ordnungen in dieser Richtung erlassen , und noch- jünst ist ein
diesbezüglicher Erlaß der zuständigen preußischen Minister be-
könnt gemacht worden . Auch sind innerhalb der Einzelre-
gierungen ganz unabhängig von den auf die BundesrathSver-
ordnrmg bezüglichen Arbeiten Erwägungen über die Ausge¬
staltung der Verkehrssicherheit angestellt und werden es noch
immer . In Preußen beispielsweise hat man erwogen , ob es
nicht angezeigt wäre , vorzusch-reiben , daß die Automobile die
Nunstnern auch vorne tragen . Also ganz ungeregelt ist der
Automobilverkehr nicht. WaS aber die Bundesrathsverord¬
nung bezweckt, ist die Herbeiführung einer durch das ganze
Reich einheitlichen Verordnung . Lecher hatte sich nach dieser
Richtung lange Zeit keine Einigung zwischen den Einzelre-
gierungen herbeiführen lassen, jedoch besteht jetzt, wie gesagt,
begründete Aussicht , daß demnächst der Abschluß der Arbeiten
wird herbeigesührt werden können . Etwas anderes ist die
Haftpflicht  der Automobilbesitzer . Vorhanden ist diese
jetzt schon, es fragt sich nur , ob sie verschärft werden soll. Be¬
kanntlich-hat man zur Befriedigung der seitens der Geschädig¬
ten zu erhebenden Enffchädigungsansprüche eine Zwangsge-
ncssenschast der Automobilbesitzer vorgeschlagen . Ob der Ge¬
danke sich aber verwirklichen läßt , ist nicht sicher. Jedenfalls
hatte man an den zuständigen Stellen vor noch nicht langer
Zeit die Absicht, eine Berathung über die Angelegenheit unter
Zuziehung von Interessenten und Sachverständigen abzn-

halten . Man war und ist sich- an diesen Stellen auch heute
bewußt , daß hier noch größere Schwierigkeiten als auf dem
ersteren Gebiete zu überwinden sein werden.
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■KT ^ ®#f*ê ncr  und die Hundertsechzehner. — Manöver.
Ktl * dn Präparandenschüler . — Die Rach-

Ü ^ t  SjkldententhAms. — Verbotene Früchte . — Die
italienische Reise.

und Hundertsechzehn! — Diese beidench£2? augenblicklich bei uns eine große Rolle. Sind
®»b für ein h uuftre weibliche Einwohnerschaft zu begeistern
M >. Di, Wochen die schöne Zahl „achtzig" vergessen zu

- ^ ^ undertundfünfzehner und die Hu

m,WIM,. .. .

Hundertundsech-L „Ldertundfüufzehu . . . . _
H fineihi«. ^ art ’8 dei uns im Quartier liegen, sind wahr-und Patente Dru *9» Patente Truppen , denen es offenbar auch
^ksbaden gefällt. Allerdings , allzuviel Zeit , sich in
7̂ »dez ?rn, haben unsere militärischen Gäste nicht,
L̂ ranhen MiUstes ewig gleichgestellte Uhr " ruft sie unerbittlich
V. ,° Ä^^Mnnbwerk . Aber wenn der Dienst auch stramm. ■- wird Si» cm .. roe tt . Aver wenn oer Dienst auch stramm
^ -Esuoverzeit von den Soldaten doch als nicht
lJ », fenfn Abwechslung begrüßt , führt sie doch unsere
Wt i» .. uus dem ewigen Einerlei des Kasernendienstes

. l̂ etztz üJ' uuu «oiigen oieu
N Hinfiti'Wden seit einigen T

wehmüthige Sie

ijt bna\ r ewigen ^ lner ^ r des ^ asernendlenftes
" Wlptigp̂ Soldatenlcben , in den friedlichen Krieg

und übrigm dienstbaren Geister weiblichen
Tagen in Thränen , immer

c. '-ütf Lied in den Ohren , das die
i^ Ager ??"belle spielte, als die jungen Vaterlgnds-

Muß- ausrückten zu früher Morgenstunde : „Muß
^ hier" c!"u zum Städtele hinaus und du mein Schatz

ist freilich schlimm, denn da draußen
mi  *,re« ifi if ”! 8enu fl hübsche Mädel, und wenn es auch

SlxiohnC ^vldatenliebe ", so sind sich die diversen ver.
fcetM itirht m‘ “ er.en  Hände den Besen oder Kochlöffel füh-

^ 'ten60^ Tl^ er' ub ihre „Schätze" den Lockungen
«en widerstehen werden . Das betrübt ihre wei-

-.chen ^- baß sie vor lauter Schwermuth mehr Ge-
clg Va Suppen versalzen und Braten verbrennen

. --aches? ' !
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Unter fröhlichem Gesang
"wen 911,77• uei
die WÄr ^ sschmerz nicht, ce.uer
m«t{ir+p '’i äurücCfleleet. Mit kräftigem Hurrah gehts

^ " Ŝrissp oeind los, „Schlachten" werden geschlagen,
und wilde Attacken geritten . An den

"Uv in den Quartieren muß der grimme Mars

dem schalkhaften Eros weichen und die jungen Krieger scharmu-
zieren mit den ländlichen Schönen , als ob es daheim gar keine
„Poussagen" gäbe, die sich die Aeuglein roth weinen um die
manöverirenden Schätze. Nur , an den Abenden im Biwak fällt
es plötzlich dem oder jenem- leichtsinnigen Vertreter der bewaff¬
neten Macht schwer aufs weite Herz, daß er ja seiner „Garni-
sonflamme" noch keine Ansichtskarte geschrieben habe und müh¬
sam wird eine solche beim Schein des lodernden Feuers ge-
-kritzelt, bis endlich der Zapfenstreich ertönt , die Nacht ihre Fist
tiche über das Feldlager ausbreitet und alles , mit Ausnahme
der Wachtposten, in tiefen Schlummer versinkt.

„Krieg im, Frieden " gabs vor nicht langer Zeit in Usingen.
Der „Krieg" war von einigen unbotmäßigen Präparandenschü-
lern einem mißliebigen Lehrer erklärt worden und als Werk¬
zeug der Rache wählte man eine pulvergefnllte Cakaobüchse. Das
„Bombenattentat " hat dieser Tage vor der Wiesbadener Straf,
kammer seine Sühne erhalten . -Man fragt sich unwillkürlich:
„Ja sind wir denn in Rußland ?" Nun , so gefährlich wie die
moskowitischen Bombenaffviren ist die Sache ja nicht gewesen,
aber bedenklich war sie doch. Wohin sollten wir kommen, wenn
es allen unreifen Bürschlein einfallen wollte, mißliebigen Ju ->
gendbildnern mit Pulver auf den Leib zu rücken! Nach unserer
Ansicht hat das Gericht eine sehr große Milde walten lassen,
indem es die relegirten Präparandenschüler mit einer Geld,
strafe davonließ . Es ist nachgewiesen, daß die Bürschchen mit
dem Werfen der „Bombe" warteten , bis nach ihrer Meinung
der Lehrer zuhause war : es lag mithin doch wohl in ihrer Ab¬
sicht , ihn an Körper und Leben zu schädigen. Daß sie diese
edle Absicht nicht erreichten, war nur dem Zufall zu danken.
Angesichts der raffinirien Vorbereitungen zu dem Attentat dür.
fen die Früchtchen wirklich von 0' ' lick sagen, daß man ihre
That nur als Dummenjungensi ' cp bewerthete. Mit 17 und
18 Jahren hätten sie billigerweise über die Tragweite ihres
Thuns im Klaren sein dürfen . Ein Glück ist es, daß solchen
Elementen die Lehrerlaufbahn verschlossen Wurde — das hätte
schöne Jugendbildner gegeben!

§ >ie ganze Affaire resultirt wieder einmal auS der Nach¬
äffung des studentischen Treibens . Das führte zu heimlichen
Kneipereien, zur Entdeckung, zur Strafe und schließlich zu den
Racheplänen der unreifen Köpfe. ,,Traumulus "-Erinnerungen
werden wach und die Kneipscenen aus der Bockstube stehen vor
unseren Blicken. Wenn die „Herren Schüler " nur wüßten, wie
lächerlich sie sich durch solches Thun in den Augen der Erwach.

Me kriedenskonkerenz.
Reuter meldet aus Portsmouch , 26 . August : Obgleich die

Audienz des amerikanischen Botschafters in Petersburg,
Lengerke -Weyer beim Kaiser von Rußland wicht den gewünsch-
ton.Erfolg gehabt , ĥat sie doch die

Uhür zu weiteren Perhandlungen offen
gelassen. Präs . Roasevelt gab , kurz nachdem er den Bericht
über die Audienz erhalten , nochmals durch Witte einen
Appell an den Kaiser gerichtet . Der Hauptgrund dafür , daß
der Kaffer sich weigerte , ein Kompromiß anzunehmen , scheint
der zu sein, daß Japan eine bestimmte Summe als Kauif-
geld für den nördlich -en Theil S -achälins verlangt hat . Hät¬
te Japan den Betrag für eine spätere Abmachung offen ge¬
lassen, so würde der Vorschlag zweifellos anchmbarer gewesen-
fein . Es kann aus guter Quelle berichtet werden , daß die
Meinungsverschiedenheiü in Bezug aus die von Roosevelt
und aus das von Japan vorgesch-lagene KMpromiß gerade
aitf diesen Punkt zurückzusühren ist.

Wie verlautet , bemüht sich-Ro -osevelt jetzt die Zustimmung
des russischen Kaisers zu dem Vorschläge Japans mit der Ab¬
änderung zu erreichen , daß der Betrag später durch ein

Schiedsgericht
oder auf andere Weise festgesetzt werden soll. Man glaubt,
daß Japan das vorgeschlagene Zugeständniß machen wird.
Dieser Glaube sftitzt sich aus die M -ittheilung einer höchst kom¬
petenten japanischen Persönlichkeit , die erklärte , Japans am
Mttwoch gemachter Vorschlag stelle noch nicht das unreduzir-
bare Minimum dar - Japan nehme keine drohende Haltung
an . denn das sei nicht der Weg , den Frieden zu erlangen.

Aus Tokio , 25 . August , wird gemeldet : Mnisterpräsi-
dent Gras Katsura und der Vizeminister des Aeußeren Chin-
da begaben sich nach Empfang einer Kabelöepesche von Ba¬
ron Komur -a zu dem Präsidenten des Gcheimen Raches Mar-
auis Jto , mit dem sie eine längere Unterredung hatten . Man
glaulbt , daß

wichtige Entscheidungen bevoritehen.
Katsura erhält täglich Hunderte von Briefen und Depeschen-,
in denen der dringende Wunsch ausgesprochen wird , die Frie-
d-ensbedingungen auf der ursprünglich vorg-eschlagenen
Grundlage aufrecht zu erhalten.

in
jenen machen, dann würden sie nicht immer wieder an den ver.
botenen Früchten naschen.

Freilich verbotene Früchte sind immer die süßfften. Dgvon
können wir im folgenden noch ein kleines Histörchen erzählen.
Also: ein junger Mann , der sichs leisten kann, besitzt am Rhein
m dem schönen Städtchen E . eine Villa . Darinnen
lebt er nun- seelenvergnügt, und da er am Tag 24 Stunden freie
Zeit hat, so ists ihm manchmal recht langweilig. Aus diffem
Grunde hat er sich eine junge hübsche Gesellschafterin ange.
schafft, mit der er zuweilen spazieren geht. Lowü sott gni mal
y pense!

Die junge hübsche Gesellschafterin geht aber auch manchmal
allein  spazieren . Auf einem solchen Spaziergang traf sie
kürzlich einen eleganten Kavalier , der sehr nett zu ihr war und
sie schließlich, zu einer Reise nach der Schweiz einlud. Da die
häuslichen Pflichten nicht immer interessant sind, so nahm die
Schone das Anerbieten an und benachrichtigte ihren Herrn daß
sie für einige Zeit auf Reisen gehe. Der nahm's nicht sonderlich
krumm, ging ins Hotel speisen und vertrieb sich die Zeit des
Alleinseins so gut es ging mit Fiiegenfangen.

Der elegante Kavalier bestteg unterdessen mit seiner Be»
gleiterin den Luxuszug und fuhr in die Schweiz. Um keinen
Bergsturz zu riskiren , sah man sich die Alpen von unten an
und nahm vorlieb mit der erhabenen Majestät der Hotelrech¬
nungen. Schließlich dehnte man die Spritztour noch etwas
weiter aus und fuhr nach dem schönen Italien . Dort überkam
den feinen Kavalier ein wahrer Freudenrausch. Der Cham¬
pagner floß in Strömen und die schöne Begleiterin des vor¬
nehmen Herrn erhielt als Andenken eine Fülle kostbarer Klei,
der und spitzenstrotzender Dessous . Ehe es aber wieder heim-
wärts ging, thats einen kleinen Knall und — der noble Be¬
gleiter hatte sich mit einem Kernschuß aus dem Revolver in-
Jenseits befördert . Die junge schöne Haushälterin war gam»

. entsetzt, aber sie faßte sich bald denn die Hotelrechnung war ja
bezahlt und die kostbaren Souvcrirs waren ihr rechtmäßiges
Eigenthum geworden.

Da die zu Hilfe geeilten .Karabinier ! , von dem Liebreiz de»
Kleinen gerührt erklärten , daß ihrer Abreise nichts im Wjeae
stehe, raffte sie ihre neuen Kleider und Dessous eiligst in ibr« i
Koffer und trat aufathmend die Rückreise nach dem Rheine an
Dort waltet sie nun wieder als züchtige Repräsentantin in der'
Villa des jungen Mannes , kocht ihm den .Kaffe, stopft ihm die
Strumpfe und bekämpft tapfer ihre Sehnsucht nach verbotene»
" u-} ‘ Sch.
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In Portsmouth wirL versichert , daß , wenn die Bevoll¬
mächtigten in der Zwischenseit entscheidende Instruktionen
ihrer Regierungen nicht erhalten haben , die heutige Konferenz
bis Montag oder Dienstag vertagt wird . Die Japaner erklä¬
ren , sie könnten keine weiteren Zugeständnisse machen.

Larometer?
Viel Regen und Sturm.

Aus russischen Hoskreisen verlautet , Latz die Stimmung
in Peterhos heute genau so fest ist , wie zu Beginn der Frie¬
densverhandlungen . Alle von Witte eintreffenden Telegram¬
me werden vom Zaren mit seinen nächsten Berathern durch¬
gesprochen . Dabei blieb das vor der Abreise Wittes ausge¬
stellte Programm , unter welchen Bedingungen ein Friedens-
Wutz seitens Rußlands möglich sei , bisher unverändert be¬
stehen analog Len Vollmachten , die Witte mitgenommen hat.

Oer Zar
erklärte dem Grafen Lamsdorff in einer längeren Audienz
in Peterhos , datz kein Rubel Kriegsentschädigung gezahlt und
keine Hand breit Land abgetreten werde , unter welcher Form
Japan auch immer sein Verlangen nraskften möge . Mithin
ist der Abbruch der Friedensverhandlungen täglich zu erwar¬
ten . Die Stimmung am Zarenhos ist ganz pessimistisch und
bisher durchs keinen Hoffnungsstrahl erhellt . Nach Beendig¬
ung der Unterhandlungen soll ein besonderes Manifest von
dem Ausgang Kenntnitz geben.

* * *

I ’ (Sclcflramme .)
London , 26. August . Der Korrespondent des „Daily Tele-

graph " m Portsmouth behauptet mit Bestimmtheit , datz die Kon-
ferenz heute abgebrochen  wertst und daß dcx Krieg seinen
..Fortgang nehme.

Newyork , 26 . August . Der japanische Finanzagcnt Ka-
neko erklärte nach seiner jüngsten Konferenz mit Roosevest , die
Situation ist schwierig , aber nicht hoffnungslos. 'Ja¬
pan habe alles gethan , um Rußland zu schonen . Mehr ist
scheinbar unmöglich.

Paris , 26 . August . Von dm französischen Botschaftern'
in Washington und Petersburg trafen Depeschen ein , welche
neue Transaktionen  zwischen Japan und Rußland
als möglich bezeichnen . Es liegt Grund zu der Annahme vor,
daß man den Vorschlag einer Verzinsung der japanischen
Kriegsanleihe durch Rußland in Tokio als beachtenswerth
annehaUen würde . In Pariser diplomatischen Kressen hält
man an der Meinung fest , datz in dem heute beginnenden
zweiten Abschnitt der Portsmouther Verhandlungen die Re¬
gelung des künftigen Verhältnisses von China  zur ^ Mand¬
schurei einen breiten Raum einnehmen werde . Es könne so¬
gar aus diesen Erörterungen ein neuer Vorschlag resulffren,
der geeignet wäre , Rutzland versöhnlicher zu stimmen.

London , 26 . August . Wie aus Newyork gemeldet wird,
ersuchte die Redaktion der Newyork World die japanischen Be¬
vollmächtigten und eine maßgebende Erklärung über die ge-
genwärtige Krise.  Gestern veröffmtlichte das Blatt fol¬
gende von Sato Unterzeichnete Antwort : Japans Forderung
einer Zahlung von 120 Millionm Pfund und der Abtretung
der Hälfte von Sachalin ist ein U l t i m a t u m.

Me llnruken in Ru&land.
Nach einer Petersburger Meldung verursachte eine tau-

sendköpftge Menge große Ausschreitungen auf der Besitzung
des Fürsten B a g r a t i o n . Zwischen dm herbeigeeilyn Ko¬
saken und der Volksmenge kam es zu ernsten Scharmützeln.
Hierbei wurden 20 Leute getötet und zahlreiche verwundet.

Während der Kirmes in der Ortschaft Liosveka  ist
der Belagerungszustand verhängt worden.

Das Kriegsgericht inSebastopoI  wird am 29 . August
die 25 Rebellen des MeuterMschiffes Pobjedonoszew abur-
theilen . Zu den Verhandlungen sind 48 Zeugen geladen.

In Petersburg  begann gestern vor dem Obermili-
tär -Krregsgericht die Revisionsverhandlung gegen den Lehrer
Kulikowski , dm Mörder des Moskauer Oberpolizeimeisters,
Grafen Schuwalow . Kvlikowski hatte gegen das Todesur-
tehil Berufung eingelegt . Die Verhandlung fand bei ver¬
schlossenen Thüren statt.

lT e I e g r a m m e.)
Warschau , 26 . August . Trotz des Kriegszustandes er¬

folgten keine politischen Einschränkungen . Nur der „ Sächsi¬
sche Galten " wird um 7 Uhr geschlossen.

Warschau , 26 . August . In den Poznanskischen Fabri¬
ken in Lodz sind 4500 Arbetter in den Streik getreten , weil
ihre Forderung : 10 Prozent Lohnechöhung und \\  Stunde
Mittagszeit , von der Direktion abgelehnt wurde.

* * *

Hus der ülarine ausaettohsn.
Petersburg , 26 . August . Alle Offiziere vom ehemali-

gm Nebogatowschen Geschwader , das sich in der Koreastraße
. dm Japanern ergab , sind aus der russischen Marine au s ge¬

stoßen  worden.

* Wiesbaden , 26 . August 1905.

Zur Fleifchnoth.
Die Stadtverordneten in Elberfeld beschlossen einstim¬

mig , die dringende Bitte an den Reichskanzler und das
Staatsministerium zu richten , die Einfuhr von Vieh und
Fleisch zu gestatten.

Oie 5öhne des Kallers.
Von den beiden ältestm Söhnen des Karsers grevt die

„Allg . ev . luth . Kftchenztg ." , ein auf enlschiedm konservati-
vem Boden stehendes Blatt , eine interessante Charakteristik im
Anschluß an die Meldung , datz die Norweger aus der Suche
nach einem Oberhaupt auch den Prinzen Eitel Friedrich ins
Auge gefaßt haben . Das Blatt schreibt : In London will man
wissen , sie dächten an dm Prinzm Eitel Friedrich vonPreu-
ßen . Dieser Liebling der Potsdamer soll durchaus überall
Prätendent spielen . Früher hieß es , er werde zum König
von Ungarn gekürt werden und lerne darum bereits eisrig
magyarisch . Natürlich ist das Unsinn . Wir können diesen
begabten Jüngling sehr gut selber gebrauchen . Sein Bruder,
der Kronprinz , ist ein schlichter , treuer Mensch vom Typus
Friedrich Wilhelm 3 ., hat die Natur des Vaters , aber nicht
dessen Feuergeist . Eitel Friedrich hat umgekehrt der Mutter
Gestalt und deren Gesichtszüge ererbt und dabei den Ge¬
dankenhochflug der Großen unter dm Zollern . Soll er nun
eben solch eine Rolle spielen , wie 1870 Prinz Leopold , mü der
spanischen Kandidatur ? In London würde man sich nicht
genieren , das Paris von damals zu köpften , ä Berlin,
ä Berlin!

Oie Lombenkunde in Smyrna.
Die Untersuchüngen und die Verhaftungen in Smyrna

dauern fort , da die 35 Bomben , die nach dem Geständnisse
in Smyrna verhafteter Personen noch' vorhanden sind , bisher
nicht gefunden wrftden . Komplizen werden auch im Regier-
ungsgebäudd vermuthet , da dort ein Ort zur Aufbewahrung
von Bomben vorbereitet war . In armenischen Geschäften
wurden Soldatenkleider und ' Priestergewänder gesunden , die
für die .Urheber des Anschlages bestimmt waren . Aus dev
ausgefundenen Korrespondenz geht hervor , daß , da die Vor¬
bereitungen noch nicht beendet waren , der Anschlag erst am
10 . September stcittfiirden sollte . Infolge der ergriffenen
Vorsichtsmaßregeln ist der Ausbruch einer mohammedani¬
schen Erbitterung nicht zu befürchten , aber angesichts der all¬
gemein herrschenden Beunruhigung leidet der Geschäftsver¬
kehr . Der Kredit wird eingeschränkt . Illach' Magnesia , wo
die Erbitterung der Mohammedaner gegen die Armenier groß
ist , wurden 150 Mann geschickt.

Dcufldiland.
* Kassel , 25 . August . Der Kaiser  ist mit seinem Ge¬

folge um 7 .20 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen : ir wittde
auf dem Bahnhöfe von der Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luise
und dem Prinzen August Wilhelm empfangen . Der Kaiser
begab sich nach Schloß Wilhelmshöhe.

Ausland.
*' Fünfkirchcn , 25 . August . Der A u s st and der Koh¬

lenbergwerksarbeiter der Donau -Dampfschsfffährtsgosellschaft
ist beendet . Die Arbeit wird morgen wieder ausgenommen.

Kein Justizmord . Die Berl . Volksztg . meldet : Ein schwerer
Justtzmord ist anscheinend in Altona entdeckt worden . Im Som¬
mer 1901 wurde in Altona die Prostituirte Wübbe ermordet.
Als Thäter wurde allgemein der Schiächtergeselle Meinau be¬
zeichnet , der auch vom Gericht für schuldig befunden und hinge-
richtet wurde . Gestern ist nun der Hamburger Tischlergeselle
Habeck dem Gerichtsgefängniß zugeführt worden . Seine eigene
Mutter und Schwester bezichtigten ihn , den Mord an der
Prostttuirten begangen zu haben . Meinau muß danach unschul¬
dig enthauptet worden sein . Eine Aufklärung des traurigen Fal.
les wäre dringend zu wünschen . — Hierzu meldet uns ein Te¬
legramm : Ein Justizmord liegt nicht vor , da Mxinau der Mord
einer anderen Prostttuirten nachgewiesen war.

Eine große Schlägerei fand gestern früh in Belgrad zwi¬
schen zwei mit einem Mädchen aus einem Chantant kommenden
Offizieren und einem Gendarm und Arbeitern statt, _ in deren
Verlauf der Gendarm von den Offizieren mit dem Säbel bear¬
beitet und schwer verwundet wurde . Eine Untersuchung ist ange¬
ordnet.

Der Millionendieb Galley . Wie aus Bahia gemeldet wird,
beschlagnahmte die dortige Polizei an Bord der Dacht „Catali¬
na " -etwa 600,000 Frcs . Zur Auslieferung des flüchtigen Bank-
beamten Galley sind nöthige Schritte eingeleitet.

Schreckliche Einzelheiten werden jetzt von dem unlängst in
Sibirien entgleisten Militärzüge mit Truppen aus dem Gouver-
nemient Kiew gemeldet . 22 Mann wurden getödlet , 38 schwer und
10 leicht verletzt.

El»? der Umgegend.
k Biebrich . 26 . August . Unsere Wasserleitung  dere ^ >

Bedürfniß man hier früher fast überall anzweifelte , hat in den
letzten Jahren einen gewaltigen Aufschwung genommen . Auch
hier reden Zahlen , wenn wir vernehmen , daß das finanzielle Er-
gebniß aus verbrauchtem Wasser im letzten Jahre da .jenige des
ersten Betriebsjahres 1899 um 27000 JC übersteigt.

es Rainbach , 25 . August . Am 23. August wurde eine Revi¬
sion  der Maaße und Gewichte in unserem Orte vorgenommen.
Die Revision ergab keinerlei Beanstandungen . — Obwohl in
fast allen umliegenden Ortschaften eine freiwillige Feuerwehr
besteht , ist dies in unserem Orte nicht der Fall . Am Platze wäre
es deshalb , wenn nach dieser Richtung hin von maßgebender
Seite eine regelrechte Propaganda entfaltet würde , damit endlich

einmal eine derartige Wehr , deren Mitglieder es doch alz -ĵ . ,
Stolz bettachten müssen , bei etwaigen Brandfällen ihre ^
einzusetzen , ins Leben tritt.

a Lausenseldeu , 25 . August . In der gestrigen Sitzu^ -
Gemeindevertretung  wurde zunächst das Gesuch
hiesigen Schulamtsbewerbers um Bewilligung von Ueberî t
kosten mit der Begründung abgelehnt , daß eine ^solche Forb^

von Huppert
nicht gesetzlich sei. — Die Liquidation des Lehrers iwS

für Vertretung an hiesiger Schule wurde nicht z?
Als SHiedsmann für die folgende Periode

: Bender , als dessen Stellvertreter Jae . Ed. sR,,nix
VJ. .W.VH. Das Wassergeld für 1905 soll in gleicher HöhxD
1904 erhoben . — Als Taxator für Flurschäden ist Ortsgerich,/CVrrr CSprrho Prwrnttt mntbeit . — hipschösse Jac . Herche ernannt worden . — Für die
sind die noch offenen Gemeindcbrunnen in Ordnung g°,s
worden , falls die Wasserleitung das nöthige Wässer nicho-nf+ö ffTTmim-rfirirrrrr prlvrltp -n v-m*. cm
bringen sollte . Die erste Einquartirung erhalten wir WM
und Dienstag mit 1162' Mann , 40 Offizieren . Ties« 2Hund Dienstag mit 1162 Mann , 40 Offizieren . Tiefe Gr<
Gruben , sumpfige Stellen werden durch schwarze Fähnchen<m
langen Stangen beststtgt , erkenntlich gemacht.

s Lorchhausen , 25 . August . Das von den Erben des
Josef Rößler  zum Ausgebot gebrachte Wohnhaus , beleoe»
im Oberslecken ging zum Preise von 2000 Ä.  in den Besitẑ
Herrn Winzers Heinrich Happ  hier über . -M

* Frankfurt. 25. August. Gestern Nachmittag gegen5 ^
ereignete sich in einem Dampf - und Hobelwerke an der Giii,.
thersburg -Allee ein tödtlicher Unglücksfall . Ein ca. 3yjäkm^
Taglöhner Namens Nikolaus Ries aus der Saalgaffe stürzte in.
folge eines Fehltrittes die Kellertreppe hinunter und Blieb' be.
wußtlos liegen . Die sosott herbeigerufene Rettungswache ms
der Burgstraße konnte nur den bereits eingetreteneil
Tod  infolge Genickbruches feststellen . — Gestern Nachmittag et,
hängte sich in einer Witthschaft in der Kronprinzenstraße dg
32 Jahre alte Schuhmacher Hans Punurung aus Dänemark. i

Sfadfperordnefen-Sifzung
□ Wiesbaden . 25. August

Anwesend : am Vorstandstische Geh . San .-Rath Dr . Pag^
stecher ; vom Magistrat : Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Wr.
germeister Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter uni
Stadtkämmerür Dr . Scholz , Stadttäthe Arntz , Bröh , tzers,
Klett und Stadtältester Weil ; an Stadtverordneten 34.

Der Boffitzende widmete zunächst der Wirksamkeit des seiidg
letzten Sitzung verstorbenen Stadtv . Henzel  einige ehrende
Worte . Die Versammlung erhebt sich zur Ehrung des Gedacht,
nisses des Entschlafenen von den Sitzen.

Der Stolleneinbruch am Kellerskopf
hat laut Mittheilung des Oberbürgermeisters zu ErhebmiM
darüber geführt , wer an der späten Requirirung der Feuenmhi
die Schuld ttage . Eine sttäfliche Fahrlässigkeit konnte dalä
nicht festgestellt werden . Im Uebrigen sind VottehrungM ge-
gen etwaige Wiederholungen des Vorfalls gettoffen.

Die Bauplätze an Büdmgenstraße und Httschgrabm
sind , einer weiteren Mittheilung des Oberbürgermei¬
sters gemäß , unter der Hand zu die Taxen übersteigerdeii
Preisen veräußert worden.

Der Kostentarif für die Canalbanutznng
ist auf Grund eines Oberverwaltungsgerichtsurtheils, nach ei-
nem Referat des Stadtp . S i e b er t, einer Aenderung nach der
Richtung zu unterziehen , daß der § 2 eine Einschaltung erhit
„wobei vorausgesetzt wird , daß die Wohnung oder RaumtiM.
auch Canalanschluß hat ." Die Versammlung ist emverstmideii.

Die herrschende Fleifchnoth .Ä
hat den Stadtv . Dr . Alberti,  v . Eck und Dr . Hehn"
Anlaß gegeben zur Einbringung eines Antrages , wonach«
Magisttat zu ersuchen ttst , bei Kgl . Staatsregierung dahm
lig zu werden , daß durch Oefsnung der Grenzen für bte j
einfuhr der vorhandenen Fleifchnoth gesteuert werde. L _
Dr . Alberti  gibt eine kurze Begründung des
dem er nachweist , daß bei Ochsen und Schweinen bnWSM
trotz der Bevölkerungszunahme sowie einer sehr tebhamn
bei uns gegen das Vorjahr sehr erheblich zuructgoec uns gegen aas -llvrju ^r >eor " ' „»
ben ist, während sich Bei Kühen und Kälbern ein. ê ®
keres Angebot ergibt und daß dem entsprechend auch das » ^
preise gestiegen sind . Am schwersten werde der Arbeu»
kleine Beamte davon betroffen , aber auch Badhausoeivr- _ . . . ^
Rcstaurattonen würden stark in Mitleidenschaft llezvgeu uft lE
teten , im Falle des längeren Andauerns der Fleffchuo y,
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dauernde empfindliche Schädigung ihres ^ Gewerbes . J «_ZW
wie diesem seien die Städte in erster Reihe befugt , t
zu erheben . Die Oeffnung der Grenze sei geeignet , __
stand zu steuern : bei der Anwendung der gebotenen
auch eine Verseuchung des Landes nicht zu befurchtem - - - -
raih Brötz : Beim Schweinefleischs entspreche die Pr !
ung im Ganzen derjenigen des Viehs , nicht aber b $ -
Kälbern , Hämmeln . Der Preis für Schweinefleisch !
Prozeni nach und nach gestiegen . — Stadtv . 8 ^ ' A gA
fei zwecklos und entbehre des praktischen Werthes : & w:
regierung werde und könne auf ihn nicht eingehen ,̂ -
Einschleppung von Viehseuchen zu verhindern , mu "A
Vorsicht anwenden . Der Antrag werde auch der ^ -
schaft von großem Schaden sein . Leicht seit es dwier '
in ihr angelegte Kapital zu verzinsen . Er sei Gegner ^
träges , beantrage aber seinerseits die Anfhebung
Accise aus Fleisch bis zur Wiederherstellung der ^
vom 1. Juli . - Stadtv . G r o l l : Die Bürgerschaft wer *
erbaut sein von den Ausführungen des Vorredners-
Antrag von den 3 Herren gestellt sei, beweise tP jrlp . St"
densein der Noch auch in der besser fituirten
weitergehende Anttäge der Volksversammlung vom . EZ r
wolle er hier aus Zweckmäßigkeitsgründen mcht uay Qtm -
Dringend nöthig aber sei es , dem> kleinen Manu ^ Ze
terung zu verschaffen , und er empfehle dem ME ^ (.p
Währung einer Theuerungszulage an städt . . Affff
kleine Beamten . Möglicher Weise werde ern
die Privatbettiebe zur Nacheiferung anspornen . . ufcf.
Hehner:  Der Anttag sei derart formulirt . daß AnM Ä ! '
nehmen müssen , jeder könne ihm zustimmen . ^
'ei unannehmbar . Sollte der von ihm mrt unltts
trag selbst vorerst zu einem Resultate nicht fuhr - ^ ^ .t . Y. t »f. .o C. i Artitni/T c-
er doch, daß es den Städten nicht gleichgültig r.
benshaltung in ihnen gehoben oder herabgedru ^ . ^ '
Städte seien in erster Reihe berufen , das Jnkk 5JA sol̂A
völkerung zu vertreten und nicht nur der kürzer
auch der unteren Klaffen . Kämen Dutzende uouauch der unteren Klaffen , riamen ^ uyenae - <Jen,
ähnlichen Anträgen , so, werde das auch nicht vett > Arho^
zu machen . Die Aufhebung der Accise müsse cv.
der Steuer zur Folge haben . — Stadtv . Kras  ^
daß die Fleischpreise im nächsten Jahre medrig
Im Uebrigen unterstützt er den Antrag . — ^ ^ nbuftrie
Boraussetzung des staatlichen Schutzes einer L
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■̂ T^ iüefleni >er Möglichkeit, den Bedarf im Lande zu
** Wo dem nicht so sei, müsse die Grenze geöffnet wer-
®;e vom Stadtv . Fink vorgeschlagene Aufhebung der städt.

.. ,-cl zwecklos. Die Abgabe betrage nur 2ZchA pro Kilo.
■» fofern man dem Antrag entspreche, werde eine Herab-

der Fleischpreise schwerlich damit erreicht . — Oberbür-
-Jikr Dr . von Jbell:  Auch ihn dünke der Erfolg ei-
^yluibebung der Accise zweifelhaft. In allgemeine Zollde.

Mnten die städt. Körperschaften nicht eintreten . Wohl
T ^ könnten sie Vorgehen bei Zuständen , die sich als direkte
" ^ LiüHngen ihrer Interessen darstellten . Verspreche man sich
Eta von der Oeffnung der Grenze Erfolg , so möge man dafür
Torfen. Der Magistrat werde den Antrag sachlich Prüfen und
^Mtelstiitzen . — Der Antrag der Stadtv . Dr . Älberti und
'jLiffen wird endlich mit allen Stimmen gegen die des Stadtv.
M angenommen.
6‘" Die Ungestaltung der Straßen vor dem Kgl. Schloß
^äitiat die Stadt (Res. Stadtv . v. E ckj schon seit 4 Jahren.
JQ {iitejit damals festgelegten Plane sollte die Fahrbahn 12,
ta Kehweg vor dem Schloß 7 Meter Breite erhalten , während

neuerlichen Pereinbahrung mit dem Hoftuarschallamt ge-
2 ;?, t>ic Fahrbahn nur 11, der Gehweg 7 Bieter breit wird.
L £ Kosten betragen JL  72000. Die Aendermigen werden gut»

Schalldämpsendes Pflaster
chid nach einem zweiten Referat des Stadtv . v. Eck in nächster
gki! vor allen städtischen Schulen angelegt . Die Kosten belan-
fCTl'icf) auf 376,000 A  Da es der Zeit jedoch an Mitteln fehlt,
ol! demnächst dort Vorgängen werden, wo es am nythigsten
R in der Mühlgasse, Luisen» und Oranienstraße die Kosten mit
108,600A werden bewilligt.

Das Klcinpflaster.
m der Emftrstraße soll bis zur Schützenstraße ausgedehnt wer.
ta . Bon dem Mehr der Kosten mit 15600 Ä  wird ein Theil
Seitensd'er S . E. G. ersetzt, die Versammlung bewilligt den
cherderlichen Betrag.

An der Kchricht-Berbrennungsanlage
ßxd einem Referat des Stadtv . Gath  gemäß Verbesserungen
erforderlich, die auf 12000 A  zu stehen kommen. Diese Summe
loirb bewilligt. Desgleichen, auf ein Referat des Stadtv . L ö w
6500 1 für die Hernchtnng eines

neuen Bullenstalles
in der Wellritzmühle, sowie 1000 A  für die Herstellung eines
Mraumes im Schützenhof nachdem der Pächter sich bereit er-
Art hat, die Anlage mit 5 pCt . zu verzinsen. — Die Theilnahme

den Kosten einer Geleise-Unterführung für die
Straßenbahn

mt 20 pEt. hat die Gemeinde Dotzheim beantragt . Auf Anhrag
des Referenten Dr . Cavet  wird dem Ersuchen willfahrt , so-
peit der Zuschuß die Summe von 10,000 A  nicht überschreitet.
Beiträge1. mit dem Eisenbahnfiskus betr . die Anlage der West,
strafe und Geländeaustausch auf der Westseite der neuen Bahn»
Manlage; 2. mit verschiedenen Personen betr . die Veräußerung
ton Gelände aus der alten Schwalbacher Bahn für 1200 A  die
Ruthe! 3. betr. den Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Unter,
schwarzenberg für 21120 A  d . h. 300 Ä  die Ruthe ; 4. betr . den
Ankauf einer kleinen Fläche an dem Neubau des Badhausbesitzcrs
L. Haub, Ecke der Spiegel - und Kleinen Webergasse für 144M.
5. betr. den Ankauf des Meinekeschen Grundstückes an der Ber»
A-ustraße für 110,IM A 1250 A  die Ruthe ; 6. betr . den Ver-
lau; von1 Ar 36 gm. Feldwegfläche an der Kleiststraße an Carl
Gotthardt für 1080 ^ .dieRuthe ; 7. betr . den Austausch von Ge-
läudx an der Scharnhorst- und Göbenstraße für den projektir-
teu Fuhrpark, mit den Herren Rocker und Blum (die Stadt
M 9351A herausj werden genehmigt.

Der Rechnungsabschlußder
Licht- und Wasserwerke

M vor. Stadw . Reichwein  berichtet über die Vbrwen-
E « der Ueberschüsse. Von den 48,000 A  Ueberschüsson des
Koffertoei: ks  sind seinen Vorschlägen gemäß ca. 15000 A
E " Reservefonds, der Rest an den allgemeinen .Etat abzu>
Pf®!, ton den 42280 A Ueberschuß des Gaswerk  eben-
^ A an den Reservefonds und der Rest an den außer.
Wytuchen Etat, während der ganze Ueberschuß der Elekt ri¬

nn sw er ke  mit 72799 A  an die außerordentliche Verwal-
L~Tto i.eJeit  lverden soll, zur theilweisen Deckung des Auf»

r 7 r ‘“r  b ' e Erweiterung , des Kabclnetzes. In der Folge da-
W» grd die Reservefonds möglichst hoch zu dotiren . Die Ver.
Mmlnng stimmt diesen Vorschlägen zu.

-̂ Madto Bergmann  ist Referent bezüglich der Regelung
erh ä ltniss  e der Lehrer Horn von der

inadchenschule und Feldhaus von den Oberrealschule.
i bsird nach einem von der Versammlung gebillig.
- Jf [<3fi J> er: Gehalt der Msttelschullehrer vom 1. April
-» an bewilligt und ein Betrag von 708.32 A nachgezahlt,

inW nJ^T IbiClIer  Altmüller tritt mit 868 A  pro 1. Oktober
ijtn> tand Die Pension ist im Etat nicht vorgesehen und
vit m bl l¥ I>e in baS  laufende Rechnungsjahr fällt, d. h.A nachbewllligt.
^ Vollziehungsbeamte Crecelius ist nach 31jähr.

äunx  weiteren Versehen seines Dienstes . Für
esebenp̂-u . Oktober bis 31. März wird der nicht im Etat

§ ' s»^ l ^ uer Pension mit 661.50 A  bewilligt.
Sicbib̂(? i rta?I? rtlci S>er  städtischen Schulder , erfordert (Rest
ein? neu.- eme  weitere Arbeitskraft . Es wird daher
-i:i M ^ r6enas,lsreutenstelle in der Gehaltsklasse A3 , d. h.
T creirt ^ ^ .^ Bezügen, steigend von 2 zu 2 Jahren um 150
ki SSetflVs ' Schröder  hat an den Möagistrat zur Frage

osstntlrcher Lieferungen die Anfrage gerrch-
^runa ^ , 11 Gründen ist die Herstellung der Be- und Ent-
Ädio a„ -der Krankenhaus -Erweiterungsbauten frei-
k». trodtvirTiergärtner  in Baden -Baden vergeben wor.
^tgfeit e«L' fl  e  Geschäfte billiger waren ? Die Leistungs-
ftäitbuttn ai,» 01 dlaße angesessenenFirmen , so führt er zur Be-
toe wa>. }T p  wird Niemand bestreiten können, andernfalls
M . Anäeĝ » ^ °unssion überhaupt nicht auszuschreiben brau-
» ri°n um-? Z ber*ettiGen  Geschäftsstille im Bauwesen ha-
Mtze darauf Bedacht nehmen sollen, die Arbeit am
^ einer 'tr '« “ ̂dw Spenglerarbeiten im Kurhausneubau
schied ch.̂ kurier Finna übertragen , obwohl der Preis-
Mk undb-r ^ b,e  hefigen Submittenten nur 4M A betragen
^ Preisen«, am ^lafee bereit gewesen seien, zuv deusel-

^ " äu liefern.
Mia ; ^ Aer Körner:  Tiergärtner sei keine auswärtig
S kä er Cm  Platze eine Niederlassung . Bei dex Anlag
^derljck, E^ lwus eine besonders sorgfältige Ausführuni
^ ^ gei, J° { v’ e.n' und T . verfüge über große praktische Er
^ "sten m Gebiete. Die Firma habe daher größer>
ta/h , Pe gute Ausführung geboten. Die Stadw . Löw
Ms Kaltwa sser  tadeln mit Entschiedenheit eir

^oben.sijund  bestreiten die größere Leistungsfähigkeit
11: 55J 0r ener . ®ffcEiäfte8. Oberbürgermeister Dr . v o,

Arbeitsvergebungen müßten die Techni
L ^ ^oend sein. Wolle . man eine andere Handhabung

WieSdavener V»enetaUW*setger*
des Submissionswesen, so prüfe man die Sache und stelle an¬
dere Grundsätze auf. Bezüglich der Spenglerarbciten im Kur¬
haus habe eine hiesige Firma eö abgelehnt, den um 400> A nie.
irrigeren Preis der Frankfurter anzunchmen. — Stadtv, Fink
bitte, die inneren Dekorationsarbeiten im Kurhaus rechtzeitig
anszuschreiben und in möglichst kleinen Loosen zu vergeben, daß
auch minderbemittelte Handwerker sich an den Ausführungenbe-
theiligen könnten. Me Sache wird dem Bauausschuß zur Prüfung
überwiesen.

Zum Mitalied der V er ke h r s d e p u t a t i ou für Stadtv.
Heuzcl wird auf Anwag des Stadtv . v. Eck Baurath Fischer-Diek
durchZuruf gewählt.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung gehen an die
zuständigen Ausschüsse.

* Wiesbaden, 26. August 1905.

Bus dem Stadtpcrlanient
Die erste Sitzung nach dien Ferien. — Die Fleischnoth im Stadt-

Parlament.
In der Regel ist man gewöhnt, nach den Ferien nicht so¬

fort mit einem gewaltigen Arbeitspensum begrüßt zu wcbden.
Schon ans dem Grunde , damit denen, die das Vergnügen hat¬
ten. fitf} einige Wochen in den Ferien herumzutummeln, die
so lange Zeit gemißte Arbeit nicht gar so „spanisch" vor¬
kommt. Da heißt's fidEt erst nach und nach daran gewöhnen.
Anders bei unseren im Kvmmunalparlan ent sitzenden kom-
niunalpolitischcn Arbeitem . Diese haben ganz bestimmt
kerne Veranlassung gehabt, angesichts der der Berathung har¬
renden 33 Punkte sich über einen „würdigen Empfang " am
ersten Tage nach den Ferien, zu beklagen. Was nrögen di?
wackeren Verfechter des allgemeinen Wdhls wohl gedacht ha¬
ben, als ihnen der Dtagistrat dlurch die Presse ihren Empfang
am 25. August ankündigte? In mancher anderen städtischen
Verwaltung hätte vielleicht ein großer Theil der Stadtver¬
ordneten in diesem Falle gestreikt. Bei unseren Stadtvätern
giebt's das nicht. Im Gegöntheil, sie' waren gestern trotz
der lumpigen 33 Punkte sehr zahlreich erschienen. Sicherlich
doch auch ein Beweis dafür , daß wir Vertreter der Bürger¬
schaft im Kollegiurn sitzen hüben, die ihr Ehrenamt mit Ernst
aufsassen und in pflichtgetreuer Ausübung desselben sich selbst
durch eine Tagesordnung von — sage und schreibe — 33
Punkten nicht zurückschreckenlassen. Und gekräftigt und ar-
beitsmuthig sahen sie aus . Auch erfreulich, wenigstens sind
ihnen die Ferien gut bekommen, sodatz sie für die vielen und
wichtigen Aufgaben, die eine Weltkurstadt wie Wiesbaden an
sie mtd; für die Folge stellt, frische Kraft und neuen Math
gleich in die erste Sitzung mitbrachten. Daß viele und bedeu¬
tende Arbeiten von den Stadtvätern erledigt werden müssen,
das brachte auch der Vorstcher in seiner Begrüßungsansprache
zum Ausdruck. Leider lag ihm auch eine schmerzliche Pflicht
ob. In der letzten Sitzung vor den Ferien war man noch so
fröhlich auseinander gegangen. Und heute — Herr Nicolaus
Henzel  weilt nicht mehr unter uns . Er wurde während der
Ferien mitten aus seiner außerordentlich segensreichen Thä-
tigkeit zum Wöhle der Stadt und seiner Einwohner durch den
Tod hinweggerissen. Der Verstorbene war ein überaus
pflichteifriger Stadtverordneter , der stets nur das allgemeine
Interesse im Auge hatte. Es ist thtn nicht vergönnt gewesen,
die Früchte seiner letzten Arbeit im komnrunalen Dienst erste¬
hen zu sehen. Aber wir werden hoffentlich dazu Gelegenheit
haben und dann noch weit mehr die unschätzbaren Verdienste
dieses edlen Mannes zu würdigen wissen. — Mit großer
Freude war zu begrüßen, daß die Stadtverordneten Dr . A l-
berti,  v . Eck und Dr . Heh  n er  einen Antrag einge-
brocht hatten , der sich mit den zur Zeit ins Grenzenlose ge¬
stiegenen hohen Fleischpreisen befaßt . Der Antrag lautet;

„Die Stadtverordnetenversammlung wolle den Ma¬
gistrat ersuchen, bei der Königlichen Staatsregierung dahin
vorstellig zu werden, daß durch>Oeffnung der Grenzen für
die Fleischeinfuhr der vorhandenen Flerschnothi gesteuert
werde."

Dr . Alberti begründete eingehend seinen Antrag , indem
er auf die hohen Fleischlpreise als Folge davon hinwies, daß
das Angebot bedeutend geringer ist als die Nachfrage. Das
gilt namentlich auch bei uns Von Schweinen . So waren z
B. im Juli vor. Js . 630 Schweine auf dem Schlachthofe auf¬
getrieben, während es dieses Fahr , wo doch der Verbrauch ein
bedeutend größerer ist, nur 483 gewesen sind. Kühe und Käl¬
ber werden dagegen mehr geschlachtet als verkauft. Natür¬
lich sind auch die Schweinefleischpreffeentsprechend gestiegen.
Diese Schweinefleisch-Dheuerung betrifft zunächst die Arbei¬
terschaft und kleineren Beamten . Es entsteht dort zu allererst
eine Nochlage, die sich gar bald geltend gemacht hat. In den
letzten Jahren ist der Fleischkonsum in allen Schichten der
WiesbadenerBevölkerung gestiegen, jedenfalls ein erffeuliches
Zeichen steigender Külftrr und steigender Tüchtigkeit auch un-
frer Arbeiterbevölkerung. Wir in Wiesbaden haben Beweise
genug daf̂ür, daß gerade diese in jederBezichung sov'ohl was
Tüchtigkeit als kulturelleWirckung anbelangt , mit auf dcrHöhe
der Zeit steht! Wenn jedoch die Schweinefleischpreise jetzt
solch enorm hohe sind, dann werden eben die weniger bemit-
telten Klassen gezwungen sein, zu minderwerthigeu Nahr¬
ungsmitteln und auch zu minderwerthigem Fleisch ihre Zu¬
flucht zu nehmen. Und das geht auf Kosten der Gesundheit
der Konsumenten, auf Kosten der Bolksgefundheit überhaupt.
Es leidet der gesammte Handel und Wandel darunter . Das
kann man am-besten bei uns in Wiesbaden beobachten. Neh¬
men wir beispielsweise einmal die Restaurateure und Hotelbe¬
sitzer jetzt währeird der Kursaisan an . Sie können doch jetzt
nicht gut die Preise auf ihrem Speisezettel echöhen, trotzdem
sie das Ueisch doppelt hoch bezahlen müssen. Entweder sie

schrauben ebenfalls die Preise hoch und verlieren dadurch mit
der Zeit ihren Verkehr, oder sie arbeiten mit Verlust. Also
auch unser gesummter Fremdenverkehr leidet darunter, denn
je theurer der Reiseverkehr in Wiesbaden sich gestaltet, um so
mehr verkleinert er sich. Das greift aber nun wieder in alle
anderen Berufs - und Erwerbszweige schwer schädigend ein.
Die Stadtverwaltungen , und vornehmlich auch die unsere,
sind darum in erster Linie dazu berufen, ihre warnende Stim¬
me gegen die herrschende Schweine- und Ochsenfleischtheuer-
ung zu erheben und bei der Regierung um Aufhebung der
Grenzsperre energisch zu protestiren. Werden sie doch am
nieisteu von der Fleischtheuerung betroffen. Die Oeffnung
der Grenze ist das mindeste, was man verlangen kann und
muß, da feststeht, daß unsere Viehzucht hei weitem nicht den
inländischen Bedarf zu decken imstande ist. Die Regierung
behauptet nun , durch Einführung fremden Viehs werde der
gesundheitliche und volkswirthschastliche Wohlstand gefährdet.
Tie Behauptung können wir keineswegs befürworten, denn
es wird ja jetzt schon in verschiedenen Bezirken auswärtige-
Bich eingeführt . Wenn aber wirklich die Gefahr so groß sein
sollte, dann könnte doch das Vieh bis zur Grenze transportirr,
dort untersucht, sofort abgeschlachtet, eingefiihxt und dann
nochmals untersucht werden. Also einen solchen Eintoünd
können und dürfen wir nicht gelten lassen. Wir alle wissen,
daß hier oin Nothstand vorhanden ist, dem durch, Oeffnung
der Gxmzen leicht abgeholfen werden kann. Und darum
verlangen wir diese von der Regierung und ersuchen den Ma¬
gistrat unseren Antrag zu unterstützen. — Herr Stadtrmh
Brötz , als Vertreter des Magistrats , bestätigt die Richtigkeit
der vom Referenten ausgestellten Zahlen über den Auftrieb
und die Verkaufspreise. Das gelte jedoch nur von Schwä¬
nen, die im Groß -Einkaufe um 30 Prozent gestiegen seien.
Auf die übrigen Dieharten sei indessen der gestiegene Groß-
Aufschlag ein solch minimaler , daß sich die Preise mit den hie¬
sigen̂ Dewilverkausspreisen keineswegs deckten. Daß wir
auch im Stadtverorduetenkolleglum einen Herrn sitzen haben,
der mit Herrn Podbielski in Sachen der Fleischtheuerung
sßmpathisirt, hätten sich unsere wackeren Kämpen im Bürger¬
saal des Rathhauses gestern wohl selbst nicht gedacht. Da¬
rum allgemein enttäuschte Gesichter im Saale , als Herr
Fink  seine Stimme erhob und meinte: Ja , der Herr Land°
wirthschastsminister habe nicht Unrecht, wenn er von der ge-
fahrdrohenden Viehseuchen-Einschleppung spreche. In Bay¬
ern sei das konstatirt worden. Er könne also den Antrag
Alberti aus diesem gewichtigen Grunde durchaus nicht gut-
heißen. Aber er mache einen anderen Vorschlag zur Güte,
und zwar folgenden: Die Stadtverordneten mögen beschlie.
ßen, den Magistrat zu ersuchen, die städtische Accise auf die
Dauer der gegenwärtigen Fleischtheuerung für Fleischwaaren
und Schlachtvieh nicht zu erheben. Dieser Beschluß möge
seitens des Magisttats baldigst zur Durchführung gebracht
»rwden. — Herr Fink fand init seinem Antrag weder bei
einem einzigen seiner Kollegen noch, auch beim Magistrat et¬
was Gegenliebe. So etwas hätte doch Niemand permuthet.
— Der Vertreter der Arbeiterpartei , Stadtverordneter
Groll  erwiderte hierauf : Die Meinung des Herrn
Fink habe gezeigt, daß es doch auch noch Leute giebt, die über
die gegenwärtige Fleischtheuerung bezw. die Grenzsperre ganz
anderer Ansicht sind, wie die große Masse. Es sei darum an-
gezeigt, auch sich hierüber zu äußern , damit die Einwohner-
schuft erfahre, wie im Kommunalparlament die Interessen
des allgemeinen Dolkswohls vertreten seien. Me Fleisch-
lheuerung sei, wie Herr Dr . Alberti selbst sagt, derart
schlimm, daß sogar diejenigen, welche nicht von der Hand in
den Mund zu leben nökhig haben, schwer davon betroffen sind.
Das einzig Mchtige wäre ja, wenn die Regierung sämmtliche
Zölle und die Grenzsperre aufhebe. Er glaube aber nicht,
daß^die Regierung darauf eingehe, solange die Stadt selbst
Accise erhöbt. Sollte von der Regierung nichts zu erreichen
sein, dann empfchle er 'der Stadt für die Dauer der Fleisch¬
theuerung eine Th euer u n g s zulage für ihre
städtischen Arbeiter und kleinen Beamten.
Dies Beispiel werde dann vielleicht auch aus zahlreiche Groß-
bettiebe vorbüdlich wirken. Herr Stadtverordneter Dr.
Heh n e r bedauerte lebhaft , daß von Herrn Fink prinzipiel¬
ler Widerstand in dieser wichtigen Angelegenheit entgegen ge¬
bracht worden sei. Dtan habe nur das verlangt, was auch von
anderen Gemeinden als ausführbar bezeichnet wurde. Öb
ein Vorgehen unserer Stadtverwaltung ! Zweck habe, wisse er
nicht, aber trotzdern sei ein solches durchaus nicht überflüssig.
Seines Erachtens könne es gar nichts schaden, wenn die
Städte Vorgehen und damit der Regierung zeigen, daß sie sich
rühren . Wir vertreten nicht das Interesse der Ackerbau und
Viehzucht tteibenden Kreise, nein, wir haben das allgemeine
städtische Interesse und nicht zuletzt auch das der Arbeiterschaft
zu vertteten . Er bitte , den Antrag Fink nicht zu unterstütz¬
en, schon aus dem Grunds nicht, weil wir einmal das Fleisch
kaum wesentlich billiger bekommen könnten, und zum anderen
dadurch ein großes Manko in der Stadtkasse eintreten müßte.
Der Anttag sei dieserhälb ein zweischneidiges Schwert. —
Stadtv . Kraft  trat gleichfalls für den Antrag Alberti und
Gen. ein. Im vorigen Jahre mußte infolge der großen
Trockenheit sehr viel Vieh auf die Schlachtbank geführt wer¬
den. Und dieses Jahr wird dies genau wieder so sein. Wenn
die Grenze nicht geöffnet wird , habm wir demnach auch nicht
bald Aussicht auf Besserung. — Stadtv . Siebert  hat fest¬
gestellt, daß die städttsche Accise pro Mogramm Schweine¬
fleisch 2z I beträgt . Der Antrag Fink sei darum verwerf-
lich. — Nunmchr äußerte sich Herr Obetbürgermeister Dr . v.
I be lI zu der Angelegenheit. Er sttmmt mit der Versamm¬
lung hinsichtlich der enorm hohen Fleischpreise und Oeffnung
der Grenze völlig überein und verspricht, ohne Zögern den
Antrag , sofern er zum Beschluß echoben werden sollte, so-
fort warm zu unterstützen. — Eine harte Nuß gab
Herr Stadtv . S chr ö d e r zu knacken mit dein Einbringen der
Interpellation:

„Aus welchem Grunde ist die Herstelluüg der Be- und
Entwässerungsanlagen der Krankenhaus-Erweiterungs-
hauten freihändig an die Firma Thiergärtner zu Baden-
Baden vergeben worden, ttotzdem hiesige Geschäfte billiger
Warien?" t
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Es wurde hstrbei einstimmig die Gepflogenheit der städti¬

schen Verwaltung , die städtischen Arbeiten an auswärtige Fir¬
men zu vergeben, obwohl es die hiesigen Handwerker ebenso
gut und genau so billig liefern , aufs Entschiedenste verur¬
teilt . Auch die Klempnerarbeiten am Kurhausneubau sind
-wieder an die Karlsruher Firnia Huck schlag
vergeben worden. Und dabei liegt das hiesige Bauge¬
werbe schon jetzt schwer brach. Wie soll das erst im Winter
werden ? Das Befremden steigerte sich aufs Höchste, als Herr
Beigeordneter Körner  die Leistungsfähigkeit un¬
seres einheimischen Handwerkerstandes anzweifelte und da¬
mit das ehrbare, überall, auch auswärts , als tüchtig bekannte
Wiesbadener Handwerk schwer kompromittirte. Damit wa¬
ren die Stadtväter natürlich gar nicht einverstanden. Es er¬
hob sich ein starker Protest , wobei energisch zum Ausdruck
kam, daß es ihm wohl schwer werden dürste, seine
Behauptungen zu beweisen. Unsere Handwerker verstehen
nachweislich ihr Gewerbe ebonso gut, wie auswärtige , und sie
haben einmal darum einen solchen Vorwurf nicht verdient,
und zum anderen sind sie es wohl werth, daß man sie als
Steuerzahler in erster Linie berücksichtigt. — Die übrigen
Punkte der umfangreichen Tagesordnung gingen, obwohl es
sich dabei mitunter um ganz nette Pöstchen handelte, flott von
statten, sodaß die Stadtväter kurz nach6 Uhr für gestern wie¬
der in die Nachserien gehen konnten. Aber bald wird man
sie wieder msammentrommeln . B. K.

Lrie Schlacht bei 6rbenhefm-Ugffadf«nordenffadf.
w. Erbenheim,  25 . August.

War das heute ein Leben, ein Krieg im Frieden I Die
ganze Brigade , so hieß es schon gestern, manövrirt gegen einen
markirten Feind. Das müssen wir sehen. Die 49. Brigade
ist eine verstärkte und besteht aus dem 1. Großh. Hess. Infan¬
terie-(Leibgarde-)Regiment Nr . 115, dem Infanterieregiment
Kaiser Wilhelm (2. Grotzh. Hess.) Nr. 116 und dem 5. Großh.
Hess. Infanterieregiment Nr . 168, denen auch noch die Main¬
zer Pioniere Nr . 21 zugetheilt sind. Mit echt militärischer
Findigkeit heißt es nun aber, wollen wir ein richtiges Bild
von dem heißen Schlachtengetriebe erhalten, einen guten Be¬
obachtungsposten ausfindig machen. Das Gros war schon
vor 7 Uhr vor Erbenheim aufgestellt; es hatte, nach der Idee,
welche dem Gefecht zugrunde liegt, den Rhein überschritten
und trifft in hiesiger Gegend auf den Feind , der von Frank¬
furt aus anmarschirt. Da wird es für uns zur Gewißheit,
daß das Haupttreffen zwischen den oben genannten Orten sich
entwickeln wirb. Also hinauf auf die Höhe von Igstadt , von
wo unsere Blicke das Terrain beherrschen! Punkt 7 Uhr sind
wir zur Stelle und Hunderte von „Schlachtenbummlern"
aus Stadt und Land , Männer und Weiber, Kinder und Grei¬
se sind unsere Gefährten . Vor uns liegt das weite Feld, nur
über dem Rheinthal lagert dicker Nebel. Von Militär keine
Spur . Doch halt , dort sprengt ein Offizier übers Feld, drü¬
ben eilen zwei, drei mllitärische Radfahrer durch die Stop¬
peln, wieder ein Rester, der eine Meldung irgendwohin zu
bringen hat , sonst nichts. Alles friedlich. So verssteicht zwi¬
schen Hangen und Bangen und in Erwarten der Dinge, die
ia  kommen sollen, die Zeit. Schon hört man vom Norden-
stadter Kirchthurm acht Schläge und immer noch liegt die Flur
in stillem Frieden . Doch, was glänzt dort unter den Obst-
bäumen von Erbenheim im Sonnenschein? Nicht hört man's
näher und näher brausen, aber deutlich sicht man, wie sich
schwarze Gestalten aus dem Obsthaine loslösen und im freien
Felde erscheinen. Soldaten sind's, eine ganze Menge. Deut¬
lich erkennt man , wie sich der Trupp in eine lange Schützen¬
linie auflöst, wie er -bis zum nächsten Kartoffelacker vor-
driugt und sich in der Furche niederläßt . Fast gleichzeitig ists
auch hinter uns lebendig geworden; 10—12 Soldaten mit
„überzogenen" Helmen haben den Fgstadt-Nordenstädter Bi-
zinalweg überschritten und mit einer hoch-getragenen rochen
Flagge aus der Höhe Position gefaßt. Hah-a, das ist der
„markirte " Feind ! In der Ferne knallt ein Schuß, wieder
einer und noch-einer. Jetzt quillts aus den Baumanlagen bei
Erbenhestn hervor und bald ist der ganze Strich bis hinüber
nach dem Bahndämme mit langen Schützenlinien überzogen.
Zu der rochen Flagge auf unserer Anhöhe hat sich als weite¬
res markirtes Bataillon eine zweite mit der bestimmten Be¬
setzung gesellt, auch drüben auf unserer Linken ist eine dritte,
vierte und fünfte in Erscheinung getreten, die ihrerseits gegen
die No-rdenstadter Banmstücke vorrücken und dort von einem
Feinde, von dem wir absolut keine Ahnung gehabt, mit leb¬
haftem Feuer empfangen werden. -Hei, wie das knallt ! Aber
gerade dieser Kampf auf dem linken Flügel ist anscheinend das
Zeichen zum Vorgehen aus der ganzen Linie. Wie der Quell
aus verborgener Tiefe sprudeln die Heerhausen hinter den
Bäumen hervor und schon entwickelt sich- ein heftiges Feuer
gegen unsere Nachbarschaft, das Centrum des markirten Fein¬
des. Dieses ist, wie es eben aufmarschirt, dem starken An-
prall nicht gewachsen. Es hat unausbleiblich schwere Verluste
gehabt, es ist dem feindlichen Feuer ausgesetzt und da gilt es,
die Reservetruppen ins Feuer zu führen. Das hilft . Acht,
neun , zehn, nein , sogar elf, zwölf Bataillone sind im Trab
cmgerückt und sprungweise geht's den Hügel hinab, immer
feste los auf den anrückenden Feind . Die Salven sind aber
zu wuchtig, reihenweise fallen unsere tapferen Frankfurter , d.
h. würden sie im Ernstfälle gefallen sein, sie sehen ihre Ohn¬
macht ein , und ziehen sich langsam zurück. Sie müssen das
im Zentrum um so mehr, als auch-ihr rechter Flügel von der
Eisenbahn her stark angegriffen wurde und schon in eiligem
Rückzüge begriffen ist. Noch sind wir in Gedanken versunken
über den wirklichen Verlaus einer solchen Schlacht, als auch
schon die von Etbenheim kommende Brigade unsere Anhöhe
erreicht hat und im Laufschritt mit Hurrah den Jgstadt -Nor-
kenstadter Weg besetzt. Da erschallt plötzlich das Signal:
„Das Ganze halt !", von Freund wie Feind mit Freuden
vernommen. Die Gewehre werden zusammengesetzt, man
lagert sich und ruht aus von den Strapazen des heißen Kam¬
pfes . „Die -berittenen Offiziere !" lautet das weitere Signal.
Von rechts und links eilen die schmucken Reiter zum Rendez¬
vous . Der General muß viel auf dem Herzen haben, denn
lange 'dauert die Kritik, doch auch-sie nimmt ein Ende. „An
die Gew-ehre!" Im Nu-stehen die Kompagnien geordnet aus

WleSvadener «Ncricral-Anzetzer.

dem Platze, gilt es doch-, nochmals und zum letzten Male den
Parademarsch zu üben, mit dem morgen die Brigade dem Di¬
visionskommandeur vorgestellt werden soll. Ja , man mun¬
kelt sogar, der Großherzog von Hessen würde eintreffen zur
Besichtigung seiner Hessen. Und was soll ich nun über die
Parade sagen? Meines Erachtens war sie gelungen und
wenn hier und da die „Richtung" manchmal etwas gekrümmt
war, so mag als Entschuldigung gelten, daß die Mannschaft
des Staubes wegen, der sich zwischen den Zellen entwickelte,
keine zehn Mann weit sehen konnte. Nach zweimaligem Vor¬
beimarsch War das imposante militärische Schauspiel zu Ende
und mit Sang und Klang zogen die Kompagnien in ihre
Quartiere ein mit dem erhebenden Bewußtsein, auch-diesmal
wieder tüchtiges geleistet zu -haben. Und Ihr Berichterstatter?
Nun auch er weiß nichts besseres zu thun , als die heimath-
lichen Penaten aufzusuch-en, wo ein w-ohlbesetzter Mittag »,
tisch und ein Stündchen Mittagsruhe ihn für die gehabten
Anstrengungen reichlich entschädigen.

Der Wald in der weltlichen Umgebung Wiesbadens.
Der unsere Stadt umgebende Wald ist ein unschätzbares Gut

Wiesbadens und für die Bevölkerung der nunmehrigen Groß¬
stadt ein zum B-edürfmß gewordener Ort der Erholung . Die-
sen Reichthnm für Einheimische und Fremde immer mehr zu er¬
schließen, muß ein Hauptbessteben der städstschen Behörden sein,
und es ist erfreulich, wie sie in dieser Beziehung von verschie-
denen Vereinen , namentlich von dem Verschön-erungsverein und
dem Rhein -Taunusklub unterstützt werden. In den letzten Iah.
ren hat sich auch der W e st l. Bezirksverein  dazu gesellt,
der es sich u. a . angelegen sein läßt , die Umgebung des Westens
der Stadt , die an prächtigen Wäldern , lieblichen Wiesenthälern,
und schönen Aussichtspunkten nicht minder reich ist als die bis¬
her am meisten besuchte Umgebung der Stadt nach Norden , dem
Publikum ebenfalls zugänglich zu machen. Er hat zu diesem
Zwecke zunächst an geeigneten Orten eine größere Zahl Ruhe,
bänke aufstellen lassen, ans einem basteiartig in das Thal vor-
springenden Waldrande den Augusta-Viktoriatempel erbaut und
an der Errichtung der Hügelgräberpforte thätig mitgewirkt . Da
aber der Zustand der Promenadenwege gerade in diesem Theil
der Waldungen viel zu wünschen übrig ließ, so suchte er wieder¬
holt den Magistrat zu veranlassen, hier Wandel zu schaffen und
den Wegen, welche die Waldungen westlich der Platterstraße bis
über die Aarstraße hinaus durchziehen, dieselbe Aufmerksamkeit
zu schenken, wie denjenigen östlich der Platterstraße . Der Ver.
ein hat endlich in diesem Jahre Erfolg damit gehabt, indem der
Magistrat in dankenswerther Weise größere Geldmittel zur Ver¬
fügung stellte, durch die es ermöglicht wurde , jetzt Verbessern!!,
gen und Verschönerungen dort zu schaffen, die jedermaiins Bei-
fall finden . Nachdem der früher so öde Platz „Unter den Eichen"
durch Anlage von schönen Rasenflächen und breiten Wegen nach
und nach in einen herrlichen Naturpark umgewandelt ist, der
mit seinen altehrwürdigen,mächtigen Eichen die zahllosen Besu,
cher stets aufs neue entzückt, und nachdem die Zugangswege
von dem Walkmühlthal her bedeutende Verbesserungen und die
nächste Umgebung der Restauration „Waldeck" erhebliche Ver-
schönerungen erfahren hatten, wurden endlich im Laufe dieses
Frühjahrs und Sommers die Spazierwege durch den Walddi¬
strikt Hebenkies über den Bach und durch die Wiese (der sogen.
Dickmilchspfad) gründlich erneuert . Der Boden hat eine feste
Unterlage erhalten , so daß die Wege auch bei feuchter Witter¬
ung gangbar bleiben, größere Steigungen sind durch bogenför¬
mige Umgehungswege beseitigt und die Uebergänge gepflastert wor.
den. Auch der oben erwähnte Tempel wurde vor kurzem- mit
neuem Anstrich versehen und erfreut sich wegen seiner reizenden
Lage und der prächtigen Aussicht stets eines lebhaften Besuches.
Diese Arbeiten sind von Seiten des städt. Bauamts mit hingeben,
dem Eifer in tadelloser Weise ausgeführt worden, so daß unH
hier Gelegenheit gegeben ist, jenem Zweige der städt. Verwal-
tung ein öffentliches, uneingeschränktes Lob zu spenden. Dazu
hat der Verschönerungsverein die von muthwilligen Händen be¬
schädigten Ruhebänke ausbessern und an geeigneten Punkten
neue, solide Bänke aufstellen lassen, u. a . an einem kreisförmig
erweiterten freien Platze , wo eine Anzahl in der Runde errich¬
tete Bänke Raum bietet für kleine Gesellschaften oder für eine
Schulklasse, die mit ihrem Lehrer einen Spaziergang gemacht hat
und hier Gelegenheit findet, das Beobachtete weiter zu verwer-
lhen, so daß hier eine Art „Waldschule" ins Leben treten kann.
Auch sind an verschiedenen Stellen durch den Verschönerungs¬
verein und den Westl. Bezirksverein neue Wegetafeln angebracht
worden, so daß sich der Unkundige leicht zurecht finden kann. Er¬
freulich ist-es auch, daß die Vorstände beider Vereine in dieser
.Beziehung Hand in Hand gehen und sich gegenseitig unterstützen.
Das die städt . Behörde und die genannten Vereine in anerken.
nenswerthem Wetteifer durch diese Verschönerungen -einem wirk¬
lichen Bedürfnisse entgegengekommen sind, beweist die außer¬
ordentlich starke Benutzung gerade dieses Theiles des Waldes
durch das große und kleine Publikum . Doch möchten wir an die-
ser Stelle die Eltern und die erwachsenen Begleiter oder Beglei.
terinnen der Kinder ersuchen, ans möglichste Schonung des Wal¬
des zu achten, die Bänke und die Umgebung derselben nicht zu
verunreinigen oder zu beschädigen, die Umhüllungen von mitg»
brachten Eßwaren nicht umherzuwerfen oder sonsstgen Unfug im
Walde zu dulden. In den jüngsten Tagen hat der Männer-
Turnverein in dem Thale hinter der Walkmühle dicht am Wald
feisten neuen Turn - und Spielplatz eröffnet. Wenn nun von
mancher Seite die Befürchtung gehegt wird , daß durch die ans
solchen Turnplätzen veranstalteten geräuschvollen Festlichkeiten
die Stille des Thales gestört und die Erholungssuchenden aus
Diesem so schönen Theile des Waldes verscheucht würden , so
wollen wir zunächst diese Befürchtungen nicht theilen, hoffen aber
daß solche Festlichkeiten dort nicht zu häufig veranstaltet werden.
Es darf von dem gesunden Sinne der turnerischen Jugend er¬
wartet werden, daß sie mithilft in allen Bestrebungen zum
Schuhe unseres schönen Waldes und daß sie theilnimmi an dem
Kampf gegen muthwillige Beschädigungen oder boshafte Zer.
störungen.

Wenn so der Wald von allen Besuchern als eine geweihte
Stätte betreten wird , dann ist er erst in Wahrheit ein Ort der
Erholung und Stärkung , für dessen Verschönerung die Behör¬
den und die gemeinnützigen Vereine gerne Opfer bringen werden.

Die Stare ziehen fort.
Die (Staate schicken sich an , uns zu verlassen. „Auf nach

dem Süden " lautet die Parole , die von ihren diversen Reise-
'marschällen ausgegebcn ist, und überall sammeln sich die mun¬
teren Gesellen zu großen Scharen , um dann in Gemeinschaft
die Reise übers Meer anzutreten . Sicherlich trennen sie sich
nur ungern von uns und von den hübschen Wohnungen , die an
hohen Stangen in den Gärten für sie errichtet waren , in denen
sie ihr idyllisches Liebes- und Eheglück genossen haben und ihre
Nachkommen heranwachsen sahen zu echten rechten Staaten , wie

W. Jahrgang
sie Mütter Natur in ihrem großen Haushalt so gern' ^ -^
bergt . Die Reise, die den Scheidenden jetzt winkt, ist weit̂
beschwerlich. Aber das stört sie durchaus nicht. Sie
dieser Beziehung nicht so umständlich, wie die Menschen M
ten zu' ihren Füßen . Sie brauchen keine Reisepläne zus«w»M
zustellen, kein Kursbuch zu studiren, keine Koffer zu PackeûM
Fahrkarten zu lösen, haben es unterwegs nicht nöthwJnnMS mtfitirfiTrfwmmtS fc-irrrh SrrSHotels aufzusuchen und sich durch das trinkgeldhungria- &
4iet der Portiers , Kellner , Hausdiener und Zimmenw2
hindurchzuwinden. Glücklich« Thierchen ! Solch eine ReistW
oben in blauer Lust tnnß herrlich sein und mit gemischte» nF’
fühlen sehen wir Erdinpilger den kleinen „Gelbschnäbeln" 3
die uns ein kurzes Lebewohl zuzwitschern, dann aber
Wolke gleich, unfern Blicken entschwinden. Auf WiederselftM
nächsten Jahre , wenn der Schnee schmilzt und sich
hervordrängen an Bqrrm und Strauch!

** Kommt der Kaiser mach Wiesbaden ? Wie wir beich,
gestern mitzutheilen in der Lage waren , ist an zuständig«,. gt{L
len noch nichts davon bekannt, ob und wann  der Kais«
Wiesbaden kommt. Auch das Kgl. Theater weiß noch„i§g
hiervon . Heute erfahren wir nochmals aus amtlicher  swj
daß eine Bestimmung über den Kaiserbesuch in Wiesbaden btz
jetzt nicht getroffen purde , Ausgeschlossen ist es Messe,
nicht, daß der Kaiser von Homburg aus einen Abstecher
Wiesbaden unternimmt.

* Zur Kaiserparadc. Die sich an der Parade betheiligM.
Kreiskriegerverbände des Territorialbezirks des^18. Armeekom
sind während der Parade in 4 und während des Transports M-
Kolonnen eingsthelit. Die Vereine Wiesbaden Stadt u. Land
finden sich in der ersten Kolonne, welche vom Rittmeister kr
L-andw.-Kav. Herrn Heintzmann -Wiesbaden geführt wich
Zur Beförderung der Kriegervereine am Tage der Parai«
nach Homburg v. d. H. und zurück wird für jede der ö So.
tonnen ein Sonderzug abgelassen und zwar für Kolonnel ch
Wiesbaden 4 Uhr 30 Min . Vorm ., an Homburg 6 Uhr 02 M,
Vorm ., ab Homburg 3 Uhr 07 Nachm., an Wiesbaden 4 M
38 Min . Nachm. Als Anzug ist vorgeschrieben: Für berittene
Offiziere incl. Hauvtleute des Beurlaubtenstandes ParadeanM
hohe Stiefel , TüHstsesi - Für die Offiziere z. D . lange Tch
Hosen, Schärpe : Offiziere a . D . ohne Schärpe . Für Offiziere
zu Fuß (Leutnants und Oberleutnants ) weiße lauge Hosen.
Für die nichtuniformirten Mitglieder dunkler Anzug, dunkln
Hut , Orden und Ehrenzeichen, Vereinsobzeichen : erwünscht ist
das Landesverbaudsabzeichen des Preußischen Landes-Kriegei-
Verbandes . .

** Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell trat heute zu
Stärkung seiner angegriffenen Gesundheit einen längeren Er¬
holungsurlaub an.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Gefm-
genenaufseher August D o m b o und dessen Ehefrau Rosalie gei.
Straub durch Ehevertrag vom 12. August.

* Der Harzer Raubmörder . Der jugendliche Raubmörder
D en z er aus Nied hat ein volles  G est ä n dn i ß abgelegt
Er gab zu, daß er den Postbeamten Hehde meuchlings erschosst»
habe. Er legte sich mit geladenem Gewehr im Walde ans die
Lauer und schoß Hehde von hinten nieder, nahm ihm dom des
Portemonnaie mit über 150 Ä.  ab und flüchtete dam. Er
hat die That allein vollbracht. Dagegen hat ihm der in Höchst
verhaftete Arbeiter Lô is , sein Freund , bei dem Diebstahl ctt
seinem Vater geholfen. Von dem hier erbeuteten Geld: schasste
der junge Denzer sich,ein Gewehr und Patronen an und begab
sich dann nach dem Harz auf Raubzüge . Interessant ist, des er,
wie das Höchst. Kreisbl . mittheilt , nach der That ' nochmalsm
Höchst war , dann aber nach dem Harz zurückkehrte und dort dm
Raubversuch ausführte , bei dem er verhaftet wurde. Der
Mörder, der das 18. Jahr noch nicht erreicht hat , also im Höchst'
fall zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt werden kann, hat in ei¬
nem Brief mitgetheilt, daß er jetzt das Schreinerhandwerk er-
lerne.

* Leichenlänimug. Die Leiche des Matrosen B o os von
rich ist gestern morgen bei Schierstein geländet worden. Mm -
war bekanntlich, als er sich Montag Nacht auf eines der WI
Biebrich vor Anker liegenden Lokalboote begeben wollte, um von
zu schlafen, durch irgend einen unglücklichenZufall über Bo»
gestürzt.

d Zn dem Bootsunglück bei Niederwalluf meldet unser
tiger d-CorresPondent vom 25. August : Heute Mittag
Uhr wurde die Leiche des am 22. August ertrunkenen w. ,
kateurs Eng aus Schierstem an der Landebrücke zu Jt"
Walluf durch zwei hiesige Fährleute geländet.

r . Die Wiesbadener Hoteldiebin verhaftet ? Eine feiwM
kleidete Dame , welche in einem bekannten Hotel
einen Diebstahl ausgeführt hat , wurde gestern Abend von6
Kriminalbeamten auf dem Mainzer Bahnhof verhaftet, ja

* Hundesperre str den Kreisen Oberwesterwald und ^
Der Regierungspräsident hat über die beiden ^Kreise, m ^
Fälle von Tollwuth bei Hunden vorgekommen sind, bis <W ^
teres die Hundesperre verfügt. Die Verordnung trat a |
August in Kraft . Sie wird sofort aufgehoben, wenn
fahr beseitigt ist.

* Kurhaus . Das m̂orgen , Sonntag Abend im L
stattfindende Abonnemlentskonzert dürste umso besuchter ^
als das von Herrn Kapellmeister As f e r n i gegründete ^
horn -Quartett des Kurorchesters durch einige Borrrag
freuen wird . Bei ungünsttger Witterung findet das Ko H
Saale statt.

* Entsprungener Sträfling . Gegen den 33 Jafte
dem Kreise Bingen gebürtigen Knecht Wilhelm D "
welcher am 9. August ans dem hiesigen Landgerichts^
entwichen ist, ist vom Kgl. Amtsgericht Idstein wegen I
deren Strafsache ein Steckbrief erlassen worden, ^

* Erster Schwimmverein Viebrich-WI .'sbaden.
jährige Abschwimmen (Internes Wettschwimmen un ° ^
gen) des Ersten Schwimmvereins B-iebrich-Wiesbave , ^
Sonntag , 27. August, 3y2 Uhr Nachmittags , in der M
Badeanstalt zu Biebrich a. Nh . statt . Die Beronstw
von der Rettbergsau aus besichtigt IhciI-mi ,iWW

Wetterdienst '
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg jm

Voraussichtliche Witterung
für S on nt a g, den 37. August 190b.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, kühler, vielfach
Genauerer  durch die Weilburgcr Wetterkarten

welche an der Expedition des „W i er b a d en e ^
Anzeiger ", Mauritiu - straße8, täglich angeschlagen we



27. August KW.
Nr. 200. Wiesbadener General -Anzeiger.

Letzte Telegramme
Meuterei.

Bordeaux , 26. August . Unter den Deportirten , welche
«ord eines Transportdampsers eingeschifft waren, brach
Meuterei  aus . Erst nach großen Anstrengungen ge-
e§, die Ordnung wieder herzustellen. ,

Kirchcnraub . » f
Paris , 26. August . Die Kirche St . Jacques in Luneville

Aachts ausgeraubt.  Zahlreiche Kirchengeräthe
.bedeutende Geldbeträge aus den Opferstöcken fielen den

in die Hände.
Vergiftung durch Mich.

Madrid , 26. August . In einem Stadtviertel erkrankten'
infolge Genusses verdorbener Milch . Mehrere

ranfte schweben in Todesgefahr. Eine Anzahl Mlchhänd-
verhastet.

Oie krisllsnskonkerem.
London, 26. August. Der Korrespondent des Daily Chro-

in New-Castle hatte ein Interview mit Witte  über den
ng der Friedensverhandlungen . Herr von Witte erklär-
^ in die Verhandlungen getreten sei, habe er di'b Voll-

Wyt erhalten, die größten Konzessionen zur Erreichung des
Friedens zu machen. Er habe den Japanern nichts verweigert,
ober was die beiden letzten strittigen Punkte anlange, so habe er
licht einen Kompromißvorschlag zulassen können wegen seiner
pgenen Verantwortlichkeit. Er wisse noch nicht, was sich in der
Can-stogsitzung ereignen würde, aber wenn die Verhandlungen
nicht zu einem Resultat führten , so seien doch dieselben nicht
msonst gewesen, sondern sie hätten wenigstens den guten Willen
Rußlands gezeigt.

Portsmouth, 26. August. Witte  präzisirte die Situation
vir folgt: Als Komura in der letzten Sitzung den Vorschlag
mochte, die nördliche Hälfte Sachalins für 600 Millionen Dol¬
lars zurückzukaufen, habe er , Witte , die absolute Ablehnung
ausgesprochen. Darauf wurde von beiden Seiten vorgeschlagen,
die Lage den heimischen Regierungen zu unterbreiten . Die letz¬
te endgültige Antwort hat Witte noch nicht erhalten , deshalb

edie Thür zum Frieden noch offen, obwohl Witte die Llus-
auf Frieden für schwächer als je halte . Witte bestätigte

er, daß Roosevelt ihm persönlich keine Vorschläge gemacht
Hobe. Die Japaner erklären, daß sie von Hause mit Bitten be¬
stürmt werden, keinesfalls nachzugeben.

London, 26. August. Die hiesigen politischen Kreise sind in
Betreff der Friedenskonferenz durchaus optimistisch und erwar-
,tm heute einen neuen Vorschlag Japans,  eine weitere
'.Vertagung der Konferenz und schließlich ein Kompromiß, wonach
Island eine Kriegsentschädigungvon 500 Millionen Rubel
i»zahlen hat. — Dr. Soskice, der Herausgeber des hiesigen re.
dolutimären Organs für Rußland hält die russische Finanzlage
iör verzweifelt und glaubt, daß Rußland keine drei Kriegsmo.

lIsrte mehr aushalten kann und darum zum Frieden mit Japan
itteit ist.

London. 26. August. Aus Petersburg wird gemeldet, man
^chne auch dort mit ziemlicher Bestimmtheit , daß die Friedens.
Merenz heute noch nicht zu Ende  kommen werde und er-
jjWrt noch immer ein Resultat von den Verhandlungen des
Präsidenten Roosevelt mit dem Zaren und dem Mikado.

London, 26. August. Nach einer Meldung des Daily Tele.
aus Petersburg , wohnte der Zar gestern einem wich¬

en Ministerrathe  bei.
Oie Unruhen in Rußland

^ Petersburg, 26. August. Die Polizei verhaftete einen ge¬
wichen Anarchisten,  in dessen Wohnung 70 Bomben be.
^ 'Mahmt wurden.

Ê >rschau, 26, August. Gestern ist es wiederum zu zahl-
k“ Zusammenstößen  zwischen Arbeitern und Polizei

Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. In
^ivice fanden zwei Dynamit -Explosionen statt.

M^ °°̂ °iationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

^ übttgcn̂ -E ^ rr: ChesredakieurM̂ o tj B_6 djü j et ; fürTheil und Inserate Carl
Wiesbaden

RöKel,  beide ja

J} Ur  tn 3?fafc&cn. roo’̂ ffaßate aushüngen.
Christ , 3 » Wieavaden an c>en Herren:A > auver . Kirck̂ns,v« (« , «<•,s Klrchgassc 6.

I <u “B Dr °g.Eir.Burgstr.12.
E" Wellritzstr. 39.
Tr. P '̂ er . Neogasse 12.
>— Langgasse 29.

Willy ©taejc Webergassc 37.
Heinrich Kneipp, Goldgasse9.
E. Kock. Drog. z. r. Kreuz,

Sedanp.atzl,
Richard Seyb, Nhcinslr. 87.

■l  ivüt Brnchleidende ! 1239
u? "faien.,! “Jjne Operation. Berlanaen Sie gratis und franko die
ffldrnrh.* * Vroschäre von.71. Freilich , Spezialist für Bruch-

'̂ ttmder der K K. pat. i -andagen in Lemderg, Grodechag 35.

^chniltum zu Worms LIN -wein
^gr , 0bt . seinen 20. Lehrkursus (Jahreskursus ).

ii>a)  Referenzen gratis durch die Direktion JFrit*
ĵ ' ^ Senieur. 1725/302

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 27. Aug. 1905.

R i n g ki r ch e.
Nach dem Hauptgotiesdicnst ist Christenlehre.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Äl-iqür. 3,1.
Sonntag, Frühspazicrgangnach der-Hadel-: quelle, Abmarsch6 Uhr vom

Kochbrunnen, Elte der Gcisbergstraße.
Montag, Abends 8.45 Uhr: Männerchorprobe.
Dienstag, Abends8 Uhr: Abschiedsseier für Herrn Missionar Autenrieth

im Vereinshaus.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibclbesprechung der Jugend-Abtheilung.

Vorstandssitzung.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcbetstunde.
Das BereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vercins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr : Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8.80 Uhr: Versammlung.

_ Jedermann ist herzlich willkommen.__

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1905.

TAUNUS-BAHN. =
(Ab *fahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22, 10,57 , 12,00, 12 .28 , 12,57. 2 .15 , 2,41, 3,20*, 4,02
5 .00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, » 50 , 10,00, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.
. . . . " ■ - 1

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,42, 9,52,

11,42 , 12,10, 12,20 , 1. 10 , 1,32, 2,04, 2,50s-, 2,58, 3,38,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24s , 5,35, 6,12. 7,27, 7,35s-, 8,20,
8,30s-, 9,25, 10,00 . 10,30, 11,10, 11,43 , 11,50, 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,05 , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,58, 8 .30,
9,02 , 9,38, 10 .38 , 11.08, 11,41 , 12,28. 1,05,2,00 , 2,39s-,
2,18 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4,25 , 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
7,38, 8,18s-, 8,33, 9,10 , 9,23s-, 10,18, 11,33, 12,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab 1. Juni,
f Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN. *
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9.38,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16,2,25 *8, 2,45, 3,25*s,
4,30 **, 5,00 , 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22s-, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,*
11.22, 11,37 , »2,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08, 3 46  4,25 *,
5,18 **, 6,24 , 6,56 , 7,28*, 8,18-ff , 8,27§* 8,36, 9,51ff §,
10,00*, 10,12 , 11,07s*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim. § Nur Sonn- u. Feiertags,
f Bis St . Goarshausen . ff Von Eltville.
ff Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(A f a h r t R h e i n - B a h n h o f).

Richtung : L.-Sehwalbaeh, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11ß, 2,10*ff'

2,25, 2,44*s-s-, 3,17§§, 3,40§tt , 4,01, 5,16*, 6,20§?, 7,00§,
7,23s?, 8,01, H .00Z.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,45§, 7,42, 10,19,
12,31, 2,04s, 3,16*ff , 4,34, 5,01*ff , ö,07§§, 6,39*?, 7,32*t +,
7,53s, 9,16§tt . 9,33, 10,18*ft , 10,50§f +.

t N„.r Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktass.

LUDWIGS-BAHN. ~
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbaeh), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,87, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52s, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38
2.00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
f Nur Montags und am Werktag nach Feierr.ag,_

empfehlenswerte Husflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Case-Nestauraut SchützcuhauS, Unter den Eichen, Paul John,
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor ClarenthaL
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäusche«.
Restaurant Kronenburz.
Wartthurm Vicrstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushüttc , Goldsteinthal.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Buch Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Miser Adoli, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petcrsau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

20. Jahrgang.
Sommerfrirdien, Kurorte etc.

Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunusj.
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Ärcürichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen . *
„Waldfricdcn ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.
Villa Lahnfels , Wcilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.

Ausgabestellen
dcs

„Wiksblldkilkk Gk!ikni!-A«stistt"
Amtsblatt drr Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Alronuementspreis 50  Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

yrobcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis vnabfolG,'

Adclheidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Cvlmrias-
waarenhandlung . ^ ^

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraßc 55 -- bei Mülle  r , Eolonialwaarenhandlung . >
Albrjechtstraßc 3, bei,K r i e ßiug , Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Eolonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Haseugarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Heleucustraße 16 — bet M . N o n n e n m a che r , Colonial

waarenhandlung.
Hcllmuudstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colomal-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. S chü l e r 'ß Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

woarenhandlung.
Lndwigstratze. 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaareri-

handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartens bei Eichhorn

(Friedrichshalles
Mainzerlondstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Metzgergaste — Ecke Goldgasse bei PH. S a t 4i g, Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke-Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Eolonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

handlung.
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalcrstraße 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raueuthalerstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Beste  r , Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, ColonialwaarenhaM.
Röderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Cvlonial-

waarenhandlung.
Saalgaste — Ecke W b̂ergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedauplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, KolonialwaareN-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Sckiachtstraße 17 — bei H. Schott,  Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

* waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaste 29 — bei Wilh . Kautz , Eolonialwaarenhandlung.
Steingaste — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrggste — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog . >
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaareu-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmerulamlstraßc — Ecke Bertvsttraße bei I . P . Bausch,

Eolonialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung
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Eltern
deren-Söhne ober Töchter sich demnächst verheiraten, ebenso für

Beamte, Handwerker und Arbeiter bietet sich momentan eine

noch nie dagewesene
Gelegenheit

Möbel

3 1LÖrd 1 1
w 4
Möbel- u.

rfvu l
Ausstattungsgeschäft,

Wiesbaden*
3SS Medrichftraße 2S.

Männer-Turn̂VerK
jg . Turnlehrer

für die beiden Schü l erabteil»
(Knaben und Mädchen) vom 1 r^ .
ab gesucht . '

Offerten mit Gehaltsansprüche» ,
10. September an den I. Born JSl

SV , Kaltwasser , Moritzstraffc 3 , einzureichen.
Der Vorstand d -S Männer Turnii -».j,,^

Gesangverem Neue Concordj?
' Sonntag , den ä7 . d. Mts ., '

AmiUen-Ansfing -°W>»
nach Ober Ingelheim , in das Lokal„Zur Traube», wvzm
Mitglieder, Freund? und Gönner des Vereins sreundiichst
Abfahrt 1. 8S ab Taunusbahn. :’'s'

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vo rstand ^

Grösste Auswahl
Neuheiten

MW ' empfiehlt I
in allen Preislagen' i

w * KaIJiass , Michelsbergl

zu folgenden Bedingungen zu kaufen.
Möbel für 98 M., Anzahlung 10 M.
Möbel für 150 M., Anzahlung IS M.
Möbel für 200 M., Anzahlung 20 M.
Möbel für 300 M., Anzahlung 30 Dt.

wöchentliche Abzahlung von 1 M. an.
Bessere Einrichtungen in jeder Preislage.

Herren - und Damen -Confection.
Herren -Anzüge Anzahl, vonS M . wöchentl. 1 M.
Herren -Faletots Anzahl, van7 M., wöchentl. 1 M.
Damen -Kragen Anzahl, von4 M, wöchentl. 1 M.
Hamen -Jackets Anzahl, von3 M. wöchentl. 1 M.
Kinder -Garderobe Anzahl, von3 M., wöchentl1 M.

Kleiderstoffe in allen Farben , Bettzeug,
Hemdentnche , Barchente , Gardinen,

Teppiche und Btieiel etc.

Bekanntmachung,
Betrifft den Fuhrwerks -Verkehr auf der Castel
stratze, dem Wege von Wiesbaden und Birbr

nach Kastei Mainz . ^
Wegen der Ausführung der Arbeiten der Erweiterumz,

bauten der Brücke im Zuge der Castelerstraße, dem We»t
von Wiesbaden und Biebrich nach CastelMainz wird bfe
Castelerstraße für den Fuhrwerks-Verkehr, insbesondere
für das schwere Fuhrwerk auf die Dauer der it>
beiten vom 25 . August d. IS . ab hierdurch polizei¬
lich gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk darf die neben der UeberbMunz
hergestellte Holzbrücke überfahren. Den Weisungen der fit'
Oie Bauaufsicht bestellten Personen ist hierbei Folge zu geben.

Der Verkehr nach Mainz bezw. Wiesbaden hat sei«
Weg über die Amöneburg und die Rheinstraße in
zu nehmen. : ■

Biebrich , den 18. August 1905.
Die Polizei-Verwaltllkg.

6873 _ I . V. : Schleicher.

6993

Wahrsagerin,
zu sprechens. Herren u. Damen
zu jeder Tageszeit 6998

Milchgeschäft.
Ca. 40 Maag abzuzeben.

■ Offert, u. B, 400 an

fSm
littli «ä-ü[jfflro

engros

ei» 1 £ » » » süSs «- »
Versand detail . 1011

Zur Wöchnerinnen -,1 Kinder- u. Krankenpflege.
Augen -, Aasen -,

Obres «-Doucheu und Spritzen
Ton Gummi, GlaS und Porzellan von

30,Pfg . an.
Angen - und Ohren -Klappen

und Binden von 30 Pf. au.
Arm tragbin den von 1.— an.

Bade -Thermometer
von 40 Pf . an,

Bade - n . Toilette -Schwämme
von 10 Pf . an.

' Beissriuge von 10 Pf. an.
Wasserdichte Betteinlagen.

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Krankentische

Bettpfannen,
(Unterschieber , Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
ßillroth - u . Mosetig -Battist,

Guttapercha -Papier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf . an.Bruchbänder
von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
Brusthütchen mit Sauger

von 20 Pf . an.
Brnst -Umschlüge,

s. Wasser -Umschläge.
Catheter und Bongis,

beste franz , engl., u . deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

Clystfrröhren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - u. Glycerin -Spritzen
aus Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Clystir -Apparate billigst.
Damenbindcn p. Dtzd. v. 80 Pf. an.

Desinfektionslampen
8694 für Krankenzimmer.

Einnehmegläser nnd Löffel,
Krankentassen nnd Trink¬

röhren von 20 Pf. an.
Eisbeutel ,

sowie Kühlapparate nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz , Leib und

Magen von 80 Pf . an.
Electrisir -Apparate

(auch leihweise).
Fieber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prtifungsschein von 3.— Mk. an.

Fingerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Frottir -Artikel

Gesnndhei billigst.itsbind en,
Ia . Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf . an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Gnmmibinden,
pordi* u. gewebt

Gummistrümpfe
in allen Grössen und nach Maass in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Guttapercha -Papier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - nnd Nagelbürsten
von 10 Pf . an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Bwaty ’s Hühneraugensteine.

grossartig , Mk. 1_p . Stück.
Hühneraugen Feilen , -Hobel
-Messer , -Hinge und -Pilaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsnmsehl äge,

i . Wasser -Umschläge.
Hirsenspreu - Kissen

mit und ohne Oeffnnng in all. Grössen
Inhalations -Apparate

von Mk. 1.50 an.
Jäger ’s Ozon -Lampen

Injections -Bpritzen
aus Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk. 1.— an.
Impfschutzkappen

für Kinder.
Kopf keile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken -nnd 8tockkapsein

von Gummi.
Leibbinden

für Damen - u. Herren , System „Teufel“
und andere von Mk. 1.25 an.

Auch Extra-Anfertigung nach Maass
billigst.

Leib -Umschläge,
s. Wasser-Umschläge.

Leib war mef laschen,
s. Wärmflaschen
Luftkissen,

rnnd und viereckig, aus Gummi und
gumm, Stoff, in allen Grössen von

Mk. 2 - an.
Lnft - u . Wasser -Matratzen.

aus Gummi, in allen Grössen und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

Milchpumpen von 80 Pf. an.
Mosetig -Battist , s. Billroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichflaschen und Soxbletfl .,

von 5 Pf . p. St . an.
Milchkochapparate

nach Prof . Soxhlet, Dr . Raab,
Dr . Zweiböhmer , und andere,
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mntterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf . an,

Nabelbrnchbänder
f. Kinder u. Erwachsene von Mk. 1.40 an.

Nabelpflaster.

Ohren Kalter für Kinder.
Obren -Schützer bei Kälte,
Ohren -Bchwämmchen.

Platt !nss Einlagen
ans Gummi und Metall in div. Grössen

von 90 Pf. an p. Paar.
Pulverbläser

in grösster Auswahl von 50 Pf . an.
Hygien . Hand -Spncknäpfe

aus Glas, Porzellan , Emaille v. 60 Pf. an.
Hygien . Tasclien -Bpnck-

Flaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Bnspensorien,
gewöhn! u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und grösster Auswahl von

45 Pf . an.
Bclrwämme,

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Angen -, Mnnd - nnd OhrenBchwämme

für Kinder von 10 Pf . an.
Gummi -Bchwämme.

Ia Qual., in div. Grössen v. Mk. 1,— an.
Urinflaschen

fürs Bett, rnännl. u. weit»!., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf . an.
Banger

f. Kindermilchflaschen , Soxhhtflaschen
etc. von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)Verb and -Watte
nach Prof . Bruns , ehern, rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe nnd Binden,

wie Gaze, Mull, Cambrie etc., Ia . Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
W ärmflaschen

von Gummi u. Metall in allen Grössen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor -Kompressen,
Umschlag W ärmer

mit Spiritus *Lampe (Cataplasma).

Wnnd - nnd Cijstir -Spf«*e“
aus Hartgummi, GUu» und
allen Grössen bei grösster Auswahl

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden,

engl, (nach der Geburt zur Wad8)"
herstellung der Figur unentbenrMB/i

div. Grössen, Mk.
Wasser -Umschläge u.
für Hals , Brust und hei

brauchsfertig , in div. Grössen
von Mk. 1.50 an.

Wasser -Kissen u. -Matr»
in div. Grössen schon von Mk,

Windelhöschen .̂
feinste Qual., sehr weich und

von Mk. 1.80 an. M
Wund Fuder , aseptisch

Zahnbürsten,

in grosser Auswahl , von 40 * *£
beste deutsche , engl. u. franz.

25 PL»Zahnringe
ans Bein nnd Gummi, von

Zinuner -Thermo ® ®1*“
von 60 Pf . an.

Znngenschaber,
Zellstoff -Un4erlaK e®j,jj)

in Tafeln k 25 Pf. (s. apfsaugungsf^
Stechbecken

in Emaille , Porzellan und /dmc.
j di*

Grössen von Mk. 3. a°»
Sterilisier -Appaf 0^

s. Milchkockappara e*
Snbcntan -(Morphium-)Spri I

in allen Ausführungen , in “
von Mk. 1.20 an.

Kranken Transport
Ausführung verschnitt " " —

Desinfektion «^
von

Prompte
durch fachmännisch gev«»°' " '

und weibl. Person»*-

Kranken - und Sterbezj®
te nnd sachkundige ££
funtimünnisch gebfld *

CD M Medizinisches Warenhausu. Gummi-Fabrikate, Taunusstrassê
■ n « i Telefon No. 227* Grösstes Spezialgeschäft der Branche. Telefon No.
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blorart.
Keler Lela.
Halev ^ .
v d. Voort.
Conradi.
Eilenberg.

aus zu Wiesbaden.
•Sonntag , den 27. August 1905.

&ü  Morgens 7 Uhr:
, riflS  Kurorchesters in der Koohbrunnen-Anlage

KonzertT .tnnc, ^ e8  Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.
jjter Hei o au £ , rn ft uns <Ji e Stimme “.

I Cbor* Ire” zu „Don Juan “ - -
1 0?Tolrudler , Walzer
S P) FiS aus\ Die Jüdin-
*■ Traum “, Nocturne
l n^ nbaehiana , Potpourri
«• jlrWachtparade kommt!

HaWä -TheNu
W . [i(j Mends 8 Uhr das mit großem Beifall aufg-nommene

Eröffnungr-
Wraktionz-Programm.

pf Borzugskarte » an Wochentagen gültig . ^ 6510
Heute, Sonntag, 27. Aug.: 2 Vorstellungen,

*“ ‘ Nachmittags 4 Uhr : halbe Preise.
Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.

Stiftstrasse £6.
Allabendlich ' 7013

ü Lina Goltas ! 2
beste Vortragssoubrette Deutschlands.

Derg’scheerte IWax’l,
in seinem

Original-Dachauer-Cake-Walk
nnd das übrige glänzende Special . -Programm.

Sonntag, 27. Aug., 2 grosse Vorstellungen
nachmittags 4 nnd abends 8 IJhr.

Gartenwirtschaft

tu Blttctier “,
— . 6 Blücherstrasse 6.
Freundliches , angenehmes u.heimisches

Germania-BUr. Bi ©r lokal . Germania-Bier.
Zu fleissieem Besuch ladethöfl. ein 6321

Carl Trost

Restauration

0 Waldliänschen . H
Schönster Ausflugspunjft 1361

Verein.
(Altersriege ) .

Von Montag, den 28. August ab findet das regel¬
mäßige Turnen in der Turnhalle statt.

Nach dem Turnen wichtige Besprechung.
6891 Der Obmann

Klikgn- Mil Gl MiMi-Kmi»
begründet 1870.

Die nächste
Mouatsversammlung,

ausnahmsweise am Dienstag , d. 28 . d. Mts ,
Abends 8Vz Uhr , im Vereinslokal, „Westendhof" statt.
Beschluß vom5. August 1905.)

Tagesordnung : 1. Wahl eines 2. Kassenführers,
(Ersatzwahl).

2. Beteiligung des Vereins,
a) an der Sedanfeier,
1>) „ „ Kaiserparade.

3. Besprechung und ev. anderweite
Regelung des Unterstützungs¬
wesens.

4. Verschiedenes.
®’r bitten um vollzählige Beteiligung. 6970

^ _ Der Borstand.

^erstema. Rh. — Strausswirtschaft.
von Aug . HÖlller , Mittelstrasse 1.
Verzapfe meinen naturreinen

■1903 er und 1904er Wein,
per Schoppen 40 Pfg . 1364

latliolifdje Kirchensteuer.
Uhr ^ b‘C ®ittä " ' “ .

^' Vi) hiermit
J n die Einzahlung der ltcu Rate für das lfde. Etats-
^ 'd hiermit erinnert. 6951
Wiesbaden, 25. August 1905.

Hotel-Rest. „Friedrichshof “.
Heute, Samstag , den 26. August , Abends von S bis 11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert«,
ausgeführt von der Kapelle des 5. Grossh. Hessischen Infanterie -Regiments

Nr. 168 unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn M. Pagel.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Morgen, Sonntag , den 27. Aug., von 11'/-—IV- Uhr:

Frühschoppen-Konzert.

„Wahrer Jacob'
OER BESTE
MAGEN
ERFUNDEN

EABR1ZIRT.

ALLER«
BITTER
U. ALLE IN

seit1846

Die katholische Kirchenkasse.

Menu:
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Königin-Suppe.

Schnitzel mit Wachsbohnen.
Zur Wahl:

Junger Hahn 1 Compot
Filet-Beefsteak ) oder Salat,

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Junges Feldhuhn mit Kraut.

Kalbsnierenbraten
mit Compot oder Salat*

Erdbeer-Eis
oder Käse und Butter.

7000Morgen, Sonntag, Abend:
Grosses Militär - Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des II. Nass. Infanterie -Regts. Nr. 88 aus Mainz,

Warnung
Da der Mißbrauch , der mit unsern Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt , so

machen wir hiermit das p. p. Publikum und Ftaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die de« h.estgen
und auswärtigen Brauereien und Flascheubierliiindlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken z. B . znm Adsüllen von Bier , zum Ernholen von BrenusPlrNuS . Petroleum.
Essig n s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Aufbewabren von Säuren , Oel , Lack u. ,. w. benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaig- nicht gewissenhaft- Flaschenbierbändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. W -gcn jeher uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be-
Nutzung unseres Eigentums , sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen P -r,on , welchen wir
letzteren für jede Mitteilung , di- zur strafrechtlichen Verfolgung führt , eine Prämie zuflch-rn , wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und § 14 des Marrensch »tzgesrtzer
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten 8Z behufs straf,
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle un, -re Abnehmer leere flaschen und Kasten «mmer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen.

Die vereinigten Brauereien und tylafdjenlitet ?*
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

JAC.DROUVEN&C!
HOFLIEFERANTEN
CO B LENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in den Hotels , Restau¬
rants u. Delikatessenhand¬
lungen. 585

Mit einer bisher nicht gekannten!
keit und Sicherheit kann jede Dame, jvd«
Schneiderin mit Hilfe der Pavoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz,
Anerkennungen , vielfach prfcmiirt. Jed«
Dame verlange das Helchh. Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco.nur 60 Pf,) so-
*ie Schnitte von der hiesig .VerkaufasteH«
Chr. Hemmer, Wiesbaden, Lan̂ gasseSA
intern . Schnittmanufaktar , Dresden*̂

Von der Reife zurück.
Dr. med. Friederike Oberdieck,

Rheinstraste 101 . 6965

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Kecrm-,Damen-,Rnaöm-
nnlt Mällllien-Mefet

vom einfachsten bis zum feinsten Salon , und Stratzen fliese
in bester Ausführung und Pastform

G SptMiit : Handarbeit . G
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u. Preise

Johann Harsy , 5139
Mauergasse 19 . Mauergasse 19

Saalvau Germania, Platterstr. 128.
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Große
humoristische Unterhaltung

mit Tanz.
U. A : Paul Stahl und Heb . Lehmann « il

vollständig neuem Programm.
Es ladet höflichst ei« 6950

J. Kempnich, Restaurateur.

Cravatten .'
6593

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fa $ons,
Plastron , Regats , Schleifen , grosso

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empfiehlt in guten Stoffen za
billigen Preisen ^

Gg . Schmitt , Langgasse 17.
Ein Posten zurüekgesetzter Cravatten weit unter Preis.

Bienen -Honig
(garantirt rein ) .

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vere i nspl ombe"  versehen.
* Vertan sstellen : Quint , Marktstraße. Bogt . Hellmundstraße.
Rathgcbcr . Moritzstr. 1, Lauter , Oranicndrogerie, Oranienstraße 50
Hofmanu , Adelheidstraße50, Weber , Kaiser Fricdrichring2. Groll
Goelhestraße» Ecke Adolfsallee b824

Eeiper ’s Kalfee -Misciiungen

zur Raucher
empfehle als JSpeclal - Mavken:

Prenzados 100 St, Mk. 5.25,
Brevas 100 St. Mk. 5.50,
Estrella 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

Bidrnrd Kies,
26 Marktstrasse 26.7030

Hobel u . Betten —3*
haben 907

lungScrlcichterungen zu
A . JLeiclier , Adclheidstr . 4ti.

«empfiehlt 6277

F . C. Kelper/Kirchgasse 52.
ans VH Telephon 114 . HV

Carl Mül ler,Optiker,
13 Kirchgasse . WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -I ' incenez . | 2 v. M. 1 .50 an
Vickel -Pincenez und Brillen
Stahl - „
Donblt - „
tiold - „

99
99

99
99
9»

.-2 *
S F

2 .50

ei

4 .50
0 .00

ff 10 .00

4
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Grosser

usverkauf!aumungs

!!Nur Angnst-September!!
der grössten Creditfirma

Julius Jttmanu,
Wiesbaden,Vöreuftratze4

Ilm für die äöMüäodst dkrellllrommtzLäeQ V/intcrvarsu ?1atz 2U
xs ^vlvveo , hads mied erltsedlosseo

Rabatt
zu gewähren auf:

Herren -Anzüge, Paletots,
Knaben -Anzttge,
Damen -Jacketts,
Damen -Blousen,
Capes, Unterröcke,

'Costumes, Röcke et», etc,
Obige Artikel werden mit jeder nur annehmbaren

Mnz ^ Mung
und vom Käufer selbst zu bestimmenden

Abzahlung
verkauft.

>■

MÖBEL,
Tollständige

Wohnungseinrichtungen
und

Brautansstattnngen
kaufen Sie reell , gut und diskret mit den kleinsten

Anzahlungen nur hei

Julius Jttmann,
Wiesbaden,VSrenftratzei

Restaurant„Zur Petersau".
zwischen Biebrich und Kasiel , m

mitten im Stromgebiet des Nheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücka
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nachbaver O.»
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen. ' * ***1

Um geneigten Zuspruch bittet
Heinrich Riedrioi ^ ^

Restaurant u. CafT
Schönster Ansflagsort L,Platze . W
MSblirte Zimmer nnd p, . ,.

empfiehlt
_w . Hammer , Besitz».

Vahnhoh.
Telephon No. 432.

Mit,
jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherci von
7123 A , May,

Mau e r g a ss e 8.
M . Rep . u . Flechte«

von Stühlen gut u. billig.

Wer

697 71

Lumpen, Knochen,
alt. Eisen, Papier¬
abfälle, (Bücher,
Briefe, Akten zum

Einstampfen).
. Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbgcherstraße 27 und

Kleine Schwalbqchcrstraße12.
Telephon 803.

Hirschgraben18.
Telephon 2651. 2503

Deutsche_
Massige Rolana
Fahrräder & t Motorräder
Wunsch auf Teilzahlung Aurah-
zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
BeiBarzahlUnQIiefemFahrräderschon von 65 Mk.an.
Fahrradzubehärteiie sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Roland-Maschlnen-Ge$elIscIiaft
i in Cola. 444 > .

SelbstverschuldeteIchwäche
der Männer, Pollut . sämtl.
GcschlechtSkrankh . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
Aient -eei Hamburg . Seiler«
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 212| 9
gnn Mb *af,Ie'ch 6em< der
ÜUU llilii beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

k Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. «Soh . George
Kothc Nachfl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. 732ein ja.,geb..gemükv., deutsch,

Mädchen, v-Lande, gz. alleinst,.
100,000M. dispon., wünscht glückt.
Heirat m. so!. Herrn (w. o. ohne
Vermag.). Ansr. an „Fides",
Berlin 18. 253/118

Stickelmühte.
Restaurant u. Caf£

Am Ausgang von Sonnenberg,
m Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn Wiesbaden-Sonnanberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Tiiee , Chokolade,
^ Milch und stets frischen Obstkuchen-

^ 1332 Besitzer: Josef Klein.

Sennenberg
„Restauration zum Kaiser Adolf

am Fusse der Burg-Ruine.
Grossno » schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
GermaniaBier . Selbstgekelt «rteu Apfelweh

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Hch Diefenbach.

AAA
Kamhaeh.

Gasthaus zum Taunus. /
Beliebtester AusflugSork.

Sommerfrische.
Empfehle schöne lustige Fremdenzimmer Mit

ston von 3 Mk. täglich an.
Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise»

und Getränke.
Hochachtungsvoll

Ludwig Meister.
NB. Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich

für Vereine, Gesellschaften und Ausfiügser für Ta «!'
beluftiguug bestens empfohlen. D. O.

SlJ ^ Feldwebel , 28 I ., cv.,
stattliche Ersch., wünscht

Heirat mit reicher Dame, Witwe
nicht ausgeschlossen. Diskr. Ehrens.
Anonym zwecklos. Offert, unter
588 G . 1)'. Wiesbaden haupt-
postlagcrnd. 6834

senden jederzeit
diskr. Ausnahme.

ft. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 686

Heir atiisp arthie en
vermittelt reell u. diskret gebild.,
gut eingef. Dame. Off. vr  O . W
6352 an die Exp cd. d. Bl. 6352

5972

Complette
Laden-Einrichtung

für Putz und Manufaktur billig

zu verkaufe».
Saiilmioark«

8 . Geher & Oie .,
Langenschwalbach,

_Wiener Hof 1737/302

Qewerbe-

AkademieFriedbergf
bei Frankfurt a . M.

Polytechnisches Institut
für Maschinen -, Elektro - u. Bau - 1
Ingenieure , sowie fürArchitckten \

Kirrstadt, „tzaalban ?um Adler"
neu erbaut, Tanzfläche ca. 18V Quadr.-Met.

^ »"4̂ """-°Große Tanz-MufiLß
wozu freundlichst einladet Heiur . Brühl , Besitz«.

Prima Speisen und Getränke. — Großer schattigerGarten. ^

jBittSobt.
Saalba « „Zur Stofe-.

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr ab: « roste

Tan z >J91 nsik,
prima Speise » tu Getränke, wozu ergebenst einladet
bin _ Ph . Schiehener^

Ramliaoh , .

Kaalda « „Jur Waldluft
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,,
wozu ergebenst einlabet . ,
„ ^ Philipp ChriS* rt<J
Prima Speise « und Getränke , grofler , schattiger * _

Hinkelhaus,
. . ? Amiustil 'MettWl

Schönster Ausflugsort der Umgegend-
Prima selbstgckclterten Apfelwein . Vorzügliches

Speisen. _ fliih : .»nlins « i

Restaurant „Klostermüh^
Herrlicher AuSflugSpunkt. Schattiger Garten mit gedecktenH Ä

Sommerfrische. “iöj ? #
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speise « und GeteaNkd,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung-
Zum freundlichen Besuche ladet ein J £ fU*l Id ®* *



Anzeigen:
Kleinz-il- °d-r d« en Raum 10 Pfg., für aufc

U *f8- B« Mkhrm- Iigcr «usnahmcN»chl»g.

bv LstL 'Äk Ä "''
Fernsprech.Anschlutz Nr. ISS.

Miesdaderrer BczngspreiSr ■
Monatlich SO istsz. Brinzerlshn 10 Psg., durch dir P<

virniljübrltch Mi. 1. 7» außer Bestell,-ld.
! be»«, !»

Per „ Ke»er<tc-A«tet,et " erscheintt°,llch »Send«,
Sonntags ist zwei chnsgaden.

Unparteiische Zeitung. Reuefte Nachrichten.

mit Bella«

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilage« :

. »UI». » »1«rk»ktu»lI»' Arai1 „ » «irrSunden " . - Wöchentlich! , .7»er .
^ ,^ ' k K - m-rift " und die illultrirtea „ A . iler - sctti - r^ Geschäftsstelle : MamiLiusstraße 8.

Rotationsdruck und Berlag der Wiesbadener DerlasSanftäÜ
EmU Bowmerti» WteSbLde».

blt ab !” bs  kstchtinende» ««gabt bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Inter«ffc «iner gediegenen Huskatlunq der Anzeigen wird
wuwifuiv gebeten, größere Anzeigen möglichst«inen Tag vorher auszugcben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vargeschriebenen Lagen tan» keine Bürgschaft Übernommen werde» .

Msoo. Sonntag , den 27*  Anguß L9V5. 20 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Cnthüllungen aus Port Arthur
^gt die Kreuzztg. wie folgt:

Bei der Uchergabe von Port Arthur wurde bekanntlich
M Dänischer Seite die Einreichung eines genauen Jnven-
MZ aller in der Festung noch vorhandenen Vorräthe verlangt.
Gemral Stössel ließ denn auch — natürlich nach Büchern —
taS Verzeichnis ansertigen und überreichen. Bald daraus
siel es ans. daß zwischen Len Berichten General Nogis über
ti«gewchte Beute und den Angaben Stössels ein eigenthüm-
Wr Widerspruch bestand. Die Japaner haben sogar in
Port Arthur 150 OM Tonnen bester Cardis-Steinkohle erbeu¬
tet, während nach den amtlichen russischen Ausweisen Kohle
sch gar nicht mehr vorhanden und Lacher die Flotte zur Be-
vegmigslosigkeit verurtheilt war . Beide haben recht: der
WersMch hat in gewissen Gepflogenheiten der russischen
Burecmlraüe längst eine befriedigende Erklärung gefunden.
Mn hat es in Port Arthur nicht anders getrieben , als in al¬
len übrigen Kriegshäfen , nicht anders als in Kronstadt, Libau
und Sewastopol. Wenn ein Schiff anslaufen soll und that-
jöchlich— sagen wir — 6000 Tonnen Kohle einnimmt , so
schreibt„man" 80M oder 10 OM Tonnen ab. Die 6000 wer¬
den ein geladen, die übrigen bleiben im Depot , sind aber amt¬
lichnicht vorhanden, sondern verheizt . So sammelt sich nüt
der Zeit ein großer Vorrath an, der nun zum Besten von
„inm"verkauft wird und zwar an den Lieferanten , natürlich
Meinem geringeren Preise . Dies Geld vertheflt „man " nach
dem Range. Der Lieferant verkauft darauf die Kohle sofort
an dm Marinefiskus zurück, und dieser bezahlt sie zum zwei¬
ten Male. Dann beginnt das Spiel von neuem . So finden
sichin jedem Depot große Borräthe von Kohle, die bald nicht
ixchlmden sind, bald einen Augenblick dem Lieferanten gchö-
rai und darauf wieder in den Büchern auftauchen . Und was
dsrKohle recht ist, ist sonstigen Vorräthen billig . Es ist dazu
än einfaches Umbuchen nöthig , und die Taschen sind gefüllt,
«eit die bisherige Marineverwaltung fallen gelassen worden
ft Md es nichts mehr zu beschönigen giebt , hat die Regier-
tbtg es aufgegeben, der Presse die Besprechung dieser empör-
Mdm Diebstähle zu verbieten, und sie werden offen besproch-

sogar von Blättern , die unter der Zensur stehen. Daß zu
Mbethefligten„man" hochmögende Männer bis zu den loka-
^stbttzen gehören, versteht sich von selbst. In Port Arthur

sich gerade ein großer Vorrath nicht vorhandener Kohle
gehäuft, als die Einschließung begann und sowhl den Ver-

jrjfj®1 den bisherigen Lieferanten als auch eine fiktive Neu-
ittung unmöglich machte. Daher konnte die Kohle auch

Mni das Inventar ausgenommen werden , und die Diebe
wnr den erhofften Gewinn . Ob es Birilew gelingen

"«"̂ diesen alten Brauch zu beseitigen ? Wir bezweifeln es.
^ ^ des weitere Wort könnte nur zur Abschwächung der

niederschmetternden Wirkung dienen.

§loiuSMUu6s und Ileufahrroatfer

werden in den nächsten Tagen den Schauplatz eines interes¬
santen Marineschauspiels bieten, weil dort, wie bekannt, die
englische Kanalflotte anlanifen wird , die in der Ostsee manöv-

riren soll. Die Flotte besteht aus elf Linienschiffen und einer
Anzahl Kreuzer , hat 14 600 Mann Besatzung und wird vom
Admiral Sir Arthur Wilson befehligt ; sie hält strategische

Aerlmer Brief.

Von A. Silvius.
Nachdruck«erboten.

'ätaf.J S unS- — Major Kronprinz. — Gänseteuerung. —
derPol»-; ^ s1°Essen. — Heerschau der Heilsarmee. — Die Hilfe
"ön Sonntagsruhe im Droschkengewerbe. — Die geraden

§: " Ta“en- — Berlin-Tiflis . — Das Barmädchen mit dem
_ Kupon. — Der andere Ruß'.

Hbtkrneg!!, wieder einmal Paradestimmung in Berlin . Die
dort ^ ^ Eünden, daß mit hoher Genehmigung da

örtz Wonnen aufgestellt werden, Annoncen erscheinen,
^rgd-,.« ^ "̂^̂ ühafte Fenster" zu vermieten seien, kleine
lllMt„st chErzartikel werden in der Friedrichstraße Ver¬
di? Kasernen herrscht eine rege Tätigkeit , denn
jjtbunßJ ”̂ aJ a^.e bildet den Höhepunkt der sommerlichen
W einer g>~' ^ merkwürdig , daß das militärische Schau-
SütierettbI noch immer oder immer wieder sas-
^ ist ein̂ Ä gewisse breite Schichten der Bevölkerung wirkt.tzü' V'.st„st,stst

ew  hat die bevorstehende Parade die Beförderung

t, f0 . rMtt «g, und da es so wie so so wenig Festtage
f,Ct  d ^^adetag höchst willkommen . Unserem

^ ^ ior bevorstehende Parade die Beförderung
vi Srn„h e.t)roĉ t ! der junge Ehemann der jüngste Majori

fchen tz. /st ^ uzesstn wird sich freuen . Ihre hausmütter-
™eubi aeM i en  Zustatten ihr, sich noch ganz mit allen schönen
?^ scheir,n̂ Echkeiten zu beschäftigen ; sie wird höchst«

pru niĉ m' t der Frage der Fleischteuerung be-
, bincien's beunruhigt werden, die jetzt in fast allen Haus-

ni, meren und mittleren Stils die Morgen «, Mit«
Pro«
wer«

t % ohprt mit der Frage der Fleischteuerung be
, ^Ncian„beunruhigt werden, die jetzt in fast allen st
!?£■uw, 9rt ei,!e ên  und mittleren Stils die Morgen -,
^ ^rsamani ^ ^ "Eerhaltung ist. Bis jetzt haben die
st? nicht noch nichts genützt, die Grenzen —
Btt. o 8eö|fnet und das Schwein hat keinen freien Zu«
ĵ sldeÊ . sstchwein gesellt sich jetzt die Gans . Das ist

*ein taÄ nicht'ein &7 ‘“; ‘"^c wörtlich aufzufassen , es ist auch nickt
^nne volkswirtschaftlich aufznfassen , wie die

Schweinesperre . Aber ich muß das soeben in Berlin bekannt
gewordene Faktum doch erwähnen, 'daß die Gänse seit wenigen
Tagen teurer werden. Wir haben dicht bei Berlin in
Friedrichsfelde einen gewaltigen Gänseauftrieb . Von hier
aus wird Berlin versorgt . Die Berliner Hausfrauen setzen
sich über eine Gänseteuerung selbstverständlich viel leichter
hinweg , als über die Fleischteuerung im allgemeinen , aber
recht unwillig sind die Restaurateure , die im „Gänsebraten"
und im „Gänseklein " einen besonderen Reiz für ihre Speise¬
karten erblicken: die Gänseteuerung raubt ihnen jede Mög¬
lichkeit eines Verdienstes und sie haben recht, wenn sie
sagen, „Was nützt mich ein schöner Gänsebraten , wenn ich
nichts verdiene !" So geht es ihnen aber auch mit den Reb¬
hühnern. Die Rebhühnerzeit ist über Berlin hereingebrochen
und „großes Rebhuhn -Essen" das ist die Parole . Aber
trotzdem bei solchen Gelegenheiten die Restaurants voll¬
ständig gefüllt sind, heißt es allgemein , „an den Rebhühnern
würde nichts verdient ." Die Gäste fragen allerdings nicht
danach, denn sie wissen ganz genau , daß das Drum und
Dran bei solchen Gelegenheiten am allermeisten ausmacht.
Es wird nämlich dabei tüchtig gepichelt. Das ist freilich
keine erschütternde Tatsache, die ich hier konstatiere, aber
sie bietet sich mir gerade als interessanter Gegensatz zu
einem großen Kreise dar, in welchem strenge Abstinenz
beobachtet wird . Ich spreche von der Heilsarmee ; sie
hatte unlängst eine große Heerschau veranstaltet . Bei aller
Gottesehrnng : Freudigkeit und Fröhlichkeit . Neulich ging
nämlich eine Kontroverse durch die Presse , deren Tendenz
war, den Urheber des Spremberger Eisenbahn -Unglücks zu
entschuldigen, trotzdem er nachweislich infolge von Alkohol-
Einwirkungen das Unglück verschuldet habe. Es wurde
da von den Schwingungen des Geistes durch Einwirkung des
Alkohols gesprochen, und dabei las ich, daß doch überhaupt
Fröhlichkeit und Freudigkeit erst durch Alkohol entstände.
Die gesamte Heilsarmee kennt das nicht ; es war hoch¬
interessant zu beobachten, wie an die 1000 Heilsarmee-

Mädchen, männliche und weibliche Offiziere usw. mit grade-
zu begeisterter Fröhlichkeit hinauszogen aufs Tempelhofer
Feld und dort in den Preisungen des Höchsten sich nicht
genug tun konnten . Und ihr bekannter, etwas mehr auf
weltliche Tendenzen abgestimmter Gesang war so freudig
und bewegt , wie ich ihn selten alkoholdnrchtränkt gehört
habe. Noch weiter interessant ist es gewesen, zu beobachten,
nnt welcher eifrigen Fürsorge die Polizei sich dieser Heer«
schau angenommen hat . In einem großen Lokal in der,
Nahe des Moritzplatzes sammelte sich der ansehnliche Zug.
Lange vor der Stunde des Abmarsches standen etwa sechs
Schutzleute zu Fuß , zwei „Berittene " und zwei Polizeileut¬
nants vor dem Lokal und harrten der Dinge und der
Heilsarmee -Soldaten , die da kommen sollten. Und als die
ersten Anzeichen dafür sich im breiten Hausflur zeigten,
da war die heilige Hermandad so beschäftigt, als ob es
sich um wirkliche Soldaten handelte , denen bekanntlich die
eifrige Berliner Schntzmannschaft die Wege ebnet.

Nach der Hilfe der Polizei haben in letzter Zeit in
Berlin wiederholt die Droschkenbesitzer ausgeschaut Ich
habe früher schon einmal erzählt , daß viel Hin- und Her
zwischen Droschkenführern und Polizei wegen des neuen
Tarifs herrschte. Jetzt kommt den Droschkenführern wieder
etwas über den Hals , wobei oder wogegen die Polizei nicht
helfen kann ; Das wird eine Ministerial -Angelegenheit!
Die Berliner Droschkenkutscher wollen nämlich jetzt ebenfalls
Sonntagsruhe . Berlin Sonntags ohne Droschken! So
schlimm soll es ja allerdings nicht gleich werden, denn die
Kutscher konzedieren bei ihrer Forderung , daß nur etwa die
Hälfte am Sonntag nicht fahren soll . Und da sie doch
Gerechtigkeit wollen , schlagen sie vor, daß einmal die
geraden Nummern , das andere Mal die ungeraden feiern.
Das hört sich auf den ersten Augenblick wunderschön an,
in Wirklichkeit aber liegt die Sache so, daß bei einem Fuhr-
herrn sich gerade die ungeraden Nummern angesammelt
haben, während bei einem anderen Fuhrherrn gerade all«
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Manöver ab und ist deshalb auch von Aufklärungskreuzern
' ~ ~ • ' englische Flotte wird

etc . begrüßt werden.

Unser Bild zeigt eine Ansicht des Strandes von Swinemünde

und Neuftd ^ W^

20. Jastrgm,^

2ur 200jährigen Gedenkfeier der bayerifdien kandesperifreidigung 1705.

* Nette Aussichten. Zirkulare des Verbandes thürin
und sächsischer MeFMißaytey und der ^ Freien Verein

Im spanischen Erbfolgekrieg hatten die Oesterreicher . Bayern
besetzt und behandelten es als erobertes Land . Die ihrem Für-
stenhaus treu ergebenen bayerischen Bauern erhoben sich an . al¬
len Orten wider die Fremdenherrschaft, wobei es sogar zu einer
regelrechten Schlacht kam. Diese Königstreue d-r Ober - und
Niederbayern gab Veranlassung zu mehreren Gedenkfeiern,
deren letzte am 2. September in dem bekannten Badeorte Tolz
in Gegenwart des Prinzen Ludwig von Bayern stattfindet . >tter
Festakt geht von dem von Professor Gabriel v. Seidl reno-
virten Marienstift vor sich. Die Fresken an diesem Hause ver¬
herrlichen die Heldenthaten der damaligen Freiheitskämpfer . An

Dgs ülarienffift zu Bad Uöiz in Oberbayern.
der Seite , die der Isar zugewendet ist,, sind die Bilder des
Wienwirths Lechner und der Schmiedbalthes angebracht . Dazu
die Inschrift : „Zum Andenken an Hans Jäger Höckensohn, den
heroischen Jägerwirth , welcher als Stadtrath Münchens und
Vertrauensmann des Oberlandes mit dem Landsturm zur^ Be¬
freiung der Hauptstadt äuszog und nach dem Unglück bei Send¬
ling enthauptet und geviertheilt wurde . Zum Ruhme des
Schmiedbalthes Riesenberger von Bach, der mit der Wolleyer
Fahne den Kampf für Fürst und Vaterland bestand und in der
Mordnacht den Heldentod fand.

Aus der Umgegend.
*-* Rambach. 26. August. Das Gasthaus „Zum Tau¬

nus"  hier ist in der letzten Zeit vollständig renovirt worden
und macht in seiner jetzigen Gestaltung einen recht hübschen
Eindruck. Tief unten bis zur Höhe des Fußweges befinden sich
«ine treffliche Kegelbahn, Restaurant und Sängersaal . Darüber
erbebt sich der bedeutend vergrößerte Tanzsaal mit .Terrasse,
von der man eine herrliche Aussicht nach dem Kellerskopf sowie
dem Taunus überhaupt genießt . Morgen ist bei uns große
Kirchweih  und dürfte da der „Taunus " sich emes außer¬
ordentlich starken Zuspruchs zu erfreuen haben.

O. Eltville , 26. August. Heute Morgen ßV2 Uhr fiel dem
ca 8 Jahre alten Sohn des Landwirthes , Offenstein von Elt-
ville ein schweres eisernes Hosthor auf den Körper . Der Knabe
wurde sehr schwer verletzt  ins Hausgetragen.

8 Frankfurt a. Mi , 25. August. Die Bestätigung unserer
neuen Sonntagsruhe - Ordnung  ist von^ Selten der
Kgl Regierung in Wiesbaden iioch nicht eingetroffen, inzwi¬
schen treiben die hauptsächlichsten Sonntagsruhbrccher ihr seit-
heriges Thun ungenirt weiter . Dieselben lassen lange vor der
erlaubten Zeit Sonntags mit der Arbeit beginnen, welche dann
weit über 1 Uhr Mittags ausgedehnt lvird . Es muß sich zei¬
gen ob diese Mißstände nach Genehmigung des neuen Statuts
in Wegfall kommen. Nicht mit Unrecht wird von Seiten der
jungen Kaufleute in den Lokalblättern strenge Aufsicht in dlAr
Hinsicht gewünscht.

iümft fiifteratur und WiiTenfehßfl.
# Ter Schwank „Five o'clock" von Wilhelm Jacoby und

Lippschitz hatte bei der gestrigen Erstaufführung am Kurtheater
zu Neuenahr (Direktion Türners einen starken Heiterkertser-
folg. _ __

geraden sind . Das klingt vielleicht etwas gesucht, es rst
aber so, denn die Nummern werden doch nicht von Fuhr-
herrn zu Fuhrherrn weiter gezählt , sondern vom Polizei¬
präsidium , Abteilung für Fuhrwesen , ohne Ansehen der
Person verteilt , wie sie lausend gefordert werden . Dre
Droschkenbesitzer haben das ' auch bald eingesehen und sind
von der Polizei ein Häuschen weiter ins Ministerrum ge¬
gangen . Die Polizei hat ja aber auch wirklich noch vrele
andere Dinge zu tun . Augenblicklich hat sie einem ^ geb¬
lichen Russen nachzulaufen , der mit einem 100000 Mark-
Diebstahl in Verbindung stehen soll , der in Tiflis srch er¬
eignete . Die ganze Sache klingt ein wenig romanhaft.
In Tiflis verschwanden von einem großen Posten Stadt-
vbligationen 100 000 Mark . Wo sie hingekommen waren
wußte man lange nicht , bis hier in Berlin ein Coupon
jener Stadtobligationen auftauchte , ausgcgeben von einem
Barmädchen , welches im Metropol -Theater Sekt verkauft.
Da aber die Sektdame glaubhaft Nachweisen konnte , daß
sie den Coupon von einem Russen , der sie für einige fröh¬
liche Nachtstunden eingeladen hatte , erhalten habe , so
setzte man die Sektdame nicht hinter Tor und Rregel , son¬
dern wieder hinter ihr Büffet . Das war auch sehr klug,
denn schon anderen Tags sah sie im Cass Bauer ihren
Russen und bewirkte seine Festnahme . Aber Ruß wußte
sich ohne Herbeirufung der Friedenskonferenz za Helsen,
er erklärte , daß er einen Landsmann im Zentraihotel kennen
gelernt habe , dem er für etliche Tifliser Coupons deutsches
Geld gegeben habe . Wo anderer Stuß ' jetzt sei, wisse er
nicht . Man hat ihm zwar noch nicht geglaubt , und da
der „andere Ruß " vielleicht schon zur großen Hauptarmee
von Lenewitsch abaereist ist , hält man ihn noch hier , um
den Spuren der Tisliser Stadtobligatm ^ n weiter nacy-
zugchezt . , „ . ^

* Wiesbaden , 27. August 1905.

Die Schlacht bei Crbenheim.Scstladt.noröekiltM.
Die Entscheidungsschlacht.

Das halbe Ländchen war heute früh auf den Beinen und
auch aus der Stadt Wiesbaden hatten sich Dutzende von Leuten,
die ' eben nicht viel zu thun haben", bei Erbenheim emgefun-
den, um dem schönen Schauspiel der Brigadevorstellung belzu-
wohnen und später mit kritischem Auge dem Gang der Schlacht
zu folgen, die sich wieder auf dem gut geeigneten Terrain zwi¬
schen Erbenheim -Jgstadt -Nordenstadt abspielen sollte. Als gegen
8 Uhr die Divisions - und Corpskommandeure erschienen, fanden
sie die Regimenter bereits fertig ausgestellt. Als Paradeplatz
war das Feld links der Frankfurter Straße am östlichen Au-,
gang von Erbenheim gewählt worden. Nach eingehender Be¬
sichtigung marschirte die Brigade unter klingendem Spiele be5
Kapellen in Parade an den Höchstkvmmandirenden vorüber.
Auch heute waren die Staubwolken dem äußeren Ansehen der
Parade ungemein nachtheilig, doch dürfte die letztere noch gün¬
stiger gefallen sein als die gestrige Borparäde . Großherzog
Ernst Ludwig war nicht erschienen und mag die plötzliche Er-
krankung der Großherzogin die Ursache der Verhinderung ge-
wesen sein. An die Parade schloß sich die proiekttrte Feloschlacht
an . Wieder galt es, gegen einen markirten Feind vorzugehen.
Dieser hatte in den Baumstücken bei Nordenstadt eine vorzüg¬
lich gedeckte Stelle eingenommen, aus der er auch nicht heraus-
ging bis er dieselbe, der Noth gehorchend, nicht dem eigenen
Trieb , gegen 10 Uhr nach hartnäckigem Kampfe über den
Vieinalweg Jgstadt -Nordenstadt verlassen mußte. Bis es dm
zu kam, spielten sich auf dem flachen Felde zwischen Erbenheim
und Nordenstadt die prächtigsten Kampfepisoden ab . Wie gestern
kamen die Angehörigen der 49. Brigade zuerst in langgezogenen
Schützenlinien hinter der Erbenheimer Anhöhe hervor und giw
cren sprungweise soweit vor, bis sie mit Crsolg den Angrps wa-
aen konnten. Allerdings wurden sie mit gewaltigen Salven de-
grüßt und hatten schwere Verluste zu verzeichnen Aber wieder
und immer wieder rückten neue Ersatztruppen in die Schußlikne
vor, mit denen sie endlich, auf etwa 300 Meter an den Feind
berangerückt, unter klingendem Spiel und mit Hurra die femd-
lichen Positionen nahmen und den Feind über die Höhe ver¬
folgten. Der Angriff war ein gewaltiger , das Geknatter Per
Gewehre fast ununterbrochen , sodah eine alte erfahrene Bauern¬
frau mit Recht ausrief : „Das knattert ja , wie Knotte in der
Sunn !" s„Knotte" sind die Samenkapseln des Flachses die zum
Aufbrechen in die Sonne gelegt wurden , als man noch Flachs
baute ) Das Ende vom Lied war also, daß der Feind vollstan-
big geschlagen wurde . Durch das Signal : „Das Ganze Halt!
murde sehr schwer v ver le tzt ins Haus getragen.
Ende gemacht.

* Damenempfang bei der Kaiserin. Die Kaiserin will , wie
uns ein Telegramm aus Homburg meldet, anläßlich des Kai-
sermanövers am 9. September , Nachmittags 3 Uhr -Damen aus
der Provinz Hessen-Nassau in dem neuen Saale des Königlichen
Schlosses zu Homburg empfangen. Es sind bereits auf Aller
höchsten Befehl durch die Frau Oberpräsident von Windheim
Cassel Einladungen ergangen. — Herzog Heinrich Bor
win  von Mecklenburg-Schwerin ist mit seinem Adjutanten in
Homburg eingetrosfen und hat im Grand -Hotel Wohnung ge
nommen.

von LedersabriÄN Wtmdeutschlands kündigen eineErh
der Schuhpreise an . Es heißt da u. a .: Die Preis«
Schlachtvieh hoben einen enorm hohen Stand erreicht,
ist ganz zweifellos, daß die Häutepreise infolge des zu ^
den schwachen Angebots ebenfalls stark anziehen werden,
nicht weiter verlustbringend zu arbeiten , muß daher die c-
branche die Preise um drei resp. fünf Mark pro Cetzwer'st
erhöhen. Das eben ist der Fluch der bösen That , daß six:
zeugend Böses muß gebären!

□ Die Geschworenenauslosung für die nächste Sch
richtstagung geht am Dienstag Mittag 12 Uhr im Sch
richtssaale vor sich.

g. Das Rettnngshans in Wiesbaden . Gelegentlich der
lich in Herborn stattgefundenen Jahresversammlung des
Vereins " erstattete Herr Konsistorialrath Jäger -Bierstodt ,
auch eingehend Bericht über d»e älteste (1853 gegründeteŝ
stalt des Vereins : das Rettungshaus . Dem Bericht zusolgx̂
finden sich gegenwärtig 78 Zöglinge, darunter 69 Fürsorgett-
linge in der Anstalt. Am 26. März wurden 20 Knaben und'
Mädchen durch Pfarrer Grein konfirmirt . 81 Zöglinge f*'
als Lehrlinge , Gesellen und Dienstmädchen auswärts , im ®-
also 159 Kinder unter der Obhut des Hauses . Anstaltsarzj
seit 1903 Tr . Jungerman -Wiesbaden . Das durch eine £
hmg der Frau Apotbeker Tr . Luise Hofmann-Wiesbaden c-
lichte Sommerfest fand am 2. Juni statt . Infolge der oem
ten Zahl der Zöglinge war ein Neu- und Anbau zur f
behuss Schaffung neuer Schul - und Schlafräyme nöthig.
die Stelle des Pfarramtskandidaten Franz Eibach ist mit
Mai Pfarramtskandidat Teklenburg als Religionslehrer ein
treten . Zuletzt wurde dem Rettnngshans ein Legat_Bon 5(
zngewendet. Immerhin bedarf das Institut thatjräftiger
terstützung, wenn es seine löbliche Aufgabe voll und ganzf
soll.

* Kurhaus . Die Traubenkur in der Trriubenkurhalle
der alten Kolonnade beginnt am nächsten Freitag , den 1. Sey
tember ! . .

* Walhallacheater . Heute Sonntag ftnden zwei Vorst"
lungen statt , Nachmittags 4 Uhr bei kleinen, Abends 8 Uhr ü.
gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftrchn,des
gesammten Künstlerpersonals . Im Hauptrestaurant ist *-**
mittags von IIV2—IV2 Frühschoppenkonzert und ab 7:
Operettenabend bei freiem Entree.

* Der Stenotaisihgraphenverein „Eng-Schnell " unternn
am kommenden Sonntag einen Ausflug nach der „Klostermühle".
Dieser schön gelegene Ausflugsort , der aus früheren Jahren
Sammelpunkt der hiesigen Schrfftgenossen mit ihren -
hörigen noch in guter Erinnerung sein dürfte, wird auch morgen
seine Anziehungskraft nicht verfehlen, umsomehr, als die Lola,
litäten renovirt der Saal ledeutend vergrößert wurde undk
Feier durch den Besuch des- ' Mainzer und Biebricher Brud
Vereins an Werth und Bedeutung gewinnt.

□ Zc-ichenklnstls. Mit nächstem Montag beginnend, findet
wieder an der hiesigen Gewerbeschule ein 6wöchentiger Zeiä-"--
kürsus für an gewerblichen Fortbildungsschulen thattge Le?
mit Unterstützung aus Staatsmitteln unter der Leitung des
werbeschuldircktors Zitelmann statt.

* Ter Krieger, und Mstitärvercin versammelt seine M-
glieder diesmal ausnahmsweise Dienstag Abend zur M°mS-
Versammlung nach dem „Westendhof". Da eme wichtige1
gesordnung voriiegt, ist möglichst villzahttges Erscheinen m»

^ " "-- "Humoristische Unterhalturig . Auf die heute NachmitIGt
Uhr im Saale „Zur Germania ", Platterstraße 128
dende humoristische Unterhaltung, ,mit Tanz (Mittmrkende.
Stahl und Hch. Lehmann) sei nochmals aufmerksam nM'n

SERieHTSSBHb
Strathammer-Sihung vom 26. Hugult.

Folgen eines Gelages.
Der Müller einer einsam bei Körbach belegenen

am 24. Februar einer Anzahl von Waldarbeitern ein 6
Bier zum Besten. Dabei kam es unter der Einwirkung
viel genossenen Spirituosen zu Zwistigkeiten mit dmi '
weil ihm eine Wasserbank umgeworfen und in den Koty8 s
wurdet Der Müller kannte sich in seiner Witth kann > '
Er eilte an ein Schreibpult , um sich seinen Revolver ^
wurde jedoch von seiner Frau an der Ausführung dies - ^
verhindert . In einem Handgemenge, welches dann \
versetzte der Holzhauermeister Philipp Klein^ von 1
Maurergesellen einen Schlag mit einem fünfviertel -bw > jf,
reu Hammer , wodurch der Mißhandelte erheblich
täubt niedergestreckt wurde , eine .Hirnerschütterung B:-
längere Zeit arbeitsunfähig war . Heute ist der „
der reparirt . K. wurde mit 5 Monaten Gefangme

Stammtisch! zum Blücher . Die Musiker des 3-
Regts . Nr . 80 tragen im Dienst goldene Schwalbeimê g

Nr . 228. Der erste Sonntag im Monat ist ^ 1
billige Sonntag im Frankfurter Zoologischen Gart

Steckbrief gegen einen Abgeordneten. ^
Grandcnz , 26. August. Die StaatsanwaltschWt

den Reich stagsabgeordneten Kulerski , zuletzt in
in Graudenz wohnhaft, die Untersuchungshaft gegc»
zu Gewaltthätigkeiten verhängt und einen Steck T Mjcil
ihn erlassen. Kulerski hat Deutschland vor wehrcrc ^
verlassen, sich einige Zeit in Bern aufgehalten un ' ^
spurlos verschwunden. Auf Beschluß des Landger> ^
sein gesummtes in Deutschland befindliches Vermag
schlag belegt.



teren Strafen verurtheilt, 77 wurden

lv; cbUw .v üiüi . 4 . jk « * 2Ü.

Grotzseucr.
26. August. Aus Nancy wird gemeldet: Die Hofs-

,,'chc Dezimalwagcnsabrik in Jarville bei Nancy wurde
*?Ln s^ h eingeäschert. Das Feuer iheilte sich auch der de-
harten Fabrik landwirthschaftlicher Instrumente von Kuhn
*1 Vleichel mit. Dies Etablissement konnte theilweise geret-
^Vcrden. Der Gesamtschaden beträgt 1200 000 Frcs.

Russische Anleihe.
Paris, 26. August. Eine Depesche des „Newyork Herald"

daß von russischer Seite die Verhandlungen mit den
Merikanischen Kapitalisten fortgesetzt werden, im Hinblick auf
.. Aufnahme einer Anleihe. Doch weist man nicht, ob diese
Michtigte Operation im Hinblick auf den Friedens,'chlust oder
gaj die Fortsetzung des Krieges geschieht.

Demonstration in M«rokko.
zaris, 26. August. Dem „Petit Journal" zufolge hätten
-inblick auf die Möglichkeit einer Demonstration an der ma-

MnisHen Küste die militärischen und Seebehörden von Toulon
^ tzxseh! erhalten, mehrere Schiffe zu diesem Zweck auszu-
Men und die Kolonialregimenterauf eine Mobilisirung vor.

eiten.

Uebersall auf einen Hauptmann.
Paris , 26. August. Aus Chamböky wird gemeldet, daß auf

der Rückkehr vom Manöver sich mehrere Soldaten vom 94. Jn-
fanterie-Regiment an dem Patrouillenführer Hauptmaun Cha-
r ey, vergriffen haben, indem sie denselben zu Boden warfen,
knebelten und mit Stöcken auf ihn losschlugen. Der Haupt¬
mann wurde von zwei Kameraden befreit. Die Soldaten wur¬
den verhaftet.

Die Friedensvcrhandlnngcn.
London, 26. August. Eine telegraphische Agentur meldet,

daß die aus Petersburg auf die letzten Friedensvorschläge ein¬
getroffene Antwort die japanischen Vorschläge zum Theil zu¬
rück» eise,  jedoch in einer so höflichen Form, daß eine Wei¬
terführung der Verhandlungen eventuell möglich sei.

Veruirtheilte Meuterer.
Libau, 26. August. Vor dem Kriegsgericht standen gestern

139 Matrosen der Kriegsflotte wegen Meuterei, deren sie sich im
Juni -vorigen Jahres schuldig gemacht hatten. Das Gericht
verurtheilte8 zum Tode und beschloß, Umwandlung der Todes-
strafe in 15jährige Zwangsarbeit nachzusuchen. 19 Angeklagte
wurden zu drei- bis vierjähriger Zwangsarbeit und 35 zu leich-

Elektro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  V ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chcsredakrcur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röbel,  beide z»

Wiesbaden.

Giisflizrr Grlkgkghkits-Kiiis
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js.

Hochherrschaftliches Besitztum der Prinzessin Ebbe-SolmS

plto in ifölmiifdjciii RettMuuce-Nyl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Hö»en«
läge, Blick über die Stadt, die TaunuSwaldungen nud Rhein.

Die Billa enthält alle der uiodernstcn und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge¬
räumige Zimmer und Wntichaftsräumlichkeitensamt Dieuerschafis-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145 000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Näh. durch de» Beauftragten. 7vßg

Heimweh Lob, rlellerstraße 22, 1.

L . RETTENM A YE

■■ Auf dem Stiiekgüter -Bahiihofe ist ständig ein eigener Lade-
meister meiner Firma stationirt , der für prompte und sachgemässe Be¬
handlung der Güter bei Uebcrgabe an die Bahn Sorge trägt und etwaige
Anstände etc . sofort ordnet , soilass Verzögerungen nach Möglichkeit vermieden werden
und den Gütern die denkbar beste und prompteste Behandlung zu Theil wird.

MW" Zu telephonischen Bestellungen bitte möglichst deil 2.  Apparat der Firma
Ao . 2376 ZU benutzen , da der andere Apparat Nr . 12 oft überiastejt

Hochachtungsvoll

L. Rettenmayer.

Bekanntmachung
betreffend:

Neueinrichtung im Giiterabhoiedienst zur Bahn
■ ’ (Errichtung einer besonderen Eilgüter-Speditions-Abtheilung).

Nachdem sich die vor einigen Jahren eingerichtete besondere Abtbeilnng Jur das Abholen and die Spedition von kaufmännischen and
gewerblichen Gätern unter besonderer Leitung und mit besonderen Wagen gut bewährt hat, bin ich nun einen Schritt weiter gegangen und

VOllStÄDdl ^ Eii ^ ÖtOl * VOM 4 indem ich für Abholen und Expedition von
®% ntern ? Coisriereilgütern und JExpreasgiit eia © besondere JSilgüter-
^Xpediiton errichte , unter Leitang eines besonderem Eilgfiter -Expedienten und mit

besonderen schnellfahrenden«kilwagen.
Bas seither allgemein übliche Verfahren, Eilgüter durch dieselben Wagen wie Frachtgüter abzuholen und durch dieselben Expedienten, die den Frachtgüter-

8t unter sich haben, expedieren zu lassen, hat naturgemäss den Nachtheil, dass Eilgüter nicht mit der ihrem eiligen Zweck entsprechenden Eile expediert
Bv 2ttr  ßahn gelangen und habe ich daher mit diesem System gebrochen, um meinen w. Kunden eine wirklich eilgutmässige Behandlung ihrer Eil»
!W#r *o gewährleisten . Die KoH ^elder bleiben unverändert and sind die ortsüblichen !

Der Eilgutdienst der neuen Eilgut -Expeditions -Abtheilung hält einen bestimmten Fahrplan ein und fahren die Wagen zunächst alle 2 Stunden vom
•tbüreau, 21 ßheinstrasse, neben der Hauptpost, ab:

Alle vor den nebenstehenden Abfahrtszeiten
angemeldeten Eilgüter werden mit dem zunächst
abfahrenden Wagen sofort geholt und expediert.

Werktags

Sonntags

6 Uhr Vorm.
8 Uhr „

10 Uhr »
12 Uhr
2 Uhr Nachm.
4 Uhr
6 Uhr
8 Uhr Vorm.

—s -— >o !• -—* -

Briefliche Bestellungen mit der Post treffen
5 mal täglich auf dem Büreau ein und zwar um
7 Uhr, 10 Uhr, 1 Uhr, 5 Uhr und 7 Uhr.

chtztz,- Der neue Dienst tritt demnächst in
? enis:'i'i'chen zu haben.

Kraft und hoffe ich mit dieser Neueinrichtung eines besonderen Eilgiiter -Schnelldienstes einem lange gefühlten Be-
' • 7012
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Nachtrag.
* im. . . . nurii

Wohnnngen etc.
5PdDfitö ! e""Ü37"eine 'ilianfacbc«
'iy Wohnung von2 3 'uti., Küche
und Keller zu verm. Näh. Selb--

^KAtjcmbatjnüt. 2, 2 kl. Z., sep. n.
V » hint. (3. Et.) u. 2 schöne
Mans. zuin 1. Okt. zu verm-, auch

Vierstadt
Wilhelmstraße2, sch. Flvnlspitze, 2
Zim. u. Küche mir Zubeh., in ruh.
Hanse billig zu verm._ 6992
agbleritr . 10, 1 r., erh. b. Frl.

oder Herr sch. Zim. ,6997
ZDLismarckring 37, 3 links, möbt.

Ziininer zu verm. m. Kaffee
19 Mk. monatlich. £ 991
SRbLülowstr. 12, ein Flaschendier-
^ ^ lellerzuvernl ^ ^ ^ E^ OO^
^Llrvtlier .r. 18, Hth., 2. r„ 1 gr.
SD ,növl. Zn», zu verm. 7014
eDechön möol. Zim., sep. jos. zu
'v verm. Hellmundstr. 49, 2 l.

_ 7025
L^ ellmuiidstr. 46, 1. links, erh.

anst. junge Leute billig Kost
und Logis. _ 6976A
0

rbeiter erhalten Schlafstelle
Mauritiusstr.  3 , 3 St . 6967

ranienstr. 37. Gth , 1. 1., ein
sch, möbl. Hiw. z. um. 7010

ALieingasse i6, Dachwohn., 2 ~
u. Küche, zu verm. 6986

SULülowstr. 12, Werkst, m. Rebenr.
u. gr. Thorsahrt, auch für

Wascherei od. Lagerr. geeign., mit
vd. ohne2-Zim.-Wohn. z. vm 7003
$| Werffiatt mit Lagerraum sofort

zu verm. 7004
Herderstr. 9, Part . I,

§>Lnständiger jung. Mann findet
'♦M- gutes Logis 7038
. . . Webergasse 51 3. rechts.
An * und Verkaufe.

Achtung!
Alte, unbrauchbare Eisschränke

kauft zu den höchsten Preisen
Aug. Reininger,

Nömerberg 15. 6984
>Cg* Postkarte genügt.

Eine Dr,Mk
mit 2 Pferden und Nr. zu ver¬
kaufen.

Off. u. K. H. 100 an die
Exped. d. Ll._ 6979

Utes Laufpserd (Rappe), weil
überzählig, zu verk. 6988

__ Nerostraße 44
Jg .» schöner iLackel

billig abzugeben 6994
Adelheidstr. 13, 2.

Zwetsche»
Pfd. 10 Psg.. Aepfel 5 u. 7 Plg.
Stcingasse 23._ 7024Wmiigelshck.
Beltstelle, Spr., Matr . u Keil
14 M , pol. Nachttisch in. weißer
Marmorpl. 7 M., EiSschrank 18
M., versch. Stühle zu verkaufen
Nömerberg 15. Stb,_ 6981

Für Tapezierer!
2 Böckem. Platte f. 5 M. zu

verk. Nömerberg 15, Stb . 6983
leichtes Fedcrrollchen für

Pony zn verk. Totzheiiiier-
straßc 85._ 7001

Halbreuner
billig zu verkaufen 6999

Schulgasse7, 2. l.

G

Mehrere

billig zu verkaufen 7011
J . Hohlwein,

Hclenenstr. 23.

Für Schneider!
Nroßer Sitztilch in 2 Schub¬

laden für 6 M. zu verk. 6982
Römerberg 15, Stb.

Ach leg. Krrstjasts-
Jlonti luljnnrrk.

2 echte Bollblut.Ponys (Ungarn),
ohne Fehler, colossale(Länger (so¬
genannte Flieger ), Aufsehen er¬
regend, schnell und ausdauernd,
beiße- ein- u zweisr. gefahren,
compl. geritten, Wagen, eleganter
Jagdwagen, für 4 Personen, alles
zusammen weg. Ausgabe d. Fuhr¬
werks spottbillig zu verlausen bei

Carl Büttner,
Mauritiusstraßc 12, 7026

Arbeitsmarkt.

Tüchtige Maurer und
Taglöhner

gesucht 7032
Schcffelstraße 1.

(̂ chlofferachülfe gesucht Schwal-
bachcrstraße 25. 6985

Kstknturell.
In ein seir einigen Jahren in

Mainz bestehendes Ag.-Gesch. der
Cons.-Branche wird behufs Ver¬
größerungu. Hebern, mehr. Art.
sür eig. Rechg. ein tücht. Mitarb.
m. etwas Kapitaleinlage zum bald.
Eintritt ges. Off. snb U L. 1365
an die Exved. d. Bl.  1365

/Lin tücht., reinl. Mädchen,
'S ' welches die bürgerl. Küche
versteht und Hausarbeit mit
übernimmt, auf 15. Sept. ges.

Näh. Au-k. bei Rathgeber,
Nengassc 14. 6993

Tüchtiges ""
Mädchen

gesucht zum 1. September 6995
Adelheidstr. 13, 2.

Ein Allemmädchen
gesucht 6989

3.
Verschiedenes.

Our Errichtung einer größeren
Naturlicilanitalt (G. m.

b. H.) im Rh-ingau w. Capitalist.
gesucht. (Damen und Herren).

Off. u. 11 11 8961 an die
Exped. d. Bl. erbeten_ 6963
fAeld -Darletine . 5°/^ gibt

Seibstgeber Schneeweift,
Berlin. Ralbenowerstr. 68. Anfrag.
(Rückv.) kostenlos. 260/119

Teilhaber.
Vetr. Ausdehnung eines prima Ge-
schäftes der Ledensmiltelbranche ein
tüchtiger Mann mit ca. 10000 Mk.
Kapital als Teilhaber ges. Off.
erbitte u. V . H . 1713 an die
Exped. ds. Blattes. 7016

Schnell.
Ein Waggon großer, schöner

8xeekh « hnenkonn »en Mon¬
tag Morgen aus dem Markt zu sehr
bist, Preisen zum Verkant. 7040

Gestohlen
einem Arbeiter eine Taschenuhr
am Donnerstag film. zw. 5-—6 Uhr
von der Arbeitsstelle Bicrstadter»
straße.

Derjenige, der dieselbe an sich
genommen, ist erkannt und wird
ersucht, dieselbe umgehend Hell-
mundstraße1, Hth., 2-, b. Ries
abzulicfern. da sonst Anzeige er¬
stattet wird. 7023

junger Akademiker s. uss .I.
Verkehr, Zweck: gem. Spazier¬

gänge, Gedankenaustausch über
Kunst, Lit., Phil. Nur charaklero.
Person w. g. freundl. Zuschr. u.
„Amhropos", postl. Taunusstraße,
a. r. l. _ _ 1363

Stemm- u. Rinyklub„Atiiletia“.

Der Wirtb

Heute Sonntag.
de» 27 August, Nachmittags

3 Uhr beginnend,
Grosses Picknick

im Walkmühltha -, hinter der
Brauerei Walkmühle, am Eishaus,
vis-ä-vis dem neuen Turnplatz.

Für ein gutes Glas Bier zu
18 Pf , sowie Schinkenbrod,
warme Würstchen «. s. w. ist
bestens gesorgt. 7027

ES ladet freundlichst ein
Der Borstand.

Wilh . Röhrig . Wcllriöstr. 27.

Von der Meise zurück!
7041

Dr. Geissler,
Schwalbacherstrasse 34.

JHkdk-Jln|Mt
Bon Ungenannt Mk. 2.70, anf Grund gesammelter

Erfahrungen bei einer „Wisper -Tour " erhalten zu haben,
bescheinigt dankend 7022

Claas , Inspektor.

Kohlen-, Brikets-
und Brennholz-Handlung

v°n Kusiav Hiess.
27 Walram t̂r . Waliamstr . 27,

Ich gehöre 2928
keiner Kohleu-BerkaufS Gesellschaft an.

00
Ä
2
r"

Dilettanten Verein
Urania".

Sonntag , de« 27 . August 1905:

Ausflug
nach Hiebrich „zur Neuen Turnhalle"

(Besitzer Winnefeld ).
Daselbst findet von 4 Uhr ab grofte hu¬

moristische Unterhaltung mit Tanz statt.
Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder,

Freunde und Gäste des Vereins freundlichst ein. 7015Der Borstand.
NB. Die Veranstaltungfindet bei jeder Witterung statt. Fahr¬

gelegenheit mit der Elektrischen dis Rathaus.

Bekanntmachung
Dienstag , den 29 . August , mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 dahier, die zu
einem Nachlaß gehörigen Gegenstände als:

2 goldene Taschenuhren, 1 goldene Uhrkette, 1 neuer
goldener Ring mit 1 Saphir und 16 Brillanten, 4
goldene Ringe, 1 goldenes Armband mit Saphir und
Brillanten, 1 Paar echte Manschettenknöpfe, 1 Bild mit
Goldrahmccn, 1 große Partie Herrenkleidungsstücke, ca.
200 Zigarren, mehrere Koffer und dergl. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 26. August 1905.
7019 Schröder , Gerichtsvollzieherk. A.

Göbenstraße 15.

Zilmiie- mi> REillilktl-Zlidkil
von

5
Chr. Maxaner & Sohn

Inh . Wilhelm Maxaner,

Seiest» 150. Wiesbaden, Seerobknßriße rz.
Beehre mich den Herren Interessenten bezw. Hausbesitzern ergebenst mitzutejl-

daß es mir nach mehrjährigen Versuchen gelungen ist, einen, hauptsächlich für Wohnräu«'
bestimniten, verstellbaren Rollladen zu konstruieren, der in Bezug einer überaus leicht
nahezu geräuschlosen Funktion einem, seitens der Laden-Inhaber längst und dielst^
geäußerten Wunsche in weitgehendstem Maße entspricht. Die Bentilationsfähigkelt des Lux.
und Lichtdurchlasses in Verbindung des momentan zu erzielenden Luftabschlusses der SSa
ladenflächc ist eine ganz vorzügliche! Die an den bisher gebräuchlichen, mit Stahlplättche»
verbundenen verstellbaren Rollläden — haftenden, für die Wohnungs-Inhaber, sowie sür dix
Nachbarschaft im höchsten Grade so lästig empfundenen Geräusche, sind bei Anwendung dies-z
neuen Ladens auf ein Minimum beschränkt! Der Laden wurde mir bereits von dem Kaisers.
Patentamt in Berlin gesetzlich gegen unbefugte Nachahmung geschützt und ist im Im MZ
Ausland zum Patent angcmeldet. — Den Herren Interessenten wird in meinenĝ f.
räumen ein im Betriebe befindlicher Musterladen auf gefl̂ Wunsch gern vorgezeigt.
tretung von Fabrikationsberechtigungcn sür einzelne Staaten. Nenliefcrung aller sonstig
Rollladen- und Jalousien-Systeme. Gründliche Umarbeitung bezw. Renovierungen ve»
älteren Rollladen- und Jalousie-Konstruktionen! Bestbewährte Rollladen Einzel- undZubM,
teile, mehrfach gesetzt, geschützt und seit Jahren vou der Rollladen-Industrie des In- M
Auslandes in der Praxis eingeführt, halte ich für Abnehmer, die von ihrer Kundschaft mit
Reparaturen beauftragt sind, stets in bewährtesten Qualitäten vorrätig! Langjähriger
prima Referenzen. Eigene Fabrikanlage mit 25-pferd. Dampfkraft. "Inhaber nachsteheickr
Patentschutz-Urkunden:

No. 20648D. Reichs-Pat.

D. RcichS-G.-M.

48484
67762

143518
109428
144786
172717

D. Reichs-G.-M. No. 180319
„ „ „ 235101

>’ n n
Oesterr. N.-Pat.
Ungarn „ „

25388?
255424
256898

33367
57378 re. re.

6980

Mit höflicher Empfehlung zeichne ergebenst

Wilhelm IHaxaner,
Inh . d. Fa . Chr >. Maxaner & Sohn.

© 00 © © © ® © © © $

Hotel-Rest. „Friedrichshof.
Heute, Sonntag , den 27. Aug ., y<m 11 Va—IV» Uhr: |

Frühschoppen-Konzert
Menus

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Ptg.
Königin -Suppe.

Schnitzel mit Wachsbohnen.
Zur Wahl:

Junger Hahn 1 Compot
Filet -Beefsteak J oder Salat,

Erdbeer -Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Junges Feldhuhn mit Kraut

Kalbsnierenbraten
mit Compot oder Salat,

Erdbeer -Eis
oder Käse und Butter.

7000Heute , Sonntag, Abend:

Grosses Militär -Konzert , J
ausgeführt von der Kapelle des H. Nass. Infanterie -Regts . Nr. 88 aus Mainz-

0 @ 000 @ 000 © 00 (g

Bekanntmschung
Am Montag , den 28 . Augnst er -, Bormittags

RI Uhr, Fortsetzung der Zwangsversteigerung von besseren
Herrenkleiderstoffen im Bersteigerungslokal Goldgasse 2a
dahier. Die Versteigerung findet bestimmt statt. 7080

Oetting , SkiWs»»IjikI>er.

Montag , den 28 . d. Mts ., Nachm. 3 Uhr,
versteigere ich Moritzstraste 28 im Laden folgende Gegen¬
stände öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Kaffee, Citronat, Haselnüsse, Rosinen, Vogelfutter,
Julienne, Corinthen, Mandeln, Thymian, Matzran,
Nudeln, Malz, Anis Ingwer, Borax, Mehl, Reis,
Tabak, Lachs, Gurken, Soda, Würste, Tinte, Gelee,
versch. Gewürze, Thee, Wein in Flaschen, Cigarren,
1 zwei- und 1 drei-arm. Lüster, Rohrstühle und der¬
gleichen mehr. 7031

Schulze, Genlhtsvsllrieher.

Tech«.
Fabrikbedarfsartlkel. ^
Für Wiesbaden wud

Fabrikgeschäst ein rühriger. >
Vertreter ges.. &tr  ” seI2Lftonl.
ErabiissementSm. elektr, »
besucht. Verk. nach
u. C.  9201 an die«nn. » 2
A . Thisson , Barmerr ^ W

Wahrsagerin^
zu sprechens. Herren UN» ^
ZU jeder Tag-Szeit t

Walra mstr. 4, 3.

5ÖÖ0 SSffSWj
zu verk. Heinrich - 70V
obst-Planta ge, Erbach»

Fk!ir
Laudschaftsgärt«^'

Roonstraße l-



Erscheint täglich. $ l £ t * Telephon Nk. lSS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8,

Nr. 200. Sonntag , den 27 . August 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher üheil

giuf Grund des Beschlusses de^ Stadtverordneten -VersaMM-
Ima vom 13. Juni 1905 wird das Ortsstatut für das Gewer¬
begericht zu Wiesbaden vom 16. Dezember 1901 geändert wie

f88l . $ ie§§ 11, 12, 13, 14 , *15 , 16, 17 18 , 19', 20 ; 21 ; 22 und
23 fallen fort und treten an Stelle derselben folgende Para¬
graphen:

§ 11.
Die Wahl der Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlaus-

allc 3 Jahre in den Monaten Oktober bis Dezember

^Der Vorsitzende des Gewerbegerichts ist zugleich Vorsitzen¬
der des Wahlausschusses.

Der Vorsitzende des Gewerbegerichts bestimmt aus wieviel
Personen der Wahlausschuß bestehen soll . Er bestimmt aus den
Beisitzern, je zur Hälfte Arbeitgeber und Arbeiter , die nach sei»
nm Ermessen nöthige Anzahl von Mitgliedern des Wahlaus¬
schusses.

§ 12.
Für die Wahlen sind für jeden Wahlbezirk vom Magrstrat

besondere Listen für Arbeitgeber und Arbeiter anzulegen , in
welche alle Wähler einzutragen sind , deren Stimmberechtigung
innerhalb zwei Wochen nach der ersten Aufforderung durch den
Wahlausschuß bei den vom Magistrat bezeichneten Anmeldestellen
niimdlich oder schriftlich angemcldet ist . Bei unterlassener recht-
eitiger Anmeldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldung
>erden Formulare ansgegeben , über welche die Aufforderung

bas Nähere enthält . Die Aufforderung erfolgt mjndestens zwei¬
mal im Anzeigcblatt der städtischen Behörden , zum ersten Mal
spätestens8 Wochen vor dem Wahltage . Zwecks Prüfung der
Mhlberechtigung können von den sich Meldenden die erforder¬
lichen Ausweise verlangt werden , lieber die geschehene Anmel¬
dung wird leine amtliche Bescheinigung erteilt . Nach , Ablauf
der Anmeldefrist werden die Listen in einem zur öffentlichen
Keuntniß gebrachten Lokal während der Dauer einer Woche aus-
gelegt. Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
während der Dauer der Auslegung bei dem Magistrat oder dem
«hlausschuß zu erheben . Der Magistrat trifft über solche Ein¬
brüche nach Anhörung des Wahlausschusses innerhalb zwei Wo¬
chen nach Ablauf der Einspruchsfrist endgiltige Entscheidung.
W § 13.

. Der Wahlausschuß bestimmt Ort und Zeit für die Wahl der
Beisitzer und macht beides — unter gleichzeitiger Mitteilung
°er di: Wahlberechtigung und die Wählbarkeit , sowie die Stimm¬
zettel betreffenden Vorschriften — mindestens zweimal . im An-
-eigeblatt der städtischen Behörden bekannt , dergestalt , daß Zwi¬
lchen der ersten Bekanntmachung und dem Wahltage eine Frist

ln mindestens zwei Wochen liegt.
§ 14.

_ An der Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
^schgen , die in den Wahllisten eingetragen sind . Dieselben

Mn sich, soweit dies auch nur von einem Mitglied des Wahl-
Standes erfordert wird , über ihre Person ausweisen . Ueber

Frage, ob der erbrachte Ausweis genüge , entscheidet der
Mbhlvorstand . .Ergibt sich hierbei Meinungsverschiedenheit , so

Abstimmung statt . Bei Stimmengleichheit gibt der
^ °rs' tzende den Ausschlag.

Mund und Ergebniß der Abstimmung sind im Wahlprotokoll
* verzeichnen.

§ 15.
«nt  Wahlhandlung ist öffentlich und findet für Arbeitgeber

'von iS ^ Q8e Bcm  10 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags und
abends , sowie für Arbeiter an zwei Tagen von

^ends statt . Die Wahlzeit kann durch Beschluß des
in anderer Weise festgesetzt werden.

^ahl ist unmittelbar und geheim . Das Wahlverfahren

Lfftê Grundsätzen der Wrhältnißwahl mit gebun-

begm? ^ ten Jahre jeder Wahlperiode ist in der ersten Hälfte
tzi-. ^ ?vats Juli eine Bekanntmachung mit der Aufforderung zur

veröffentlichÜ°n Vorschlagslisten in dem amtlichen Anzeiger zu

UNttEnÄ ? ^ i Meidung der Ungültigkeit der Stimme nur für
&i! bn Te  Vorschlagslisten gestimmt werden , welche in der

4s m ' bis 31. Juli beim Magistrat einzureichen sind,
bin, z/ Vorschlagsliste hat die sämmtlichen von den Arbeit¬
er- ",ms! ' zu  wählenden Beisitzer unter Angabe von

Zuname , Stand und Wohnung zu enthalten.
Ichlagsliften bedürfen der Unterschrift seitens 10 Wahl-

,8 e]?, welche nach Vor - und Zunamen , Stand und Woh-
* « r Zeichnen sind.

a#t om 's!1™' welche mehr als eine Liste unterzeichnen , werden
Djl zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

tJtüft ch ~'l]‘ en  werden vom Magistrat «uf ihre Gültigkeit ge-
'tt 'tJTe* „ • lDenn  ste den vorbezeichneten Vorschriften nicht
A>. Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis
i'Äeit rx öurückgegeben. Dieselben sind bei Meidung der Ungül-

“^ ltenS Rs 20. Sept . nach Zurückstellung berichtigt
. Di? 4s ! wieder zur Vorlage zu bringen,
chree g,/ , vungsniäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
"»nt durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be-
^z «L -ben.
^ww -m.«? irecht wird in eigener Person durch verdeckten
B  hon h,!| t °bne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müs-
"4 traa -n ' s Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen an
l5* UItb  sind von dem Wähler in einem von amt ^wegen

vbzug!̂ gestellten Umschläge , der kein Kennzeichen haben

Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied des Wahlvor¬
standes in eitle der beiden Wahlurne !? gelegt , von denen die
eine für die Arbeitgeber , die andere ftzx die Arbeiter bestimmt
ist.

§ 17.
Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten

Zeit ist niemand , der nicht bereits im Wahllokale gegenwärtig
ist, mehr zur Wahl zuzulassen.

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl¬
beisitzern am Schluffe zu unterschreiben : dieselben haben dabei
ausdrücklich zu bezeugen , daß sich in der fück die Wahl bestimm¬
ten Zeit niemand weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgssschioffen . Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu haltsn.

8 18.
Nach Schluß der Stimmenabgabe erfolgt sogleich öffentlich

die Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefal¬
lenen Stimwenzahl.

. § 19.
Ueber die Wahlverhandlung wird ein Protokoll ausgenom¬

men , welches von dem Wahlvorsteher und den Beisitzern zu un-
terzeichnen und zu den Wahlakten zu nehmen ist . Meinungs¬
verschiedenheiten , welche im Wahlvorstand über die Gültigkeit
abgegebener Stimmen entstehen , werden durch Abstimmung ent¬
schieden. Bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den Aus¬
schlag.

8 20.
Die Ermittelung des Wahlresultats erfolgt in nachstehender

Weise:
Bon den in jeder Liste enthaltenen Personen gilt diejenige

Zahl als gewählt , welche sich zu der Gesammtzahl der zu wäh¬
lenden Beisitzer ebenso verhält , wie die Zahl der auf die Liste
entfallenen Stimmzettel zu der Gesamtzahl der abgegebenen
gültigen Stimmzettel.

Ergeben sich bei der Vertheilung Bruchtheile , so werden die
noch verbleibenden - Sitze denjenigen Listen zugetheilt , deren
Stimmenzabl bei der verhältnißmäßigen Vertheilung bte größ¬
ten Reste aufweist : bei gleich großen Resten entscheidet erforder.
lichenfalls das Loos.

Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolge,
in welcher sie benannt sind . Die Feststellung des Wahlergeb¬
nisses kann durch den Wahlvorstand getrennt von der Wahl¬
handlung und außerhalb des Wahllokales vorgenommen werden.

s 21.
Der Wahlausschuß ist verpflichtet , das Wdhlergebniß inner-

halb 3 Tagen nach dem Tage der Wahl — wenn möglich unter
Beifügung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel — dem Ma¬
gistrat mitzutheilen . Das Ergebniß der Wahl ist vom Magi¬
strate alsbald in dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten
Blatte mit dem Hinweise darauf bekannt zu machen , daß Be-
schwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl binnen einer
Ausschlußfrist von einem Monate nach der Wahl bei ihm oder
hei dem Bezirks -Ausschusse zu Wiesbaden anzubringcn sind.

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisses ist die Zahl
der für die einzelnen Listen gezählten Stimmzettel anzugeben
und über die zur Anwendung gelangte Vertheilungsziffer , sowie
über die Art , in welcher die bei der ersten Vertheilung übrig ge-
hliehenen Sitze auf die einzelnen Listen vertheilt sind, Mittei-
lung zu machen.

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch d ?N Vorsitzenden des
Gewerbegerichts von seiner Berufung zum Mitgliede des Ge¬
werbegerichts — unter Hinweis auf die gesetzlichen Ablehnungs-
gründe — mit der Aufforderung schriftlich in Kenntniß zu setzen,
etwaige Ablehnungsgründe binnen der Ausschlußfrist von einer
Woche schriftlich geltend zu machen . Erfolgt fristzeitig keine un¬
bedingt ablehnende schriftliche Erklärung , so gilt die Wahl für
angenommen.

§ 22 .

Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab , oder wird
seine Wahl für ungültig erklärt , so gilt an seiner Stelle der¬
jenige auf derselben Liste stehende als gewählt , welcher nächst den
von dieser Liste Gewählten die meisten Stimmen erhalten hat.

§ 23.
Die endgültige Zusammensetzung des Gewerbegerichts ist

vom Magistrat — unter Angabe der Namen und Wohnort der
Mitglieder — durch das Anzeigeblatte der städtischen Behörden
bekannt zu machen.

II . Der Absatz 5 des § 25 fällt fort . An seine Stelle tre-
ten folgende Bestimmungen:

Sinkt die Zahl der Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber
oder Arbeiter durch Ablehnung oder Ungültigkeitserklärung der
Wahl oder aus anderen Gründen unter 10 herab , so hat für
alle ausgeschiedenen Beisitzer eine Ergänzungswahl unter ent-
sprechender Anwendung der §§ 11—22 stattzufinden . Die Be¬
kanntmachung (§ 23) hat jederzeit Namen und Wohnort sämmt-
sicher Mitglieder des Gewerbegerichts zu enthalten.

III . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 8. Juli 1905.
Der Magistrat.

Genehmigt.
Wiesbaden , 11 . August 1905.

lL . S .)

6908

Der Bezirksausschuß,
gez. Kantel.

Bekanntmachung.
Der unter der Gutenbergschulc befindliche Weinkellex

soll im Wege des Angebotes auf die Dane ?' von dkti Jahreg
verpachtet werden . .

Die nutzbare Kellerffläche beträgt 166,97 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem i» der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lagcplau und Verpachtungsbcdingungen sind im Rat-

Hanse , Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststulideri ein«
zujehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
innerhalb 3 Wochen enlgcgengeuommcn . 650h

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Nalhause Zimmer
No . 6 zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einiprnch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12 . August 1905.
6289 Der Magistrat . I . B. : Tr. Scholz.

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , 27 . August 1905.

Der Magistrat,
gez. v,u Jbell.

Bekanntmachung . \
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge - i

schworencn für die Sradt Wiesbaden pro 1905 liegt gemäß s
ocn Bestimmungen der § § 36 und 37 des deutschen Ge-
richtsverfassungsgcsetzcS vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom 24 . bis 31 . d. Mts . im Rathause,
Zimmer Nr . 28 , während der Dicnststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtig¬
keit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schrift¬
lich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 22 . August 1905.
Der Magistrat.

6819 I . V . : Dr . S ch o l z.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit . zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß drei an der verlängerten Blücher - und Scharnhorftstraße
liegende städtische Bauplätze im Wege des freihändigen
Angebotes verkauft werden sollen.

Schriftliche Angebote sind 'bis Freitag , den 1 . Sep¬
tember d. Js ., mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
abzugcbeu , woselbst die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den Vor-
mittagsdicniistiindcu im Zimmer Nr . 44 eingeschen werden.

Wiesbaden , den 23 . August 1905
6909 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiteu für den

Neubau der Mittelschule und der Turnhalle an
der Niederbcrgstraste zu Wiesbaden (Los I und II ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer Nr . 9. eingesehen , die An-
gebotöuntcrlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 M.
50 Pfg . bezogen werden.

Vcrschlvsicue und mit der Aufschrift „H . A . 69
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 5 . September 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung ,

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
, Wiesbaden , den 23 . August 1905 . 6842

Stadtbvuamt , Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckvergütungsbcträge aus vorigem Monat

and zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung «,
stelle , Neugaffe 6 a , Part ., Einnehuierei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empsckng
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise»,!
Rückvergütungen werden de» Empfangsberechtigten abzügkch
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 6867 \

Wiesbaden, den 14. August 1905.
Stadt . Akziseamt.
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^ remden - Verzeichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 26 . August 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Harberth Eisenbahnsekretär

Erfurt
Grösch Kfm. Mainz •

Lieberich Grünstadt

Astoria - Hotel,
ionnenbeflrgerstrasse 6

yon Urbanowska Erl. Rent . Po¬
sen

Gunet m. Er. Bastia

Bayerischer  Hr .I,
DelaspSestrasse 4.

Helbig Kfm . Düsseldorf
Bauer Kent m. Fr . Werder
Schreier Dr . med. Breslau
Herz Kfm. Velbert
Schröder Kfm m. 2 Töcht Ka-

strop
Scholl, Charlottenburg
Palast Kfm . London
Wolff Stud . Berlin
iWolff Erl . Magdeburg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Preeling Lady m. Begl. London

Schwarzer Bock.
Krnazplatz 12.

Knipper Brauereibes . St . Jo-
liann

Worms Kfm m Er . Luxemburg
Heck Justizrath Königsberg

KweiBöcke,  Bhmergasse 12.
Berliner Rent . Berlin

Hotel und BadhauB
Continental.

Langgasse 30.
Schräg Fr Oberjustizrath Chem¬

nitz
Diekmann Rent m Fr Kopen¬

hagen ,
Hammel, Kfm Strassburg
Ulrich Kfm Nürnberg

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&
Domber m Er Utrecht
de Liszt Rent m Eam Utrecht
Böhme Kfm Wehrsdorf
Kiihlken Generalagent Frank¬

furt

Die tenm ühle (Kuranstalt )!
Parkstrasse 44.

Gessner Fabrikbes m Fr Mag¬
deburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Nürnberg Kfm Frankfurt
Liebscher Kfm Berlin
Kaufmann Kfm Mannheim
Berg Kfm Honsdorf
Buchold Kfm Berlin
Hoch Fabrikant Pirmasens
Zingel Düsseldorf
Söhn Musiklehrer Neuwied
Mombur Kfm m Fr Elberfeld
Creomer Kfm Achem
Fritzen Kfm Duisburg
von Heygendorfs Regierungs¬

rath Dresden

• ' Eisenbahn - Hotel«
Rheinstrasse 17.

Fetz, Stud Hanau
Martini Kfm Schlotheim
Jagemann Kfm m Fr Wanne
Friedrich Kfm Wernigerode
Förster Dr med Magdeburg
Schmitz Kfm m Fr Muell
Kessel, Kfm Köln
Boelsen Kfm Emden
Thneyn Kfm Krefeld
Scholand Ing Essen
yan Menten Kfm m Fr Ant¬

werpen
Bongarts m Kohn, Elberfeld
Schmiaz Kfm Werder
Hintze Kfm Werder
Spange, München
Werner Emden

EngliseherHot
Kranzplatz . 11.

Ehrlich Kfm m Fr Berlin
Gabriel Kfm m Fr Berlin
.Grün Kfm m Fr Berlin
Lindenbaum Gutsbes Drohobycz
St eigelfest Fr Wien
Malewska Fr m Tocht War¬

schau
Held Kfm m Farn Paris

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Krämer Fr Oberhausen
Sascha Schauspieler Hannover
Meinhardt m Fr Leipzig .
Kirchhoff Kfm Köln
Eberhejn Bannen
Zimmermann m Fr Nord¬

amerika
Glünz Frl Lehrerin m Schwe¬

ster Osterfeld
Mersmann Fr Oberhausen
Hensel Kfm Offenbach
Ktrak Vorhalle

Europäischer Hof,
Langtrasse 32.

Thomas Frl Frankfurt
Steiner Frankfurt
Janke Kfm Pforzheim

Weingarten Kfm. Staaislau
Chierer Kfm. Lemberg
Schettler Kfm. Plauen
Baker Kfm. Kassel
Rast Kfm. Mühlheim
Rothstein Kfm. Elberfeld
Grubef«Gutsbes. m. Fr . Nieder-

Brüssau
Jessel Kfm m. Fr . Hamburg
Gerlach Frl . Hamburg
Brückmann Kfm. Köln

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Ulrich m. Fr . Speyer

Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Stielmann Kfm. m. Fr. Kiew

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Ofermann Kfm. Krefeld
Ranziger Kfm. Hannover
Lampmann 2 Damen Köln

Grüner W ald,
Markts trasse.

Meuwsen Kfm m Farn. Amster¬
dam

Wegner Kfm Pforzheim
reuning Kfm Hanau
Roeser Kommerzienrath Berlin
eLnz Rentmeister m Fr Rends¬

burg
Jammers Kfm Krefeld
Liebei Kfm Köln
Brunnert Kfm Berlin
Kahn Kfm Kannstadt
Noa Kfm Berlin

■*Haman Kfm m Fr Middelbourg
Denneberg Kfm Essen
Eckhardt Kfm Koltau
Rund Kfm Kattowitz
Becker Frl . Köln
von Knesebeck Freiherr Köln
Ellersick 2 Frl . Mülhausen
Kleeber Frl . Braunschweig
Ellersick Kfm. Neu-Ruppin
von Quast Frl . Neu-Ruppin
Kchiff Kfm. Düsseldorf
Gutbier Kfm. Köln
Schaft Kgl. Landmesser m. Fr.

Hünfeld
Heilbronn Kfm. Berlin
Jacks Fr . Berlin
Tante Kfm m. Fr. Köln
Hachmüsler Kfm Brandenburg
Krug m Farn. Philadelphia
Huber Kfm m. Fr . Stuttgart
Weihs, m. Fr Bernkastel
Sauerland Fr . Rent . m. Sohn

Bielefeld
Neumann 2 Frl . Berlin
Riegeler Kommerzienrath

Berlin
Hermann Direktor Lüdenscheid
Groek Kfm Vieselbach
Wrede Kfm m Fr Harbke
Steulen Kfm London
Rothmann Kfm m Farn London

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Lopperhoff Kfm m Fr Barmen
Greifzu Fr m Tocht, Krefeld
Mayer Fr m Kind Krefeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Edmund Kfm m Schwester

Köln
Waldeck Kfm Münster
Arndt Fr Berlin
Grabe Kfm m Fr Eisenach
Kender Kfm m Fam Bonn
Scher Kfm Essen
Fink Kfm m Fr Karlsruhe
Reitz Kfm m Fr Nürnberg
Schnell Kfm m Fr Elberfeld
Schräder Sekretär m Fr Kiel
Grüber Kfm m Tocht Hamburg
Frank Kfm Dresden
Fleck Kfm Dresden

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Coulsten Fr Rent u Fel
Philadelphia |

Jebbut Frl Philadelphia
Müller Frl Newyork
Prey Frl Philadelphia
Best Frl Newyork
Willets Frl Brooklyn
Freemann Rent Philadelphia
Lester Rent m Fr Brooklyn
Atkineon Philadelphia
von Prunkul Fr Snogawa
Nathan Fr Rent m Bed London
Michael Frl Rent London
Facha Fr m Bed Paris

Kaiserhof
( Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Reismger m Bed Newyork
Nikolaus St Louis
Baum Kreuznach
Janssen m Fam Hamburg
Dinine Konsul m Frau u Auto-

mobilführer Köln
Wendelstadt m Fam u Automo-

bilftthrer Köln
Wainright Frl Paris
Busch m. Automobilführer

Langensohwalhach
Glänzer Paris
Anhäuser Kreuznach

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Habercht m. Fr . Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
Zweig Schwientoehlowitz
'Gertet-eĥ Hotlbc . ßchwientobh.-

loWitz *■'
Stiebei Hotelbes . SchWientoch-

löwitz

Goldenes Kraus,
Spiegelgasse 10.

Bahrend m. Fr , Potsdam
Legris m. Fam. Metz
Poinsignon m. Fr . Metz
Jüssen Kfm m Fr . Düsseldorf
Prüfer Bad Wildungen
Kummer, Pegau
Weil m Fr . Ilbesheim
Witaft-Rhode Frl . Riga

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrass « 0 u. 8.

Beckmäim Kgl. Landrath Dr.
Usingen

Lentner Kfm. München
Smith m Fr. Newyork
Kahn Darmstadt
Van Bork Dir . m. Fr . Haarlem
Krön Fr . New-Qrieans .
Krön, B, Fr , New-Qrieans
Hausmann 2 Hm New-Örleans
Simons m Fr Berlin
Honk m, Fr Duisburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rudniansky Kfm Bern
Cronheim Kfm m Fr Berlin
Penell Ing m Fam Paris -Neuilly
Büsgen Offizier a D Berlip
Berger Fr m Fam u Bed Düs¬

seldorf
Weissenborn Kfm Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Adelberg Rent Newyork
von Steinballen Generalmajor

z D, m Sohn, Haag
Dimer Fr Dr Budapest
von Berczik Hofministerialrath

m Fr u Bed Budapest
Petri , Kgl Regierungsrath m

Schweter München
Kenwosrthi Rent London
ullen Rent London
Doves Rev m Fr London
Bremer Kfm m Fr St Paul
Unna 2 Frl London
Pferdemenges Rent Liverpool .
Messtorff Rent Hamburg
Wolfsthal m. Fr . Regensburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Stekarowsky m. Fr . Brünn
Martiny Dr. phil. Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Knight Frl . London
Geielbrecht Rent . London
Hamburger Rent . Paris
Giercewitsch Rent m. Fr . Russ¬

land
Terlinten -Hintermeister Rent.

Küsnacht
Hamburger Frl . Amsterdam
von Molostwoff Rent m. Fr,

u Bed. Zarsky -Sselo
von Wolostwoff 2 Frl . Zarsky-

Sselo

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Rossidonsky m. Fam. Peters¬
burg

Mills Stud. York
Beletzki Dr. med. Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Marx Landgerichtsrath Köln
Rosenberg Kfm m. Fr . Buda¬

pest
van Schouwenburg Baumschul-

besitzer Velp

Peterv ' burg,
Museumstrasse 3.

Kühn Frl Giessen
Riebel m Sohn Giessen
Hfergenhahn Postmeister Bit¬

burg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Manger, Limburg
Verheydt Frl Haag
Verheydt Dr Haag

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Dittel rFl Weisenau
Troger München
Hoppe Kfm M-Gladbach
Weber Kfm M-Giadbach
eSegelken Kfm Bielefeld

Promenade - Hotel,
Wilblmstrasse 24.

Belle m Fr Arnheim
Früchte m Fr Essen
Rathammus Kfm Düsseldorf
Stikkel 3 Hrn Alkmar

Zur guten Quelle,
Kirchgosse 3.

Kertz Kalk
Blameuser Kalk
Schwarz Kfm M-Gladbach
Reiser Kfm M-Gladbach

Quellenhof,  Nerostrasse
Arieuz Butzbach

IE

Lemmerz Kfm Köln
Lemmerz Frl Köln
Kiefer Duisburg

Quisisana,  Parkstrasse 3
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wegmann d'Anvoy Rent m Fr
Amsterdam

Jost Frl Rent Magdeburg
Lessenich Frl Rent . Krefeld
von Beck-Gerhard Wirkl

Staatsrath Petersburg
Müller Kfm Petersburg

Reichepost,
Nicolasstrasse 16.

Schröder Lübeck
Schusselmann Kfm Metz
Rühter Kfm Leipzig

.Birnbaum Kfm Fulda
Stiften Fr. Amerika
Nowack Frl Berlin
Gilbing Kfm m. Fr . Münster
König Rent m. Fr. Nierenhof
Shea Frl Amerika
Sander Kfm Köln
Ziegler Frl Dinzig
Reinhard Dr med Berlin
Pranger m Fr Flensburg
Poschmann Frl Rent Worms
Walde m Fr Elbing
Seheindorf Frl Brämmberg
Ascherberg Kfm Leipzig
Möller Fr Rent Hamburg
Greiss Maler m Fr Düsseldorf
Deidensteller Dr. med m. Fam

München

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Gendebin Fr Köln
.Keller Dr med Berlin
ten Brink Rent Holland
Clayton Dr. med m. Fam

Leeds
Braukee Drin. Rotterdam
Wiltschut Rent m Fam Rotter¬

dam
van der Heyd Rent Holland
Assay m Mutter Lennep
Williams Belfast
Amilon Direktor m. Fr . Stock¬

holm
Rystedt 2 Frl Stockholm
Lichtenberg Kfm m Fr . Milspe
Goldschmidt Kfm m. Fr . Wien
Schutzmann Kfm m Fr . Berlin
de Schoppen Dr. med m. Tocht

Holland
.Burkenhühl Kfm Landau
Barkhaus Rent m. Fam . Louis-

ville

H o t e 1 RI • e, Kranzplatz.
Schacfer Hohe Sonne b.

Eisenach
Mittag Kfm Buchholz
Korn Verlagsbuchhändler Dr

Breslau

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Epbinder m Fr . Beuthen
Hess Amtsvorsteher m. Fr.

Wannsee
Wassermann Kfm m. Fr . Lodz
Stand Lemberg
Neumann Senator Wolgast

Rote,  Kranzplatz 7, E a.  0.
Maurer Fr . Lahr i B.
Heublein m. Fr . u. Automobil¬

führer Hartfurt
Milke Rent . m. Fr . Hirschberg
Bodemer m. Fr . Zschopau

Goldenes  Rose , v.t!
Goldgasse 7.

Hoffmeister Kfm Berlin
Göpner Rixdorf
Schröder Kfm Rixdorf
Bergmann Berlin
Leven Fr . Köln
Eigen Fr . M.-Gladbach

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Pantschenko Ing m. Fr . Peters¬
burg

Kreuzberg Kfm. Ahrweiler

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Goppel Frl Homberg
Meerkamp Frl Homberg
Disquö Frl Londau
Heckes Frl Homberg

Sa voy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Orsteln Rent m Sohn Amster¬
dam

Kohn SV München
Kamp Fr Aachen
Geisel Frl , Aachen
Fischlebr Kfm Warschau
Kahn Fr Wilna
Lehrn Amsterdam
Piemesa Kfm m Fr Amsterdam
Mamelok m Fr Zürich
Schönfeld Kfm m Fr Rocken¬

heim

Klinik Dr Leblos«
Bodenstedtstrasse 3

Brausch Hotelbes Metz

Schützenhof,
Schützeuhofstrass « 4.

Follmann Kfm Elberfeld
Ilgner Fr Berlin
Wlge Kfm Göttingen

Schultz Gerichtsrath Brainer-
berg

Henso Bergbauunterfiehmer m
Fr Eisleben

Schweinsberg,
Rheinbalinstrasse 5.

Freudenthal Maler m Fr Celle
le Claire Kfm m Fr Berlin
Hammer m Fr Dresden
Isenberg Kfm Limburg
Schäfer Kfm Marburg
Winter Kfm Magdeburg
Desmageur Fr m Sohn Lille
Ratz Architekt Strassburg
Ratz Architekt Erfurt
Ratz Architekt Frankfurt
Arnold Kfm Lichtenstein

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Wolanowski Fr Warschau
Tokavski Fr Warschau
Schumann Oberlehrer m Fr

Leipzig
Rumpf Dr med Frankfurt
Rumpf Fr Dr med Frankfurt

TannhJuaer,
Bahnhofstrasee 8.

Weise Kfm m Tocht Gera
Wever Kfm Heiligenhaus
Wagner Stationsvorsteher m

Fr Düsseldorf
Peters Hauptlehrer m Fr

Recklinghausen
Bernitz Kfm m Fam Braun¬

schweig
Stäckerhoff Kfm Witten
Mülleneissen Kfm Wanne
Klüver m Fr Schwartau
Scheffler Fabrikbes m Fr El¬

bing
Albrecht Kfm m Fr Nürnberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrosse 19.

Taylor Kfm m Fr Manchester
Picke Rent m Fam Boston
St John 2 Damen Hüll
Popplewell Kfm Lincoln
Fowler Kfm Sheffield
Baker Kfm Liverpool
Randall Frl Rent , Nottingham
Smith Kfm, Bristol
Cabtree Rent m Fr Carlisle
Bris Fr Rent m Fam Boston
Ross Frl Rent Leeds
Faseott Kfm Edinburgh
Coles Kfm Cambridge
Cobas Kfm Milford
Bennett Kfm m Fr Birming¬

ham
Hayler Kfm Manchester
Khieelr Frl Glaucester
Parker Frl Oxford
Ellioth Frl Leeds
Kleyn Rechtsanwalt m Fr

Haag
Healey Kfm Boston
Stocks Kfm Southampton
Closter Kfm Wight
Rowland Frl Exeter
Schürmann Kfm Hagen
Gossow Kfm Berlin
Swoboda Pastor m Fam Wal¬

dau
Burkenhaus Kfm Hagen
Butterfield Kfm m Fr York

Rimdolpu Kfm PhiladeipU® >:
Keuss Kfm Newyork
Delmer [Dr med Koenî ,
Geerge Rittergutsbes m p,

Danzig

Union.  Neugasse7
Keul Deutsch Ott
Azten Hamborn
ScJuvartz Kfm Elberfeld
Rabe Frl Saehsenhausen
Brag Kfm m Fr Koblenz
Kirehberg Kfm Aachen
Weber Schauspieler Kiel
Weil Kfm Mannheim
Fries Rent m Fr
Hagelstange Kfm Elbrfeld
Winge Kfm Kopenhagen 1
Michael Kfm m Fr München-

Viktoria - Hotel ujj
h a d li a u °. WüliftlmstrasseT
Bumie Frl Gummersbaeh "
Moll Frl Gummersbach
Schmiaz Apotheker m Fant

Rheinbach
RumnientiöHer I>1 Gümmers.hach

Nohl Fr Dr Gummersbach
Leefson Frl Amsterdam

Bremme Schöneberg
Weissnstein Bankir Höxter
gternberger m Tocht Greew

boro
Friedheim m Fam Rockhill
Giese Apotheker m Fam Berln
Jahn Rechtsanwalt Dr jnrmI)

Prenzlau
Abbott Fr London
Abbott Frl London
Berkovits Budapest

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
von Jan Prof m Fr Ceraond»
Schmeunler Kfm Freising
Ferger Bürgermeister Wester

bürg
Goldenberg Kfm m Fr Düssel¬

dorf
Schetelig Lübeck
Breuer m Bruder Köln
Vink m Fam, Utrecht
Theis Gladenbach
Seidel Frl Mainz
Vits Kfm Rheydt
Rokeil Rent Düsseldorf
Weins Fr m Kinder Trier
Hamming m Fr Berlin
Körner Bürgermeister Wehe»
Hemkendreis Oberleut Dorsten
Geppard m Fr Breslau

Westfalischer Hot
Schiitzenhofstrasse 5.

Webnr Postdirektor m ft Ve¬
gesack

HKeidclberg Kfm Concepiea
.Koetting Ober-Ingen, Nürnberg
Werres Frl Elberfeld
Filnsch Hotelbes Kosel

Wilhelms,
SonnenbergerstrasseI

Fischer Rittergutsbee m TwW
Petershain

Termikeloff Rent m Fr B«W

Bekamitmachttttg. „
Die städtische Feuerwache , Muga»

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossm, sodaß
jedem Telephon -Auschlutz
nach der Feuerwache erstattet werden kdmB^

Wiesbaden, im Arpril 1903. -W
Die Branddirektor̂ .5000

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen . ,
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit demv
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in KrA-

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild ($rif«e» «j
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der ®*n f
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der »W ' ^
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzufuhrwm
zu verabgaben. . oMhat'

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret um
flügel, welches von jagdberechtigten. in Wiesbaden ^
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wiro, ^
An kun f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem MtI
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe ein
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $■ f ur
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufm̂U
Anmeldescheines anznmelden. - ntafoft#

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden®^ ^
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach©i fl
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ve
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am ^ j,
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter^ ^
hend genannten Scheines angemeldet werden) auch ^
Schein als Postkarte verwendet werden. Das GleicheS r
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetrofsenw ' ^

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheinesa «^
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise" gjgf«
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das .
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang ves !
Monats zutzefertigt wird. »etc5-

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oM •r ĉ itiöI8
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der A«
bestraft. . - ygn

Nicht in Mesbadn wohnhafte Personen haben g
hier eingebrachte Mld ausnahmslos den Paragr. K
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verab ^

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. ^ Pdigistra^
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Die Preise der Lebensmittel
*  und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

bi-
. Ki« bmar n.

terst '*
IL « #

gj£( I. * »
. H' " 1

1
1Sant’

LJ alter, 100 kg.
’neuer 100

ß'rth »

fn Kiktualieninarkt.
10- » ik g ""

1
ist.
1
1

100

fgbutter
gachdiiner
Iriniti {r
ftisch- «f
äal!’®1'1
ftaltMöft
jöfeilfäie
Warlofseln

Säit fiatioff.
Jwikd-ln
jjnjkWn
jnobiauch
Zrdlohlrabi
lote Rüben
Beije „
Selbe.
Ä.gelbeMb. 1 Gbd.
Mich 1 St.
ireibrettich
latieichen
gpaiget
Schwarzwurz.
Meerrettich

100 kg
1
1

50
1
1
1
1
1
1

Petersilie
Sand)
Mrie
fia kf f

RDljUUUl
Jeitjlitten
Jreibgutfen
knmachgurk.
NidiSj
Xomaten
Stiine dicke
, Bahnen 1
, sig.-Bahn. 1
, Buschoohn. 1
, Prmzeßb. 1
Erbsenmit
, Schale1
. ohne 1

Znckerschoten
Leißirant
keißkraut

1«
1
1
1
1 St.
1 kg
1 St.
1
1 .
ISr.
1

100  „
1 kg
1 ..

liischließlich 25. August 1905 folgende:
N. Pr. H. Pr. N.Pr . H. Pr.
M. Pf . M.Pf. M. Pf . M. Pf.

78- 82 — Bachforell.,keb. 1 kg 10- 10-
74 — 76 — Backfische „ 1 „ - BO— 60
68- 72 — Hummer „ 1 , 6- 7 —
60- 66 — Krebse „ 1 . 4- 6 —

140 148 Schellfische 1 „ - 30 120
1 60 170 Bralschellfisch 1 . - 30 -60
132 160 Kabeljau 1 „ - 30 120
140 148 „ (Stockfisch

kt. gewässert) 1 . - 60 — 70
1660 16 80 Salm 1 „ 3- 7 —
14 60 15 20 Seehecht 1 . - 30 120
4 20 4 80 Zander 1 2 40 3 —
7 — 8 20 Lachsforellen I * 3- 3 60

o r ft. Seeweißlinge
2 40 2 60 (Merlans) 1 . - 60 1 —
2 lO 2 20 Blaufelchcn 1 „ 3 20 3 60

— 8 — 9 Heilbutt 1 „ 2 - 2 40
— 6 - 7 Stcinbutt 1 . 2- 3 50
— 6 - 6 Schollen 1 „ 1- 140
5 - 7 — Seezunge 1 , 340 4 —
6- 6 — Rotzunge
9- 10 — (LimandeS) 1 „ 120 160

— Grüner Hering1 . - 50 — 60
— 10 -12 Hering gesalz. 1 St . — 5 — 6
4 — 4 50 V. G e f ü g e l und Wild.

— 10 -12 (Ladenpreise.)
— 35 — 40 Gans 1 St . 7 — 8 —
— — Truthabn 1 „ - — —
-20 — 25 Truthubn 1 „- —
-30 -35 Ente 1 „ 3- 3 80
-30 — 35 Hahn 1 , 120 180
- 5 — 6 Huhn 1 „ 220 2 50
— 5 — 6 Mastbuhn 1 „ 5 50 7 —
-- — Perlhuhn 1 „ — — —
— 3

kg-
.. - 70 - 75

— 35 — 40
1 10 1 15

— 5 — 6
— 12 — 15
— 25 — 30
— 8 — 10

— 80 1 20
— 12 — 15
-24 - 26

— 35 — 40
— 22 — 25

Llinnenlahlhies. 1
, (tmälünb.)
Rosenkohl
Srün-Kahl
R-i»isch.Kohl
«Pf-Söllt

1 „
50 „

1 ,
1 St.
1 kg
ISt.
1 ..

-65 — 70

-18 — 20
— 28 — 30
— 35 — -tO
— 40 — 50
— 35 — 40
— 50 - 55

Sauerampfer
ta .gaiat
Natot
Nie
“ttif̂ode.
®Böpftl
Nöpfel
pbitutn
^chdiren
Mchen
"An i
-Rhein. Herz. 1
iftauer x
MUmen
WQbcacu
[*ineclQU5en
Wchc
teojen
Pielftnen
Ikonen
klonen

1
i kg _ _ __

1 I — 20 — 25
1 St . — 8 — 10

1 kor —40 —45
— 80 — SO^g

1 "
1 ..
I r*1 St.
1
1
1
1
1

St . — —

'»tianen
«Sen
'Mtelu
«tonietj
'obnüsse
Müsse
Stauben

1
1
1
1
1
1

; »! .*

1 St.

1
1
1
1
1

kg - — —

■), 1
1
1
1
1
1
1

Ödland,«ojeibeeten
'»onnisbeer
Steten
^eer t„
^leibeertn
Metdbeer
V̂ b-eren 1
i "M 'nnrkt.

'°bend1 k
1
1

\fy - 1
Erbadel,.

1

tüten
;g

■50
-50

3 20
2 40
2—
2 80
1 60

-60
-60

3 60
3 60
2 40
3 20
2 40

25. August  1905.

Kapaunen 1 „ -
Taube 1 „ — 65 — 70
Feldhuhn, alt 1 „ - 80 1 -

.. jung 1 „ 140 170
Haselhübner 1 „ -
Birkhühner 1 „ — — — —
Schneebühner 1 „ -
Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Wildenten 1 „ 2 SO 3 —
Schnepfen 1 „ -
Krainnietsvüg. 1 „ -
Hasen 1 „ -
Reh-Rücken 1 kg 8 — 12 —

„ Keule 1 „ 5 50>
„ Vorderblt. 1 „ 150

Hirsch-Rücken 1 „ 3 —
„ Keule 1 , 2 —

Varderblt. 1 „ 120
Wildschwein 1 „ -
Wiidragout 1 „ — 70 — 70

>1. Fleisch. «.Ladenpreise .)
Ochsensteischv. d.

8 —

3 —
2 —
120

Keule
„ Bcmchfleisch

Kuh- o. Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hanunelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuch.) _
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwartenmag.(fr.)

, (geräuch.)
Bratwurst 1

kg 180
152
140
190
180
160
130
170
190
210
180
160

— 80
160
1 80
180

2 ~
156
148
2 —
190
180
150
190
2 —
2 50
184
170
1 —
2 -
2_
190

— — Fleischwurfl 1 „ 150 160
120 120 Leder-ti.Bluiw . fr. „ 1 — 120

- 50 — 50 „ „ S-rüuch. „ 160 180
— 30 — 40 VII . Getreide , Mehl
— 25 — 30 u B r o t :c.
— 40 — 60 a) Großhandelspreise.
-32 — 35 Weizen 100 kg 18 — 18 75
— 20 — 40 Roggen „ „ 14 50 15 50
— - — Gerste „ „ 13 50 16 50
— - - - Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30-
— - —- - Spcisebohnen „ „ 26- 32 —
— — Linsen „ „ 28- 40 —
-40 -50 Weizenmehl
— 30 — 40 Ro. 0 „ . 2960 32-

120 1 60 . Ro. I „ . 27 — 27 50
— — .. Ro. II „ . 25 — 26 50
— — — Noggemnehl
— 8 — 10 Ro. 0 „ „ 23- 23-
-80 1- .. Ro. I „ . 21- 21-
-- _ b) Ladenpreise;
— — - Erbse» z. Koch. 1 kg -26 — 48

— 26 — 48
— - — _ Linsen 1 „ — 24 — 44
— _ —. Weizenmehl zur*- _ _ Speiscbereit. 1 „ — 26 — 42
— - - Roggenmehl . 1 „ — 26 — 28
— —»_ Gerstengraupe 1 „ — 24 — 64

Gerstengrütze 1 „ -40 — 64
— 60 1 — Buchweizengrützl „ — 40 — 60
-70 1 — Hafergrütze 1 „ — 36 — 64
— — Hajerflocken 1 „ — 36 — 64
-- — Java -ReiS, mittl. „ — 40 -64

160 2 — „ Kaffee „ roh „ 240 3 -

gelb. gebr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

160 3 60
— 18 — 24

0.5 . — 13 — 15
1 Laib — 43 — 52

RÜudbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Lai» — 45 — 45

Weißbrodl Wasierweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

. Der -pr . . Bekanntmachung.
itrntzx̂ " „"uftunienplan für Die Erheiterung der Eleonoren-
durcĥ ^ Adcrung des Fluchtlinienplanes 1895/17 ) ist
Seiest pA^ ratS-Beschluß vom 23. August er. endgiltig sest-

und wird vom 28. August bis einschließlich
™o3 o - ct‘ Uieitere 8 Tage im Nathans , I . Ober-
üedxr^ ^ Awer Nr . 38g, während der Dienstunden zu
* ®Ss® nf!cr,t °ff en  gelegt.
<034 den 24. August 1905.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung des Kleineisen-

zenges PP. für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
(Krankenhauserweiterung) zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, cingesehen,
die Angebvtsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25, Pfg. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift ,,H . A - 70"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2.  September 1905,
vormittags lo Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsiormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. August 1905.

6971_Stadtbaua mt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Nikolaus Bach , geboren am 8. Sep¬
tember 1857 zu Obernhof, zuletzt Hellmundstraße Nr . 44
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. August 1905 . 7017

Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag 1, den 27 . August  1905.

Abonnements-Konzerte
des , ,

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachm . 4 Uhr:
1. Onvertnre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ A . Maillsrt.
2. Fantasie aus „Der Wildschütz “ A. Lortzing.
3 Serenade für Flöte und Waldhorn A. Tittel.

Die Herren Fr . Danneberg und
Fr. Könnecke.

4. Balletmusik aus „Faust “ Ch. Gounod.
5. Ouvertüre zu „Die Hebriden “ F . Mendelssohn
6. Mailied für Violine J. Hubay.

Herr Kapellmeister Hermann Irmer . ’ ^
7. Die Hydropaten , Walzer J. Gungl.
8 . Finale aus „Maritana “ W . Wallace.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ F . Schubert.
2. Vorspiel zum III . Akt aus „A basso Porto “ N. Spinelli.
3. Solveig ’s Lied aus „Peer Gynt “ Suite Nr . 2 E . Grieg.
4. Rhapsodie No . 2 F . Liszt.
5 . Waldhornquartette ;

a) Das Kirchlein E . Becker.
b) Frühlingseinzug U . Afferni.

Die Herren Fr. Könnecke , Chr. Rathgeber,
P . Kraft und Th . Böhm.

6. Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann “ A. Lortzing.
7. Fantasie aus „Faust “ Ch. Gounod.
8. Parsifal , Paraphrase für Violine R.Wagner -Wilhelmj

Herr Kapellmeister Hermann Irmer.
9. Intermezzo aus „Das süsse Mädel “ H. Reinhardt.
0. Prestissimo , Galopp E. Waldteufel.

1
Montag , den 28 . August  1905,

Morgens 7 Uhr;
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan “,
2. Ungarische Lustspiel -Ouvertnre Keler Bela.
3. Bitte schön, Polka Joh , Strauss.
4 II . Finale aus „Zampa“ Herold.
5. Maurisches Ständchen Kücken.
6. Traumbilder , Fantasie Lumbye.
7. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum ' Mendelssohn.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre zu „Die Heideschlacht * F. v. Holstein.
2. Divertissement aus „Lucia “ A. Donizetti.
3. Mitternachtspolka E. Waldteufel.
4. Ouvertüre zu . Die vier Menschenalter “ F . Lachner.
5. Almakstänze, Walzer J . Lanner.
6. Ein Albumblatt R. Wagner.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ C. Zeller.
8. „So ängstlich sind wir nicht ' , Galopp J . Strauss.

Abends 8 Chr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Rakoczy “ A. Käler B41a.
2. Vorspiel zu „Dornröschen “ E. Humperdinck
3. Walzer aus „Eugen Onegin“ P .Tschaikowsky
4. Ouvertüre zu „Rienzi“ R. Wagner.
5. Schlesische Lieder für 2 Violinen B. Bilse.
6. Badinage V. Herbert.
7. Ave Maria F. Schubert-Lux.
8. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ Ch. Ander.
9 Unsere Edelknaben , Walzer C. Ziehrer.

10. Prinz Heinrich -Marsch R. Eilenberg.
Auszug aus den Cevilstands-Regiftern der Stadt

Wiesbaden vom 26. August 1965.
Geboren:  Am 23. August dem Metzger August Wahl

e. S ., Ernst Leo. — Am 20. August dem MittelschullLyr«r
Wilhelm Buhlmann e. S ., Wilhelm Felix Karl Adolf. — Am
23. August dem Büroaugehülfen bei der Nassauischen Landes¬
bank Heinrich Ramers e. S „ Hermann Franz . —- Am 23.
August dem Obsthändler Oskar Hardmeier e. S ., Oskar
Emil . — Am 19. August dem Hausdiener Karl Faber e. T .,
Elsa Karoline. — Am 22. August dem Schutzmann Hermann
Kramm e. T ., Minna . — Am 18. August dem Kaufmann Ni¬
kolaus Calmano Zwillingstöchter N. Hertha Elisabeth und
Hedwig Josefa . — Am 22. August dem Zementarbeiter Jo¬
hann Eimer e. S ., Heiurül). — Am 21. August dem Rentner

Ludwig Bauer e. S ., Michael. — Am 22. August dem Schlos¬
ser Adolf Wagner e. T ., Elly Louise. — Am 19. August dem
Fabrikarbeiter Ernst Hartung e. S ., Ernst Christian. — Am
24. August dem Geslügelmetzger Wilhelm Zinn e. T., Mar¬
tha.

Aufgeboten:  Kock) Franz Hubert Mager in Bingen
mit Anna Engel hier. — Buchhalter Wilhelm Ottmanu in
Frankfurt a. M . mit Rosälie Ponte hier. — Photograph
Karl Schmalkalder in Königswinter mit Dorothea Nerger
geb. Hoffschneider hier . — Kaufmann Karl Josef Jakob
Straub hier mit Auguste Karoline Rudolsine Hermine Köt¬
ter in Frankfurt a. M . — Hauptinann und Kompagniechef
Hermann Kutzbach in Rastadt mit Anna Karoline Weniger
hier. — Schreiner Franz Josef Grimm in Kelkheim mit Mar¬
gareta Herr in Ntüuster i. T . — Tierarzt Clemens Josef Ger-
harz hier mit Maria Amalia Schnatz in Montabaur . — Ma-
lergehülfe Jakob Rustius hier mit Maria Kaiser hier. —
SchuhmachergeselleRudolf Dünzer in , Burscheid mit Anna
Halsmann in Rosbach. — Lackirer Wilhelm Leopold Scholz
in Marburg mit Maria Elisabeth Jungermann in Marburg.
— Hilfsschaffncr Georg Euler in Flörsheim mit Maria Gm-
der hier . — Architekt Wilhelm Lenz hier mit Elisabeth Rüb-
samen hier.

Verehelicht:  Kaufmann Heinrich Krück hier mit Em¬
ma Wirth hier. — Mühlsteinsabrikant Karl Stiehlhier mit
Emilie Bietz hier. — Metzgergehülfe Adolf Klöppner hier mit
Auguste Rinke hier. — Gepäckträger Sebastian Heck hier mit
Emma Heidrich hier. .— Briefträger Eduakd Berghaus hiev
mit Anna Rauth hier . — Schuhmacher Wilhelm Stoll hier¬
mit Pauline Putz hier. — Fuhrmann Karl Conradi hier mit
Josefine Kowalski hier . — Bäcker Franz Frey hier mit Min¬
na Kasper hier. — Schlossergehülse Ferdinand Rudolph hier
mit Adolsine Schmidt hier.

G e st o r b e n : 24. August Maurer Wilhelm Klepper aus
Fraueustein , 60 I . — 23. August Dienstmädchen Bertha Nast,
30 I . — 24. August Anna , T . des Gärtners Otto Schmalz, 24
Tg . — 24. August Emilie , T . des Fuhrmanns Heinrich Schlü¬
ter, 18 Tg . — 24. August Anna geb. Graßner , Wittwe des
Weinhändler Johann Grün , 63 I . — 24. August Magdalene
geh. Schmidt, Ehefmu des Invaliden Philipp Bröder, 64 I.
24. Angust Lydia, T . des Milchhändlers Albert Lattermann,
9 M. — 25. August Johanna , T . des Akziseaufsehers Karl
Steinmetz, 3 M . — 20. August Therese geb. Hartmann, Witt¬
we des Schuhmachers Joachim Muhs , 36 I . — 25. August
Taglöhnerin Hedwig Koch, 42 I . — 26. August Julie geh.
Vorster, Wittwe des Arztes Dr . Geh. Sanitätsmth Karl von
den Steinen , 76 I . — 26. August Katharina Licht, 1 M. —
26. August Prtvatiere Eugenie Schmidt, 54 I.
_Königliches Standesamt.

Nictitamtlictier Cheil

für Kinder, Kranke, Genesendo.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien eto. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland
J.C.F.Neumann&Sohn

Kgl .Hofk , Berlin,Taubenstr .51/52.

Unentbehrlich für Jedermann in
der beißen JabreSze-r ist Apotheker

C , Poi 'tzehi ’s

Eis-
Kopfwaffer.

Beseitigt das lästige Schwitzen de-
Kopses, wirkt küblend»nd den
Haarwuchs stärkend. Ist unüder-
trofsen alz Vordeugungsinitlel geg
Kopfschmerz, Mgrüne etc.

Echt ä Flasche 2 M. zu haben

Gkruigma-Wgem,
Rdcinsirahe 55 . 5463

verloren
floib. Kneifer . Abzugcben gegen
Belohnung Lanzstr. 14, 2 7018

Verloren
e. Brosche (Photographie), Herrn
mit Bolldarl. Bitte gegen Be-
lohnMg abzugeben 7036

Frankenstr. 4, 1. links.

Aerßchrmg.
Morgen Montag den 28.

Bormittags 97 * und Nachmittags 2 1/i Uhr
beginnend:

Fortsetzungu. Schluß
der

grof?nWH-, Kur?- u. Wullkil-
lvalen-Nrrstklgkruus

im Aufträge des Herrn Adam Sommerer wegen
vollständiger Geschäftsaufgabe in meinem

Versteigerungssaale

27  Schtvalbacherstratze 27
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.
NB . Mache besonders Wiederverkäufer und

Schneiderinnen darauf aufmerksam, da der Zuschlag auf
jedes Letztgebot erfolgt. 7037
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Secfan-Ißiec in HJiß.sßatferi 1905.
Fehlordnung *.

X. Vorfeier am 1. September,
Abend? 6 Mr : Nieöerlegen eines Lqrbeerkranzes an dem Krieger¬

denkmal auf dein alten Friedhof. Zusammenkunft 10 Minuten
vorher an dessen Ifauptportal.

Abends 7 Uhr : GJpckengetäüte.
Abends 9 Uhr: Gemeinsamer Festkommerg in der Turnhalle, Hell-

mnndetrasse 25.
II , Hauptfeier am 3. September,

Morgens 6 Uhr ; Glockengeläuts und Choral auf der Plattform der
Marktkirehe,

Nachmittags 21/, Uhr ; Festzug vom Schlossplatz ans durch die Grosse
Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstrasse und das Nerotal
nach dem Festplptz „Unter den Eichen", b@zw. den Restauratigos,
lokalen beider Schützenhallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der
Dunkelheit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr ; Schluss der Feier in den bezeiohneten beiden
Lokalen.

Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntniss
bringen,_laden wir sämmtliche Militär- und Civilbehörden, die Krieger¬
und Militär-, sowie die sonstigen Vereine und die Einwohnerschaft Wies¬
badens zu recht reger Beteiligung an den einzelnen Veranstaltungen
dieser Feier ergebenst ein und bitten, die Häuser mit Fahnen etc.
schmücken zu wollen, 6953

Der Krieger-Verein„Germania-Allemannia“. E. V.
Für denselben:

E. Kumpf, I. Vorsitzender.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Van Biebrich nach Mainz sab

Schloß) : 9, 10. 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraste-
Hauptbahnhof 1b Min . später.

Ton Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle ) : 9, 10. 11. 12, 1.
3. 3. 4, 8. tz, 7. 8. 9*.

An und ab Station Kaiser straße-
Hauptbahnhos 7 Min . später.
* Nur Sann - u, Feiertags.

Wochentag» bei schlechtem Weller
beginnen tzie Fahrten erst um

2 Uhr. " 878
Lxlrgboote für Gesellschaften.

Abonnement ».
Fahrpreis ? : 1 Klasse eins. 40 W,,

retour 50 Pfg .. 2. Klasse eins
20 Pfg., retour 35 Psg.
2. Klasse Sonntag » 5 Psg . mehr

Frachl «üt -r 35 Pfg . per 100 Kg

anz-Kmfu?
zu jeder Zeit, für einzelne «nd mehr Personen in
meiner Wohnung. Ohne Concnrrenz:

Walzer in 2 Schritten,
sofort begreifbar . Dauer der Kurse egal, wie viel
Stunden . Da ich selbst und mein Sohn Klavier spiele,
1 werden keine Musikspesen berechnet und werden große Kosten
'gespart. Gefl. Anmeldungen erbeten.

Beginn des Haupt - Tanz - Kursus Mitte
Oktober im Hotel „FriedrickShof ".

8 . Diehlg Frankenstratze 28 , S. 6949
MT Vom 15 . Seht , ab Bleichste . 17 , I.

Ausflug!
tt «g, den 87 . August , im Sa
t 21:

Großes Tanzhrämche «.
Tanz frei : ^ Ta «, frei!

* E» loben freundlichst'Hn 6964
_Die Tanzschüler des Herrn Hemnanny.

Heute Sonntag , den 87 . August , im Saale „Zur Wald¬
lust", Platterstraße 21:

NIETs Stoffwäsche
der KgL Sächt. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig # praktisch .,

elegant,
von Leinen Wäsche kaue

zu unterscheiden.
. ' - Obige Handelsmarke trägt Jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Micbelsbergs ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; S . Nemeoek,
Bieichstr . 43 ; Carl Miehel, Querstrasse 1 ; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg , 51 ; Willi,
Sulzer , Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ludw. Becker,
Gr . Burgstrasse 11 ; Nlax Böttger , Kircbgasse 7 ; Ford . Zange,
Marktstrasse 11 ; V Fay , Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun.
Michelsberg 13; W. Hillesheim , Kirchgasse 40 ; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . a7. — In Biebricll
bei Lg . Schmidt . — In Hachenburg bei 8 . Rosenau.

Man httte sich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
Angeboten werden , nnd fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

Wascherei und W illlOllllillÖ JtLild ^ Feiubügclei

wohnt jetzt: Kleine Weber âffe 11.
Uebrrnahme von Herren - uud Damenwäsche billigst. 8895

Mark und mehr 1216/295
per Tag.

Hausarbeiter Strickmasohlnen-Gesellschaft.
Gesucht F ersonenbeiderlei Geechlecht.
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
nnd schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung
tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau&Co. ,Hamburg,Z.V N ,Merkurs!r 253

tut-
vmMiMM

Kölnische uyd D 'iffeldprfer
Gesellschaft . @?7

Abfahrten ». Kiedrich MprgenS
8.20 , 9,50 (Jchnellsahri „Deutscher
Kaiser", „Wiibelm, steif«? und
König*!, 10. 35 , Mittags 12.50
bis Mn. 1.05 bis Cohlenz, nsch-
mittags 3,20 (nur an Senn - und
Feintagen ) bi« Aßmannsheusen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgen « 8 Uhr.

Die ÄrtrilsMr Ns
Kiiff.Gefäiigiiismeiilg,

Schiersteiucrilraffe links,
unter der Ziminermannssiislung,
empfiehlt 929
Kiesern-Anzündehol ; ft Sack M. 1.
Buchen-Holz a Ctr . M . 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft uud gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher«
straßc 2. 1., r ., seirb. Hauswart
des Männerai 'yls . Telefon.

„Apfelgold“
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl.
empfohlen für Zncker -, Nieren - , Blasen -'

Iferven - und Gichtleidende.
Alkoholfreie ßetränlce-Iiidnstrie, G. m. I H.

Wiesbaden
Telefon 3070. Adolfstrasse 5

Zur

ErnmachZeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell pröpitrirte»

Einmach-Esstg» Mirde„Edel ",
in empfehlende Erinnerung . Unser Einmach -Effig , Marke „ Edel " ,
ist nach einem besonderen Verfahren , da » sich seit nunmehr 84
Jahren glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachen¬
den Früchte nur kalt damit zu übergießen. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräuter « und Gewürzen,
da er berc ts darauf gelagert hat ES versäume niemand , unseren,
speziell präparirten Einmach -Effig , Marke „Edel " , zum Preise von
30 Pfg . per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei HauS in sauber auSgestatteten HanShaltungSkord-
flaschen in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und Ia Tafet-
Oele , sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen Preisen.

Lot & Linck Nachf.,
GSbenstraffe7. (« . Markus .) Bleichstr. 30.

Klmden-Anstalt Sliuden-jeim
Watkmühlstr . 13 . Emserstr . Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaaren , als : Besen.

Schrubber . Abseife- uud Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten -c., ferner : Fustmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrffye werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparatnren gleich und gut aurgeführt.

Aus Wunsch werden die Sechen abgeholt und wieder
zurüdgcbrachl . 659

Polster -, ETm «« n mm USIgl u. DecorationS»
Tapezier - » » «ÄlstL grschäft.
wohnt jetzt Kleine Webergasse 11 , Wiesbaden.

Anfarbeiten von Sophas pon 6 Mark, Matratzen von 3 Marl
an. Gardineaufnnehmeu rc. billigst oder nach Uebereinkunft. 5987

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger Nebernahme ftctS gegen Eaffc

und gute Bezahlung . 1130
Tclevh.

2737.Fuhr, 12.

Kmnlich \
Klötzchen p. Ztr. I .Stt M.
Anzündeh . „ „ 8 .80 „

franko Haus , liefert
. Larstens , Zimmcrmfir.

Säge - u. Hobclwerk, 60.
Lahnstrastc 18 nnd 14.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E . G. m, b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Lse -th
Wiesbaden . ’ w*‘‘*

Beichsbank - MnHjfaafii OQ Telephon
Giro Konto . JHUrilZbir » flüi No . 2781.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeeohlossenen
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernomm
Hafteumme . , . . . . Mk . 3,804,00o °l!

Reservefonds und eingeaahlto Geschäftsanteile um 3J nT
aerober 1904 Mk . 8 « 8,VStz,gtz

Annahme von
Spareinlagen zu 8% %

bis zu Mk. 5000 .— Verzinsung vyM Tage der Einzahl^ ,
ab . Ausfertigung 4er Sparkassenbücher kostenfrei,

Kassenständen von 9 bin 18V , Uhr

%

Neuheit!
Finfaeh nnd

prakt™
K' -f' S Walchgestkil wird

der Größe von 1 m A
Durchmesseraus solidemi
angrsertigt , zum Preise
Bar zu M . ly .— (auf U,
ZahlungSerleichterinis)
fert . Jeder ist im A,
das Waschgestell ohne
schädigung der Mai » o.
dringen und zwar a» jch,
Fenster paffend °ho-h.
nähme.

Das Waschzestell ist
bar und die Wäsche kan»«
Ruß und Regen durch 11
hängen eines Tuches gefi,
werden. Ferner kann
Unfall beim WSscheaushä
nicht stattfinden, dae« zu
ein Fensterschutz ist.
Gestell nimmt die Wäschee
ganzen Famiie aus.
Meter Leine zur Vers
sind.

Proben werde»
acht Tage kostenlosi
gebracht.

Anzusehtn:
Eieouoreustratze

Part.

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold Fr Übel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk" 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk: j
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch j
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel nnd
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist.

Leipzig- Fröbel ’sche Veriagshandlung*

Gasthof„Zur Stadt Biebrici
Alforechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Gartet^
empfehlende Erinnerung.

_ Achtungsvoll
Willi . Brännlnfe

Nassauer Hof, Sonnenbng.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter

Prima ländliche Speisen, naturreine , auss « "^ .
bei Wiuzervereiuen gekaufte Weine , einen voti
tiche» Apfelwein . Jeden Sonntag
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. &
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle.

Hochachtungsvoll

Der Keßtzer: Will *. Fraoi
Restauration

Hubertushütte,
_ Goldsteinthal.

Plakate in Lackschrift et($
Entw ., Zelchn . , Maler , j , A. liefert A. Pappert , Wellet **

III,
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Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sacligeniässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

UPfflr- \ eu für Wiesbaden sind: ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Hiether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

BWT* Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten Voranschläge.

4 Handelsschule.

Institut <**“ - ** Meerganz
Ooizheimerstc2lp . WIESBADEN Ootzheimerstr. 21p.

Bestempfolilenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterünte rrichtbis zur höchsten Ausbildung:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzugs: Mädel aller Art.

^aut-uHarnleiden,
gj Schwächezustände,

speziellveralletBundhartnäckige
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ms
Prosp u, Ausk.diskret u. franco

J. Hagerkeit.

Tempi. Schlafzimmer- und Küchen Einrichtunaen, einzelne Betten, Sofas, Divans, Ottomanen, 1» und 2.
thür. Kleiderfchränke, Spiegelschränke, Bücherschränke, Berlicows, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik,
preisen. Da das Lager schnellstens geräuml sein muß, bietet sich di- günstigste Kaufgelegcnheik für Braut¬
leute, Wirte usw. Die 'Jliöbel werden haupisächlich in der von uns eigens betriebenen Damptschreinerei
Vockenhausen im Taunus angefertigt. Veriäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegenheit
Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 0717

Möbelfabrik Vockenhauseni. T. Lager: Hellmundstratze4 ».4*el »r . Ernst.Hochachtungsvoll

schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
gaPantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 3 91k . Postanw . od.
Nachn. exkl, Porto . 465

llygien . Instit t
D. Franz Steiner& Co.,

Berlin 303,
Königgrätzerstra se 78.

* b. äölutftou. Nicmann,
Hamburg, Rcntzelstr. 90.

Illllö Blurstock . 1189'257Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Ste rnstr . 5a, Rückporto erbet
^iife * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann. Hamburg, Fichte-
strasie 33. 1627/30

ITh ran Gold- und Silberwaren
JUX JJ ^ empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

Preisen Ph . Schlosser , Markt¬
strasse 6. — NB . Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid nnd billiger ausgeführt . Altes Gold und Silber
wird in Zahlung genommen.  6445

6860

Von der Reise zurückx
$br. tfchrefier.

Ton der Reise zurück:

Ol *. Schlipp , Augenarzt.
Luisenstrasse 25. 6869

Z « hn *Arzt
Dp . CASPAR!

6556 Wehergasse 3.
Fünfjährige assistenzärztliche Thätigkeit im In- u. Auslande.

Früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne yon Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 43 Mk, an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben,
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgaose 4 , I,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nach
«I allen Zeichnungen nnd Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. Nmpflasternngen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich bestens empfohlen 6048

Bernhardt u - Kaiser,
Pflastermeister,

Kellcrstrasre 18 , 1., oder Bierstadt, Wilhclmstr.

Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche¬
zuschneiden.

Kleidermachen.
Weiss - , Bunt - u. Goldsticken , Spitzennähei

Spitzenklöppelnu.Kunsthandarbeiten jederA
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porze_

u. dgl. in.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen.
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin. >

Sprach- und Fonbildungskurse für Deutsch, Französi
Englisch , Literatur , Geschichte, Geographie
Kunstgeschichte.

Kochkurse, hauswirtschaftlicherUnterricht u.
Prosp und nähere Auskunft jederzeit durch*die

Vorsteherin Ant - nie Schrank.

Glänzemler Enmch Herten»•Samen,
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursns für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „Msuicnre
et Fedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betlieiligung zu eröffnen. _

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
M'!m-K. Tobias. Manicm etPedicm.

Behördlich geprüfte Hühueraugeu-Operatenrin.
8 FoiediMchstrasse , I. Treppe 5325

Meine Kanzlei befindet sich jetzt

Oranienstrasse 13, pari)
in unmittelbarer Nähe des Gerichtsgebäudes.

6825Rechtsanwalt Bf - Fäelscheg
Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach -a

(OcuuißR ^cafiß fl,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-WohiM-
Schwalbacherstrasze « . — Auch ist Herr Hofliefer
N. Kölsch , Friedrichstraße 36 , gerne bereit,
trage für mich entgegen zu nehmen.

Hermann Vogelsang, Schilderm!̂
Oranienstrafle 17 . Schwalbackerftra ^:

cheimii'cheiI
IMetzgerschmalz aal| %SVÄ ^Mj

/20 - 35 P,d.>1%I 15-20-35 „ ||
>30-40-60 „
§ 15 - 30 -50 „ 1®
120- 40 . J

sitner s
Ringhasen cJSchwenkkesselM
Teigschüssel Ä

IWassertopf S „ , . , .
Nacku ahmeaebühre « werden sofort

iüär Bi.le Nnerkennunasschreibcnl

sowie in i0  Pkd.D°̂LM.6.- a-g-N°chn-°°-;
W. Benrlen jr-

Kirchheim-TeekäkK®“̂
In Holzgeb. Preisl Z.
cn sofort vergtUefit

Gut, solid, billig und reell,
Das finden Sie bei mir ,'peciell,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer, Scheeren und auch Be».
Mcsserputz- und Fleischmaschinen,
Saftpresse» und auch Bohn-umuMen
Werden » illigft verkauft und verlteyc».

Stahlwarcngeschäft, Schleiferei nnd Reparatur
Metzgergfasse 3 1?*

Telephon 2079. iJW

IMdme.K .Tobias , Wiesbaden
— - - " f*Friedrichstrasse No . 8 , I»

r Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Oper# ® jyjetbô - .

Specialistin fär Fasspflege nach jiass»«8 o»
In Amerika studirt und diplomirt für medieiniscn

Erhaltung der Gesundheit . Qe&v3*
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung.

Erhaltung des Teints bis ins spätere
Behandlung in und ausser dem B*“®

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
er demHause auf Verlangen jeder«Ausser

M

: ^
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Grundstück » und  Hypotheken - Markt.
&tng Mrd.GrnndNck-n.giipotiickenurtlieiic
" " «Z Noraussetzung. daß sich auf dem GrundstücksgebieteMyVoraussetzung,

den Herbst ein lebhafter Verkehr entwickeln dürfte , scheint
0 Tl Wahrheit werden zu wollen und nicht allein in
L -ẑ den selbst, sondern auch in den nahe gelegenen Vororten.

in fast allen Himmelsgegenden Wiesbadens wechsel-
" ^ "vergangener Woche ihre Besitzer; namentlich werden gute
? --nihänser von Kapitalisten , welche eine gute Anlage machen

,n Gegenden mit nicht zu großen Wohnungen gesucht.
* „ bekannt gewordenen Besitzveränderungen in Wiesbaden
^Grundstücke in der Gneisenau-, Jahn-, Albrechtstraße, Bis-
^ckvlatz Kiedricher- und Geisbergstraße mit dazu gehörendem
Gelände ' etc. etc. zu erwähnen ; in Biebrich gingen diverse
;E re jn andere Hände über , namentlich -entwickelt sich in die.
'{ Vorort ein recht lebhafter Grundstücksverkehr; so auch in
Unnenberg, wo mehrere Baustellen und ein Haus in der Ko-
Uerstraße verkauft wurden . Für baureife Baustellen in Wies.
&L und Umgegend tritt die Nachfrage immer mehr in den
Vordergrund. Villen werden von auswärtigen Reflectanten

«her größtentheils im Tausch gegen andere Objecte,
lür fi«te Hypotheken ist viel Nachfrage und kommen die Kapi-
Wsten immer mehr zu der Ueberzeugung, ihre Gelder dafür
«rulegen, da Börsenpapiere — bei den schwankenden Friedens-
misüchten im Osten — sehr den Coursen -ausgesetzt sind. — Ka-
biial ist stbr flüssig und sind zu notieren für pupillarisch
, Lddothekcn3-̂ —4 Prozent , sonstige Anlagen 4 Prozent , Jn-
Msgelder 4y8—% ; 2. Hypotheken 4y2, 4% . 5 Prozent , Bank-
ielkr' mit Prozent Abschlußprovision 4r- 4y 4 Prozent

‘ 1. Hypothek; 2. Hypotheken sind nur mit 5 Prozent — wenn
ig vorstehend— unterzubringen . Vororts 1. Hypotheken be¬
im M Prozent, 2. Hypotheken 5—5% Prozent. — Rest-

Dinge, mehrfach angeboten, finden nur mit Nachlaß Ab-

Grun dstück - Verkehr.
A.ngebote.

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Fainilicnverhättnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hk! , Branntwein
25 Hk!., Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1800 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten inet. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflcktanten sub
H . 8 . B . I postlagernd Berl.
Hof._1318

ElareMal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ea. 18
Morgen grosses Terrain , am
Walde gelegen » a» einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban nuv zur vollstän¬
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerte « unter O
B . 4330 nur von Sclbfl-
reflektanien an die Exp . ds.
Bl . 4229

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm¬
straße 24. 2._1330

Rentables Haus
Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und elektr. Bahn zu verk. Offert,
an Selbiikäuser unter B . 0883
an die Erp. d. Blattes. 6887

Zu verkaufen Kd KlkiiMih.
durch die Immobilien-u.Dypoth eilen-Agentur

von

Wilhelm Schüssier , IHM . 36
schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten»

Bas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

i ' ' Will, . Schützler , Jahnstraße 36.
Villa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56,000 2Bf durch .

„ Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim..Wohn.. mit Bor- und Hinter¬

sten , am Kaifcr-Friedrichnng, auch wird ein Acker-Grundstück
m Zahlung genommen durch

,, Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
«emables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung„ an der Adolfs-

»llee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
. . Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
vWsMkŝ Etagenhans , 3- und 4-Zlmmer-Wobnungen, am

Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmerwohnungen, Vor-

UNd Himergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
L . Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

fi ten ^lagenhaus . am neuen Zeniral-Bahnhok, für
vmrl-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schützler . Jabnstr. 86.
imM , ^Eageuhauö , doppelte3.Zimmerwohn., Werkstatt,
m Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwobnung,
«.kä ?**' naÜe 5er Nheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Ecki,»..« , . Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
r übr rentabel, in welchem ein flottgehcndes Colonial-

^tadtheil tzt cĥ Erfolg betrieben wird, im südlichen
- Wilh . Schützler , Jabnstraß- 36.

“,„ na®e 5er Rheinstraße, in weichem Läden errichtet
durch" " nnen, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
d̂ «-k-n. Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum g

7-64 9eU L 'nrfuß nachgewiesen durch
_ Will , Sctrützler. Jabnüraste 36.

Gutgehendes Privat - Kurhaus,
in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankheit zu verkaufen ob
zu verpachten durch 1324

I . SchottrnfelS & Co .,
Kreuznach.

$¥ljeine im Curviertcl — nahe♦V " dem Curhaufe und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
C'ntralbcizung, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt- u. Warmwasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezim.»
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremiseete. etc. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich ertheile
nur Sclbstreflektantcn weitere AuS
funft u, CbisfreH . IS . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Beziehbar jederzeit. !
Näheres daselbst 2268 |

lax Hartmann.

Schönes, kleines Sans
mit 10 Wohnräumen für Marl
13,500.— zu verkaufen. Näh. bei
H . Scheurer , Biebrich,
Wilhelimtr, 24, 2._ 1347
Gute Restauration

sehr Preisw. zu verk. Näh. bei
II. Scheurer , Biebrich.
Wilhclmstr. 24, 2. 1348"K-Otto Engel , _ _ _

Hypotheken- und Inunobilien-Agentur
K , ersten Ranges.

“ reter der Deutschen Hypothekenbank
far . ^ in Meiningen

^Regierungsbezirk Wiesbaden,*
ur a“6 Transactionen bestens empfohlen.

Adolfstrasse 3. 4965

^obilien-Geschäft von Chr.Glücklich
«tepfiehit . ^ ilhelmetrasse 50, Wiesbaden,

An - und Verlcanf von Häusern und
mr  3Iiethe und Vermiethnng von

Herrschafts -Wohnungen unter coul.
lloM“, ^ Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
^ Originalpreiaen , jede Auskunft

»Hst - und Antikenlidlnanng . — Tel. 2380

mit Garten für Mk. 14,000 —
zu verkaufen« Näheres bei 1849
II- Scheurer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.
Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus. Port. Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Rentables Haus
mit M., 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Hans, für
Nestauration geeignet, im neuen
Bahnhofsviertei, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal ri>. 31. Herma ».
Sedanplatz7. Tel . 2314.

Kleine Billa
;n inhifm.

Schützcnstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, iu Wa!»
desnähc, schöner Garten, de«
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, eleklr. Licht
:c. , Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Schöne Villa
mit Garten, am Rbein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . 8chenrer , Biebricha.RH.,

Wilhclmstr. 24, 2.

Die Immobilien- »nd
Kypsthrillli-Agrntnt

vonJ.&C.Firmenicb
Hcllmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
. u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Alleinvewohncn, schöne
Lage mit 6 Zffnmernu. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rtb. für die feldg. Taxe von
70000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Eine mit allem Comf. ausgest
Villa, Frankfurterstr. f. 135 000 Mk.
sowie versch. Villen mit Gärten,
Stallung, usw., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw,
ferner eine neue Villa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ionet, da ca. 32
Zimmer vorb. Verhältniffehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwohn.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
* Hcllmundstr. 53.

Ein noch neneS rentabl. Haus,
Näbe Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung.
Thors., Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus. südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen-
banplätzc. d. Rth. für 650 Mk.,
850 je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein kl. Haus, Ruhbergstr., m. 6
Zimmern, Küche, Waschküche usw.
für 21 000 Mk. mit Anzahl, von
4000 Mk. zulverk., sowie ein Haus
westl. Stadtth. mit Part ., 3- und
oben4-Zimmer-Wobnung, Bleichpl.
usw. für 55 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3—4000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtih., mit
gntgeh. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim-
Wohnung. Hinierh., Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

ffoucutstftd’lßulk .!
A
1
>
>
>

Das im Rohbau fast fertiggesfcllte, zur Con»
eursmnsse Car ! Hansan gehörige große
Wohnhaus incl . Mittelbau und Werkstatt-
geväude, nebst einem augreuzenden wert¬
volle» Bauplatz , Dotzheimerstratze 97a,  ist
sofort zu verkaufen . Auskunft erteilt Nach¬
mittags zwischen 4 — 6 (außer Samstags ).

6952
Iußljrst

Rheinstraße 87.

c
c
(
c

Gsserten-Vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine befonderen Offerfen-SebOhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Ans-
knnftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Tausch!
Tausche Villa in

Wiesbaden
gegen auswärtige , mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, event.
Fabrik oder sonst . Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Pensionshaus ge¬
eignet. Näheres 5802
P. G. Rück,

Adolfstrasse I, I.

ml

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Bau bczw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Seibstxeflektanten u.
Chiff. 8 . \ V . 3586 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Mit 4000  M.
Auzahluirg

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermictetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offert, gefl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen 3529

AbiruchGrunijAölk
IM Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3589 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Am Eigkilhäm,
Nähe des Waldes, ein

Bauplatz
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis u. A , 6708

Ein GarttWUilWck,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G. 5995 an
die Erped. d. Bl.  _ 6002

Ar Hotel, pmßo»,
Engros-ßefdiiftgteip.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat»
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter H . C.
4142 an den Generalanz. 4142

Wiese. 1344
3% Morgen, 2 X durchkreuztv. ,
fließendem Wasser, sehr geeignet f.
Gärtnerei, ganz, auch getheilt, u.
günst. Bedingungen zu verk. Näb. i
Faulbrunnenstr. 3. bei A. Herpels

Weiuhiludlkk«
bietet sich durch Abgabe einer be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutge auten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflcktanten erb. sub Chiffre
H . H . 3587 an die Exped.
dS. Blattes.  _ 3528
Flei ßige  und gut emgeführte

Hgenlen
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
dre Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.,Centralbureau: Frankfurt «.

Grundstück - Gesuche.
Kleine Billa

od. Landhaus
(7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Allcinbewohncn zu kaufen
gesuchte Offerten mit genauestem
Preis unter R . F . 6398 an
die Expedition deS „Wiesbadener
Gcn.-Anz."_ __ 639s
Oh . v »us in d-r Nähe Wics-

badenS sof. zu kaufen gef. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

Jos . cStmi,

Goldgaffe 6,
empfiehlt sich zum An- und Ver¬
kauf von Häusern rc„ sowie Vem
Mittelungen von Hypotheken und

Ncstkausschillingen. 6320
(Für Kavitalisten kostenfrei)

«
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Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Mer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau . Fortuna" (Verlag von
Geldangeboten), Königsbergi. Pr.
Königstr.-Passage. Ralenw. Rückz.
Rückp. 1355

6ie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch

LKommenÄÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500
kapitalkrftftlgenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerblndung . daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
e Altes Unternehmen mit eigenen

:1p;Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover . Köln.

»̂ Darlehen gibt Lelöstgebcrreellen Leuten. Raten-
rückzahlung. Noblmann, Berlin.136
Pragerstr. 29, Rückp. 250'! 18

Gckgebkk
crh, jeder Zeit kostenfreie»
Nachweis , nur guter 1.
u. 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fersspr. 2188

Eeschäftsfiundenvon 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalicn zu
begeben durch 3837

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

GeschästSstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

35—40,000 Hk.
zu 4 pCt. an 1. Slelle auf prima
Objekt sofort auszuteihen.

Offert, unter C . JlOO an die
Exped. d. Bl. 5066

10000 ffiii.
auf 2. Hypothek, 6—7000 noch als
1. derzeit3. Hypothek, auch aufs
Land per sofort auszuleiben. Off.
unter M . 6880 an die Exped.
d. Blattes. 6078

25,000 Mk, ß,,f1gme 2. Hyp.
am 1. Januar 1906 auszuleihen
durch

J . SS  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

15,000 Mk. RX ~
1. Januar 1906 auszut. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10,000 Mk. s .r .»
1. Oft. oder 1, Januar 1906 aus
zuleihen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

b'3 zu300M. disk.u. prompt
©UP gegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgeberJrmlerBerlin.Jitschiucr-
straße 93. Anerkennung. 1340/261

20,000 Mk. SX 2'
1, Okt. ausxuleihen durch

J . & C. Firmenich,

am

Hellmundstr. 53.

30,000 Mk. Ä..P' 2
1. Oft. auszuleiben durch

J . & C . Firmenich,

am

Hellmundstr. 53. 5906

Bank-Capital
auf 1. Hypoth. z. coulanten Be»
dingungen anszul. durch 6848

Eeiisal B . A. Herma «,
Scdanplatz7. Tel, 2314

Cheilhaber gejucht.
Für den intensiveren Betrieb eines hiesigen gut be¬

schäftigten Fabrikationsgeschäftes (50% Reingewinn)
wird ein thätigcr oder stiller Theilhaber mit 10,000 Mark
Kapitaleinlage gesucht. Hohe Rente wird zugesichert.

Gefl. Offerten unter T . 8 . 6899 an die Expedition
des „Wiesbadener Gen.-Anz." . 6899

M  7 —8000 a. Nachhypoth. v.» städt. Beamten auf fast neues
Haus ges. Off. u. H. E. 6849
an die Exped. d. Bl._ 6851

M IO— 12,000 als2.Hypoth.» wird von Privatkapitalisten z.
Okt. zu leihen gesucht.

Offert, erb. u. W. J . 6850 an
die Exped. d. Bl. 6850

Die Immobilittt- und

ÄWlluf ein gutgehendes» in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel-Restaurant, in tadellos
baut. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek« v. ca 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Sclbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . lOO in der Exped. d,
Bl. niederzulegen. 1271

40,000 Mk» fl,te2Hypoth. per
1. Okt. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. Zinszahler gesucht durch

J , & € . Firmenich,
_ Hellmuiidür. 53.  5960

M. 15,000 ' 0-*”, in Höchst(Taxe
M. 55,000, 1. Hypoth. Bl. 34,000)
als 3. Hypoth. gef. Ossert. von
Privatkapitalist. erb. u. H. 8. 6850
an die Exped. d. Bl.  6853
tzRVSer leiht einem Herrn 100 M.

Rückzahlung n. Uehereink.
Off. u. W . W . 6851 an tie

Exped. d. Bl. 6855

hWthklmi-Agkilinr
von JL. Winkler , 1557

Bahnhofstraste 4,
sucht

gegen vorzügliche 2. Hypotheke
10,006 M . und 88,000 M.
a 5 pCt . aus nute Objekte
nach 50 pCt Beleihung der

1. Stelle.

Gesucht
« . 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlog. Biebricha. Rh. 1360

gut gehenden und ciugesührlcn
Geschäfte sucht, welcher

siehepe
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbrcitetcnl Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube &, Co. m. b. H.
Eentralbiirea ' i;  Pr ^nltfiift a - W.

M  7 —8000 aus prima Objekt a.» 3. Hyp:h. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exped. d. BI. 6849

WteSbavenrr Tenerat -nnzctgrr.

MTI1US.
SÄÜiEL

Lithion - u. natron-
reicher Säuerling,

ausserordentl . wohlschmeckend
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Haupt -Niederlage f, Wiesbaden

bei F . Wirtli , 5096
gegenüber dem Kochbrunnen.

$iu* Kraulieute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnist der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 13—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M„ Spieael
schränke 80—90 M., B-rtikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprungr. 18—25 M., . Motr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M„
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Zimnier-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume
Eigeue Werkst. Frankcn-
straste 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wuufch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Nurechi MIT ROTBAND

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Tolonien.
per Pfund M. 1.40 und 1.5 » ,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Anzündeholz,
gespalten , st Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Echwalbacherstr. 22. Tel. 411

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollcn be¬
sorgt unter Garantie 6501
Ph. Rin», Rheinstr. 43, S., P.

Iram'nge
massiv 0ol6 , FsrfiAt ru

jedem Preise

G. Gottmaid ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 836

ßt

X Kohlen.
Zur Deckung des Herbst » und Winterbedapfs empfehlen wirvon den besten

Mr-SjMikatKMokereiei
in vorzügliches » Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Hetl-
und halbfett-Uohlen

deutsche Antbracitnusee vont.sngsnbrabsn,paul !neste.
gebpochenen Koks aller Körnungen von „Consoli.

datiere “, „Schulz “, „Constantin der Gros . e “, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, HSbernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwünfel von „Kohlscheid “ und Halb,

fettwurfel von „Mariagruho “, sowie belgischeAnkep.
Anthracif »Würfel Bonne , Esperance , Herstal
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefem - Scheätholz , Käef ern - ßnzöndehclz

und Bündelholz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen

Kohlenverkauts Gesellschaft
m . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17.

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher ATr. 545 , 773  und 2352.

-Motorräder and Transportfahrzeuge
mit magnet-elektrischer Zündung, federnder Vorderradgabel, ein¬
facher und doppelter Uebersetzung, Frik-
tionskuppelung und Leerlauf sind das

vollkommenste

der Motorrad-Technik.
Zeugnisse und Prospekte Stetten Interessenten xur Vertagung.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E . St © SS © I% Mechaniker,
Harmannsfrasse Nr . 15. — Telefon 2213,

ML Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

’gegrüodet 1862 unter der Firm&

Tel. 341 J* 7687

Während de**
Neubaues

Ellenbogen-
10 .gasse io

unigiiu iUtesöttcfen.
Sonntag , d?n 27.  Älngnft 1905 ; m

Turngang nnb volkstümliches Wettturnen^
auf dem neuen Turnplatz des Männerturnvereinsim Distrikt„ Nsnnentrift " 9in

Walkmühle. hfafiriwwj
Mittags l2 ' /z Uhr: Abmarsch vom Krieger-Denkmal, Nerothal, über Nun_ ^ t;

Weherwand, Mschzucht. — Nachmittags3 Uhr: Beginn des WettturnenS. Abends |
Preisverteilung . | ösi* Coueerte und Volksbelnstignng .. . »
6614 ' " Der Gaut «r - r - t



27, r»« . Nr. 20V. Wiesdavcner Seucral -Anzriger. B . SMrgni,

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Urner Wohnungs-Hnzeiger erkhelnt3-mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt
Biiligfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts
Lokalitäten, Wohnungen, möälirten Zimmern etc. etc. t&atamtasa

; y u
» | ber' A . “

jMMWchWkis-SureM LionLCie.
nriedrichstratze 11. ♦ Telefo « VV8 <

U,1
Fricdrichstratze 11. ♦ Ttlefo « 708 365

I Kostenfrei- Beschaffung von MietH« und Kaufobjekten aller Art.^ 1 . ..

Zu vrrmiethe«
dir iikmdlmte Nilla Kodm-rdt

IEcke Bicrstadtcr - ». Bodeusiedtttratzc , 3 Miu . vom
Kurdans und Llönigl . Tffeater . mit großen VerandenIu.Ballonen, in vornehmster Lage, mir hervorraaender Aussicht
aus das Taunusgebirge. Die Villa cnth 3 HochherrschaftIliÄe Etagcu-Woltnungen. begehend aus je0große»
Salons «. Zimmer », gr . prachtvoUer Dicir , Bade,
zimmer. Toiletten- n. Tloseträumen, groß. Heller Küche, Speise-
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern re,, Alles i»

l hochelegantcsterAusstattung u, neuzeitlichem Com-
I fort, Elektrischen Personen-Ausz., einen reich mit Marmor
Iausgkstatteten Hauptaufgang, Lieseranlcntrcppe, Nicderdruck-

dampf- u. Gaskamin-Heizung, Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt, und Warm-Waffer-Anlage,̂ Die obere
Etage der Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden,

IRemise«ud. Stallung für 4 Pferde , Garage für
! Automobile, — Eingebaute Rohrleitungen für
vaccnum-Reinigung re.

I Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne be«,
Christian Beckvl , Bureau : „Hotel Metropole". 668b

7  Zimmer.

Wirtschaft
i"dachten gesucht, eveutl. auch a.
dm Land. Off, unl, » . 1' ,
>«« an die Erv  d . Bl, 3982

“t a euiem Tors ander  Bahn
11 wird ein Haus ev. auch das
«-M gehörende Feld zu pachten
!,«H. Off, mit Preis Fr . 903

!L̂ ^ SLüöeiib°fst̂ 549S

Wtgjiiges hillier
ist die herrschaftliche2. Etage
AdoifsrüleeM,
7 Zim. mit reich!, Zubeb. und
allem Comf. der Neuzeit aur-
gestattet, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 8280

BMP
Mr 6 dis 8 Pferde

'Ugehöngen Futter- u. Ho,
" eventuell per sofort odercv, t — |U|üu  uuec
USlto6er 1905 gesucht. 6307
«firnen 8ub. s . T . 529?

,_ Ct!1 Verlagd. Bl.

Lagerplatz
^wgeschstfl gxs g, Mainzer

B B & - West. Off. u.an d, Erv. 6833
k'Nil. Man,, zum Möbele,ns!..

/Jlehr geräuuttgc S.^un.-Äohn.
v mit vielen Man!,, geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt rc.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im EchirnigeschSkt. 6458

* jkjjfr, 9'^Hauseigenlh. z.

LHuisenstraße 24 ist die erste Et,,
^ von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm. , cventl.
früher, Näh. 2. St , 4397

gesucht Oranienstraße 8,
6713 Nerotha! L0

^Slil-mif'9* tn,3' r- Dilla zum
traibe-, betB-> 9 Zun ., Garten,

? »««. 8eJL, 3ef' ^ 0°, preisw.
Utftt, 4 « ' ? 5U verk. Ausk.
" Ufa'. ^ vchtigung täglich von

^ ' 3911

(am Kriegerdenkmal ) ,
herrschaftliche 8 . Etage,
7 gr. Zimmer mit rcichl, Zub.
per Okt zu verm. Näh. das.
Hochpart. (10—1 und 3—6)
oder Langgaffe 16, 1. 6471

, ß
vSeuärt 3',^ "".-W°hn7d77
NSJÄ » d°r Nähe«üiti-ey“. : tn der Nähe

®m9> zu verm.
fcffSSÜ 1 10 ~ 1.. r. 6960

l - Und 2. § tO<f,
ä% mm en i0 3inun ® °“i

NtsV 1"*1' Zubeh., pass.
a-!' SU berm1 Pknsion . per
HÄ * ^ b- Eigenht.Karlstr. 31/4514

»ui Ncub -, Ecke Rhemsir.
<? n . Kirchgasse , auf sofort
event. später, zu verm.

* Zi ttinuep.

Fl , 67 ist die
«-' bestehend aus acht

« »-' llÄ -" ^ "lkons. Erker
ft fof. zu um.
jAmici * Öei ^ cm  Tigenthümer

^ ‘ 2198

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Zubehör, mit
Personenaufzug, Centralheiz.,
elektr. Licht und all. sonüigcn
Comfort, in eleg., mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4104

8.Z„»n,cr-
per i^ " ichlichcm Zu-

$.  Oktober zu »et.

PHrlinflrafje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
rcichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da-

2907 i
selbst. 8906

^ ^ ilhemstr. 5, sehr sch. Wohn._t ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. rcichl. Zubeh, zu vm
Näh, zu erst, Kreideistr. 5. 4693

G Zimmer.

BchilWr. 22,
eine sch. 6'Zimmcr-Wohn. im
2. St . auf sofort zu vermiethen.
Näh. bei C Nenker . 5933
^ > otzheimerstr. 36, êrrschastl. 6.

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!, Zubeh, per sofort od. ipäter
zu vermiclben. 9131WWWWWW2LWLL2V

Friedrichs!!*. 31,
3 . Etage , 6 Zim . , Bad,
Balkons u, Zrrbch . zum
1. Okt . zu verm . 9iäh . b,

Friedr Marburg,
Neugasse 1.

Wcinhaudlurrg . 6880!

Htirchgaffe 47 ist im 1. uiib 2,
'* Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer.
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung. 3298

(fui kleines Mhans,
schön gelegen, 6 Zimmer/ Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
strasie 28. 8381
ßtzZheinsrr. 64 . 2. Ei., 6 Zim,,

Küche, 2 Mans., 2 ffi., gr,
Balkon, Bad, z. 1. Okt. z. v. An-
zusehenv. 10—12. Näb, P . 5185

/Llisabethenstr 19, 2, 7 Zim,,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlenauszug, Garten zu verm
Näh. 2. Et, 727

^Hluoesheltuernr. 8, 6 Ziminer,
v » Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kaif-Friedr,.
Ring 53. 1576,

^ ^ aiser-Friedrich.Ring 66 sindhochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim,, Central-
Heizung u. reich!. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
t!-riedrich-Ring 74. 3, 6631

s»tz) üLeSüel .ttcrirr . 20 , i„
und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬

nung mit reich!. Zubebör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser.
Heizung. Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Auszug,
1. Okt, zu verm. Näh. Ranen-
thalerstr. 16 l. 5430

5 Zimmer.

t | 4| c9 jiiges daiecr m die L-og-
*»19  niing Adelheidstraße79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehcn Vorm.
11—12, llkachm5—7 Uhr 4871

^ ^ detheidpr. 84,_ü., 5 Zimmer.eleklr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per J. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190

5,ZiM!lier-Wohni!Ng(Bismarck-- ■ - -
ring 8). Hochparr., »>. reich!.

Zubeh. per 1. Olt . zu vm. siäb.
da!-. 1 St doch, rechts. 6679

>,Ĥ lsmarckrlng 25, d-Zuniuer-Wohn. nt. Zub., 2. oder 3.
Et., los. zu verm. 4195
4v»tSmarckring 39, 6-Z,mmer-
■43  Wohnung m. reich!. Zudeb.
per sofort zu verm. 6145

Näb. 3. Stock.
>H4ttlchslr. 2, 2. Si .. 5 gr. Z>
43  mit Zubeh. per 1. Okt.
verm. Näh 1. St . üo

zu
6815

^ -».amvaatthal 12, Gib., Pari .,
5 Zim., Bad, Speisekam

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . FhSiipnä,

4171 Dainbachtha! 12, 1.
.-»mserstr. 36 (Landbaus) freie

•Jt'1 gesunde Lage, 5>Zim.»Wohii.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142

nter diefer Rubrik werden ünlerate bis zu 4 Zeilen bei 3*mai
Mödientlicheni Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei töglickern Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ks »»r^ « kÄ-KkSNKLNr -sikr -LMk̂ « r-L.dtÄSkrss »krLSdr-si >rkLNkL »rn-s»

Einzelne Vermiethungs*?nierate 5 Pfennige pro Zeile.

FLLerichtür . 5 , schöne5 Zim121 mcr-Wobnitnmer-Wobnung mit Balkon
preiswert zu verm. Näh. Part.

5331
LLLörhestr. 23, 5 Zim. u. Zubeh.,
’tSr Part . od. 2. Erage zu ver¬
miethen. 6694
ckLllustav.Adoisstr. 9, eine schöne
'ör Wohnung. 5 Zimmer mit
Badeeinrichtung u. Zubeh., Weg.
zuges halber per fof. ob. später zu
vermiethen. 6108

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche. Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. K!.
Webergasse 13 bei Kappes. 4119

L!L.eltmu:idstr, 58, Neubau. Ecke
Emscrstr., 6-Zim.-Wohnung,

Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz,
gas zu vermieten. Näh. Emser-
straße 22. Part . 1571
LsKmiser-Friedrich-Ruig 60 sind im

1. u. 2. St . 5—6 Ziminer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . r. 5134

abtinratze(>, 1. Sk., 5 Ziminer,
Badekabinet, mit allem Zubeh.

per 1. Okt. er. eventh auch früher,
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^msenstraße 20, 5-Zim.-Wo!in.,

Küche, Keller, Maus, zu vm.,
eignet stch auch znm Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
BergaS 14 Jaore als Bureau in
Benutzung. Aus 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Wug.
Bof ). Lmsenstr. 20, 5731
Ljuijenstr. 20, Wobn., 5 Zim.,
&  1 Küche, 1 Mans., im 2 Sl -,
auf 1, Okt. ob. 1. April zu vm.
Näh. bei Aug . Bost , 2. Stock
rechts._ 5732
*i| l >ori(59r. 48, 6 Zim., Küche,Ba kon. 2 Keller. 2 Maul..Ba 'kon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. 'Näh. Bdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeit, 117

IZerothal,
Franz Abtstraste 18, 2.
Dt » sch. 5-Zimmerwohnung,
mit ollem Zubehör, Balkons,
Erker rc. per Oktober an ruh
Fam. zu verm̂ Näheres im
I. St . das. (11—5 Uhr) oder
Langgaffe 16, 1. ' 6472

dH -derwaldstr. 10, Ecke Kleiststr.sind Wobn. v. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubcb. auf iofort
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
siraße 10, Bel Etage u. Kaiscr-
Jriedrich-Ning 74, 3. St , 4443

k
5-3iunrr-Polji!intg

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicoiasstraße9, Seiten¬
bau. 4702
V 'Arameniir. 40, 2., ger. Wohn.,
V 5 Zim., Küche, Balk., Bad,
2 Mans., 2 Keller, GaS u. elektr.
Beleucht., der Neuz. entkvr. einger.,
auf 1. Okt. od. früher preisw. zu
vertu. Bes. Lsiünsche können ev,
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1. Stock. 6604
Hd^ ronieilstraße 52. 1 Etage, per

sofort 5-Ziinmer-Wohming.
2 Mans., 2 Keller, zu vm llläh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moripstr. 37, Laden. 5931
HaIchcingauerstr. 10, u Ecke Elt.
** *' villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Jaden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtitr. 22. 5909

RheiHlsne 91
Bek-Etage, Wohnung v. 5 Zimm..
Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Olt.
zu vcrmi.'ten. Besichtigung nud
von 11 bis I Udr morgens unr
5—6 Uhr nachmittags. 60öb

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub . auf Okt. zu vm.
Anzus.  v . 11—4 Ubr. N. Part.
^ ? rLchtv. o.Zunuigr-Wchnj mit,
“F rcichl. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seeroben-
straße 32, Part. _ 6720

4 Zimmer.

E^ ine sch. 4-Zimmer>Wohnungm. Balk. i. 3 St ., m. K., Keller
u.Mans. auf Okt. z. vm. Bertram-
stra«e 16. 5782

^ ^ lücherstr. IT,  Neubau, sindWohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. eingerZ,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
tfŜ elaSpeeslr. 6, 2. - t., Milte d.

Stadt , Nähe d. Schlaffes, des
Nathhauscs, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Babnhöse, ist
eine sch. Wohnung v. 4 großen,
Hellen Zimmern, Küche, Dkans. u.
Keller, zu verm. Die Wohnung
eignet sich besonders für e. Zahn¬
arzt od. eine Kleidcrmacherin. Ev.
können noch ein od. zwei Zimmer
im 3. Stock dazugcgeben werden.
Näb. daselbst Part . 6898
M ^oybeunerstr. 51, in aucrnachster

Nähe ees Bismarckrsiigs, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, cventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^L^otzheimerst., in nächster 'Nähe
4L 1 des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wobn., 3. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. RaueLtalcr»
stratze6. im Laden. 410
ML,rbacherstr. 4. Hochp., 4 Zim,,
^2 . Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1. Ott . zu verm. 4082

Friedrichstr. 31,
2. Et . 4 Zimmer, Bad u
Zubch. zum 1. Okt. z»
vcrm. Näh. bei Frloür
Mardur «, Ncugaffc 1.
Wcinhauvluug. 637-

FLtöbcnstr. 16 zNeubau), eleg.
^2» 4.Zim.-Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zu verm.  4481
Ä^ ahuftrastc 54 , 3 Ŝt . rechts,
"O 4 Zimmer nebst Zubebör aus
1. Oktober an rtihige Fani' lie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l.

5246
»auniiuäür . 1, 2. Etage, 4

« ’ * Zim. U. Hub. ver lKanuar
ev. sriiherz» j -uu, iviuuiic. iu,
bei J , Hurtig & Co . 6548

ii. u > Zub . per Januar
;. vm. Näb. Markstr. 10,

ÄZorltzitt. H ist eine ichöne
geräumige 4' Zim.-Wohn„

2. Etage, mit rcichl, Zubeh. zu
verm. W. Kimmei , Kaiser.
Friedrich.Ring 67.  2468

toritzüraße 37, 3., 4-Zimm.«
- Wohnung m. Zubeh. zu

verm. Näh. bei Klees im Laden.

^iit - 4.Zimmer-Wohnuug, derNeuzeit eingerichtet, sehr bist,
zu vm. 9küh. Niehlstr. 22. 49.
si'K̂ ödcrallec 12, 4 Zim., Küche

Keller und Mansarde, neu
bcrgericht, aus gleich zu verm. N.
Part . 829/.
^a )arnbor,tilratze 20,
^ 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128

ecrodcnuraße2, ist eine schöne
4-Zimmer.Wohnung in erster

tage per sof. oder später zu rm.
Näb. Part . 5858
^Lccrodcnstraße 31, mod. 4 Zim.»
v Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zmn 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Scpt. obne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027
,,̂ chwalbach«rstr. 30, Gartenseite,
W schöne4»Zimmcr-Wohnungen
zu vermieten, 4927

Neubau, am Zietenrurg), sehr
chöne4-Zimmer-Wohnuug Preis
werth zu vermiethen.

Näb. daselbst.
6938

M Zimmer, Küche und Keller m.
^ Koch« u. Leuchtgas, vollst. neu

hergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d. Ewserstr. 6608

FLine sch. 4»Zim.-Wohnung
>2- mit reich!. Zubeh., der!
Neuzeit cnisprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. 4875 j

^Hkortstr. 1, am ldismarckrm.,, 4
TJ  Zim ., Küche, Keller, Maus.
Näb. 1. St . 3983
^IHorlstr. 8, schöne4.Zim.-Wvhn,
7?  auf gleich od. später zu vm.
Preis 650 Mk. 6767
Feilte schöne4-Zi,nmerwohnnng,

Bel-Etage, nebst sämtl. Zub.
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt.
Wasser, Sonnenseite, sehr preisw.
aus 1. Okt. er., ev. aus 1. Sept,
zu verm. Näh. Yorlstraße 12, P.
links. 4575

Yorkstr. 12,
zwei schöne4-Zimmer-Wohnungen
mit sämmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu
verm. Näh, das. P. l. 6925

^orrstr . 14. 4 Züitmer, Küche,_ Badekammer. Mansarde und
2 Keller zu verin. 8449
Mine schöne4-Zimmcr Wognung
^ (2. Et .) nebst sämtl. Zubehör.
Balkon, elektr. Licht, warmes und
kaltes Wasser. Sonnenseite, sehr
preiswert aus 1. Okt. cr. zu auf
Näheres Aoristr. 12, P , > 4828

meinem Neubau Friedr-ch.
straße 4 in Dotzheim sind

mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 390g

Friedrich Bonhausen.

HFarstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüderheimerstraße 11,
Baubureau. 682?
HF arstr. 18, 1. Sl .. Wohnung v.
^4 Z Zim.. Balk., Küche, 2 Kell.,
Man!., neu einger., aus sos. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt. 6034
Hg arstraße r8, 2. St .. Wohnung

von3 Zimmern. Balk., Küche
2 Kellern auf 1. Olt. 1905 oder
sp zu verm. Näb Part. 1595

chöneö-Z-inmer-Wohiiung m.
3 Balkons, Bad, Mansarde,

Speicherkammer, 2 Kellern pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825-
% idrechlsir. 34, E. Oranieustr., gr.
&  Ecki. in. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgereidcir., f. Schweinem.bes.
gccign.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l. 4461

3 Helle, frenndl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Curl
Clae *. Bakmhosstr. 10. 4328

^FLeichstr 43, 3, ich Wohnung»
'^ I 3 Zimmer. Küche. Badekab.Ziminer, Küche. Badekab.
2 Balkon«. 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh, Cigarrenladen. 5610
^»Llücherviatz5, 3- u. 2»Zim.»
'V Wohn, nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermiete«. Näheres Blücher-
Platz4, Hochp. 3948
^ >amv»chthal 12. G:h„ schöne
^  Mansardewohnung, 3 Mans.
Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl.
Leute scf. zu verm. Näheres bei

E. Philippi,
1225 Dambachthal 12, 1.
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E,de Dotzheimer- u. Kiedricher-
^straße2 find3- u. 4-Zimmer-

Wohnungen per sofort zu verm,
Näb, das, 1. Et. links. 1513
GJyuDenftr. 7, Frouispitzwahn,,

3 Zimmer, Küche, Maus.,
2 Kell., auf 1. Oft. zu vcrm.
(450 M.) Näh. Borderbau. 6778
^14-eubau Ellvillerstr. 7, Bdhs,,

Z-Ziln.-Wohii., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. sofort od. später
zu um. Näb. daselbst. 8858
g ^ ltvillerstr, 8, mehr. 3-Zuniucr-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
siraße9, Mtlv.. P. 4261
/Hmserstraße75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._
/Qrbacherstraße4, Hth., 3 Zim.,
^ Küch: m Abschl.. p. 1. Okt.
zu verm. 4083
Afirbachtt -str. 7,  3 . Et., 3 Z.,
^ Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.

4283
/Lrbachcrstr, 8, 3-4-Z m.-Wohn,
*3' der Neuzeit entspr., sofz. vm.
Näh. daiclbu4 St . rechts 5493
^ - eldstraße 22, Hth., 3 Zimmer
Xj  mit Abschluß, eig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 4067
iT̂ eldstr. 22, Hth., Fronejpitz-
X?  Wohnung . 3 Zim. u. Zubeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum
1. Okt. zu vcrm._ 4068
/Eckhaus , gr. 3-Zim.-Woh>iung,

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf I. Okt. zu vermicthen
Gneisenaustr 12. 5714
^tchöne 3-Ziiumcr-Wohnung, im
'Wr 1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sof. zu vermielhen
Gneisenaustr. 20» Laden. 1315
FgLövenstr. 16 (Neubau ), eleg.

3-Zim.-Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr., zu ver-
mietben. 4482
/ ^ ellmundstraße5, schöne3» u.

4-Zimmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten. 'Näh., 1., >. 4631
k̂ .ahniir. 6, sch. 3-Zim.-Wohn,
33 Mit Mans., 2 Kellerp. sof.
od. später zu vm. N. 1. St . 4515
/iüarlstt. 28, -llttlv., 3 Z., Man,..
«3 Wohnung im Abschluß, mi-
Keller auf gleich zu verm. Näht
Vdh., Part. 6573
/ ^ arlstr . 3S , Mtlb., Dachge-

schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in bes.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Näh. Vdhs. p. l. 3321

^ >iedricherstraße6. n. der Dotz-heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.°Balkon, Küch-, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunncnstraße5, S -itcub. bec
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^^ehrstraßc 16, eine gr. u. llem.
^ 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264
4/uxemburgstraße4, Bel-Erage,

3 Zimmer m Zubehör per
sof. o. spät, zu vermieten. Nähere-
Part.. links. 4335

§̂ hilipvsbergstr. 12, Billa Her-mine, 3. Zim.,. Küche Balk.,
Gas nebst Zubeb  sof . in vm. 6942

«tirhilippsbergstr . 49,
51 und 53 schöne,

große ZZimmer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oderC. Schütz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

CJui meinem Oie bau Bmcher-
\3  str . 34 sind Wohnungen vo ^
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Riickert, Moritzstr. 41. 5841
Hielte,bcckstr. 7, Ecte 2)orkstraße
fr*  sch. 3 Zim.-Wohnungcii mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
HUlelteivcckstr, 14, schöne3-Zim.
•vl - Wohnungen billig zu vcrm.
Näh. daselbst. 2177

^ ^ hnippsbeegmaße2. Wolinung,3 Zimmer nebst Zubedör an
aub. Leute zu verm. 4140
«»Û auenthaicrnr. 5, Lillb., eine

schöne Wohnung, 3 co. 4
Zimmer, auf 1. Oktober zu vm.
Näb. Vdh. Part. 5027

auenthalcrstr. 9, Hochp., 3-Z,.
Wohn. (gr. Räume), Badecal.,

gr. Balkons, sonst. Zubeh.» per
Okt. zu verm. Näh. im Hause

ii Jac. Chr. Keipcr oder F.
liegerich._ 3159
il3aurnlalerstraße6, sehr schöne
' » 3-Zimmerw. mit Bad und
iaifon, zum Preise von 550 Di.
il 1 Okt. zu verm. 4102

HUZ-aucnthaierslr. 8, 3-Z»nmrr-
" *' Wohnungen int Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
los. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.

HÛ öderstr. 21, Wohn., 1. St.
*' *■3 Zim., Küche» Maus. und
sämmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 8957

^ichlftraßc 25, schöne3-Zim,-
Wohnung per I. Oktober zu

vcrmitbcn. . 6631
-Aeerovenstr. 16, Gacrenh., 3,- 2-
^ und I-Zimmer-Wohnung auf
I. Okt. zu vcrm. Näh. Bülowstr 1,
Dambmann . 5697
^» charnhorststraßc 18, 2. Sl ., sch.
W 3-Zimmerwohn. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 8856
/̂ chiersteinerstr, 9, Mltd., p. 1.

Okt. 3-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. . 6050
^chierstcinerstr. 18, Hih. . 3 Zim
^ u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermicthen. 2990

^ ^ chtcrsteinerstr. 50 (Gemarkung- Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3- Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasfe3 Part. 1800

Aue DchrvchmnZ,
3 Zimmer, Küche(Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu uermiet.
Schwalbachcrstraße 39. 4623

jji| gahamft ]:aj3e 32, Frontspitzw.»3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Okiob. zu vcrm. Näheres
Part. ’ 4277
AIHalluferstr. 3, Hth., 1. St . 'r.,

eine schöne3-Z,m.-Wohn'>ug
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu verm. Zu ersr.
daseibst bei Herborn od. Vorder¬
haus, Part. 4791
-schone 2- und 3-Zimmerwobn- - — - u-
W mit Zubehöri. Neubau Wer^
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb.,
Part 1603
sfjMellritzstraße 89 3-Zimmer»

Wohnung, Küche, Kioset,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
ladeu, 48/9
^ ^ eskendnr. 2 »Wohnung von

3Zimmeruu. Küche zu verm.
Näh, bei L. Mcurer, Luiscnstr. 31.

4368

Kortstraße4 .
Vdh, 2. St ., 3-Zimmerwvhnnng,
mit Baikonu Zubeh, per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links, 5014

^ ^ chöne 3>Zim.-Wohntillg mitreich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadl, Blumen-
straf;c 7 507
ckAtchone3-Zimuicrwohn,, Front»
v spitze, Zubehör, Gartcnbenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten, >J)t. 3 .50. Näh. Grenz
straße2, Part., Bicrstadtcr Höhe.
DaselbstI. Etage, 3 Zimmer unv
Zubehör, Garre», Ballon p. 1. Okt.
Akk. 550. 3670

Bierstadt.
Eine3-Zimmer-Wohnung nt. Gas-
u. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holznüuser , Wilhclmstr. 5963

Mamdach
im 1. Stock, eine 3-Zimmerwohn.
mit Küche und Zubehör. Wasser¬
leitung Ausgang durchd. Garlen
in den Waid gleich od später zu
vermieten. Näheres Wiesbadeuer--
straße 34._ 5658

Zimmeru. Zubehör(1. Et.)
^ p. sofort od. ipäter zu verm.
ii Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

!i  Zimmer.

Albrechtstrasze 41,
eine Niani.-Wohnung v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh. an ll. ruh. und
rcinl. Familie auf 1. Okt. er. für
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das,
Bdb., 2. St._ 4815
rtföleritraße 3, 2 Zimmer und
»̂4- Küche, Vdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Nömerbcrg 2,
Eckladcn. 24

dlerstr. 28 tu eine Wodn, von
1 od , 2 Zim. u, Küche mit

Abschi, gleich od, später zu verm.
Näb. Part, r , od. 1 r, 6451

dlerstr. 50,  Dachwohnung,
■v* 2 Zimmer und Zubehör, auf
1, Septhr, zu verm,  5457
,-̂ ch. 2-Zim-Wohn, im Eckhaus

aus 1. Okt. 1905 zu verm.
Bülowstr. 15, Part/ 6513
»Z-Ztm.-Wohli, UI. Zubeh, im
^  Mtlb ., p. 1. Okt, zu verm.
Preis 276, 350 n. 360 M. Näb.
b i Herrn Schuchmaiin, Vüiow-
straße9, Mtlb,, l. r. _ 5993
^^ asiclluraße 4/5, Dachwotmuiig,
>2 - 2 Zimmer und Zubehör zu
vermiethen, ' 6072
c-L >vtzhcil»erur, 14 ist iin L-lb, die

Part,«Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeb. an ruh. Leute
per 1, Okt, zu verm. Näh. das.
Vorderhaus, 6726

1 2-Zimmcrwohii per1.Okt, zuvecuucten, Dotzhcimerstraße 98,
1. Sl rechts. 6757

ijllJeuban Dotzhemierstralie 103iüitler), gegenüber Gütcr-
bahnho, sch. 2-Zim.-Wvhnungcn,
eveni, mir Werkstätten od. Lager-
räumc zu verm,  _ 8345
QL̂ rudennr, 10, Hill, 3. sch,

2-Zim,-Wohn, per 1, Olr.
zu veriiiiclheii, 6074

^ ^riidenstr, 7, Hmlerd., freundl.Mansardwohnung, 2 Zim,,
Küche, Keller, a, Okt. zu vm.  6776
ALtlvlllcrstr. n, Vdh,, find 2-
^2/ Zim,-Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Ziüh, Dotzlicimer-
straße 74, 1. St , 8634

Ê liviUcrstr. 16. im >0>ill-lb. 2-nnd 1-Zim-Wohn, zu vcrm.
Näh, Vdh., Part links 5836

2 > 2 Zim. »i. Küche(Ml>i>.)
auf 1. Okt. zu vm. Näh. Ellviller-
straße 18. Bdb.. Part,, iks. 6698
»Ä Zimmer, Knch. und Zubehör
™  u . 1 Zim., Kücheu. Zubehör
auk I, Sevtember zu verm. Faul-
brunncnstraße8. 6514
Ä Zimmer » nd Küche

zum 1. Oktober zu vcrm. Feld-
4921straße1, 2. Stt

C"* ;li),tr. 3, 2 Zim., Küche, Kellernur1 (Äpfit’ naus 1. Sept. oder später zu
vermiethen 5736
'»Iwei Zimmer, Kücheu, Keller
O >m Stb,, aus 1. Okt. zu vm.
Feidüraße 10. 5409
k̂ etdstc, 10, gr. Mansardw,, 2
O Zimmer, Kücheu. Keller, auf
1. Olt, n vcrm. 6325
(T̂ ciostraße 2b, Mans.-Wohiiuiig,
ö 2 Zimmer und Zubehör, per
1, Oktober zu verm. 4069
«-K Zimmer
öS i -Septe

uns Küche auf
September zu verm, 5683

Feldstraße 27,
ALLoedeiiur. 16 sind sch, 1- und

2-Zimmerwohn. p sof. oder
1. Olt, zu verm. 6934
FSoevcnstr. 17, Vdh,, sch, Fronl-

spitzw., 2 Zim., 1 K. o. ruh
Familie zu verm. Näh, Vdh. Part,,
bei Walther, 4074
Â Lneisenaustr, 6, Neubau, nur

Vdh., sch. 3-Zim.»Wohnung
zu verm Näh, das, oder Lniscn-
straße 12, bei Jleier . 3888

Häfnergassa3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergassc 13,
bei Kappes, 4120
^Le enciiftraße 18, 2 Zim., Küche

und Kellera. 1. Okt. zu vm.
9läh. Hth.  b . Stcmmlcr . 6360
/Itchoue, gec. Dachwoyn. i. Hih.

au ruh. Leine aus 1. Sept.
z. vm, Hellmm dstr. 3l , 1 l, 6797
Lü» cllmuiidüraße 35 ist eine Dach-

Wohnung, 1 Zim. u. Küche
per 1. Oktober zu verm, 4043

^ »inc 2-Zlnmicr-Wohnung liebst- Kücheu. Zubehöra. 1. Okt.
zu verm. Auch kann ein Älaum niit
elektr. Anl., geeignet für Fiaschen-
bierkeller pp,, dazu gegeben ev, für
sich vermicret werde», Hermanu-
slraße 17, 1 links. 6358

Hivschgeaben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4b46
»7̂ »rcundl. 2- u, 3-Z,m,-Wohn.
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605
schöne 2-Zimmeiwobn, in, allem

Zubeb, ist gleich od, später z.
verm  Näb Jägerstr, 7,  6715
O^ ahnstraßc 12, Gartenhaus, 2
\j Zim, und Küche an ki. Fam.
zu verm._ 5940
k̂ ahmiraßc 12, zwei Manjarüen

für 10 Mk. an einz, Person
zu verm._ 5941

od. 1. Juli zu verm. Karl-
slraße 32, Vdh,. 1, 3390
^^udwigstr, 10, 2 grogc Dachzim,
^  zu nenn Preis 14 Mk  5620
^^ehrsir. 14, 2 Zmimerwohn.ng
*** an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das,, 1. St, , l. 6265
Oi Zimmer und Küche zu

PZchelsberg 28, I.
verm.
4411

OHlansard -Wohnuug, 2 Zimmer
und Küche, zu vermieten

Maritzstraße 42. 4398

Neuftasse1Ä,
Seitenbau, ist. eine schöne3-Zim,
Wohn, im Giasabschl. per 1. Okt
zu verm. 9iäh, im Laden. 4717

N6UW86 iS.
I Vtaste, 2  Zimmer , für
Bnreaa -Zwecke , ans
1 . Okt zu verm Näh . b

Fricdr . Marburg,
Neiigässe 1,

Wcinhandlung . 6878

^IJeroftr. 10, Hth.» 2 sch, große
Zim., Küchem Abschluß p.

1, Oktober zu verm. Näh. Vdh,,
2. St , l, od. Moritzstr, 50, 5995
«»Hlerostr, 38, 2 Zim,, riüchc u,
» » Zubehör(Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten. 6587

^ ^ranieiistr. 34, Nl,, 2—3 Zim.und Küchep, gl. ob. sp, zu
verm, lliäh. 1, Ei. 4855
ySMaticn'ir. 24, 2 Zim., Küche u.

Kellera. 1, S -vt. od. 1, Okt.
zu vm. Näh, Vdh, V. 6774
»>Hl> erschicdcne kleinere Wohnung.

aus 1. Aug. au ruh. Leute
zu vc.m, Näh. Platterstraße 46,
Part. 3024

kleine Wohnungen aus sofort,
O cb. 1. Okt. zu verm. 6583

Platterstraße 46.
i»l * h1ipp-bcrgstr. 36, sch. 2-Zim,-

Wohn, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näb. das, im Baubureau. 6339

Rausuthalerstr . 12 ,
Zimmer mit Zuvehör zu ver.

miekben. 5792

«̂ t̂aucmhalerslr, 18, 2 Naum,
sür Lagerraum oder Möbel-

einstellen, zu verm, _ 4990

Söiifuiljötcriir. 20,
ich 2-Zimmerwohnpng Per Juli
zu vermiethen,_ 3569

ömcroerg 15, Slb. , 2 kleine
«Je»' Wohn,, 1 Zim. ii. Küche u.
2 Zim. u. Küche in. Zubeh., auf
1. Sept zu vcrm, Näh, daselbst,
Parr., Laden, 5821

-ömerverg 15, Vdh, Man!.-
' Wohn. 2 Wohn, , jede2

Zim. u. Küchem. Zubeh,, event.
auch zuiammen, aus 1. Okr. zu
vermiethen. 'Näh. daselbst Part.,
Laden, 5622

^ ^ ömerderg 35, 2 Z, u K. auf-r cpt, zu vm, 18 M. 3885
/Z^ eerobeüstr, 28  Hth ./8  Zimmer

Küche und Keller zu verm
Näb. Bdb., 3, St . 6895
(Tg.  eerobenftr. 31, Fromm., 2 Z„

Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruhigek.nderl. Leute, event!. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
•ja  Maiiiarbeil mit G.asarimtull
&  zu vermieten. Schciikeudorf-

2692straße1.
rAkchöuc freundl. Wohnung. 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteincrstraße,
links. 4657
/Atchierstenierstr. 16 (pteub) sind

im Miltclb. sch, 2-Zimmer-
Wolin. au ruh. Leute zu verm.
Näb, Vdh.. 1, St . 6 >19
^g>achwohnniig, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingasse 18._ 6945
CfL>achwohn., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten, Stem-
gasse 23, 2914
Ĉ reie Stube, Küche, Keller, geg-
l ) envas Hausarbeitu, Bcd. e-
ali. Frau an ält. Ehep. aüzugeben
Taunusstr. 19, Stb,, 1, St , 2309

E ^ lllramnr. 13, eine Mani.-W.,2 Zimmer, Kücheu. Keller,
auf 1. Okt. zu vm. Näh. !. 6437

E ^ ulramstraße 32, Manjardiv.,2 Zimmer u, K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu vcrm.
Iiäbcres Part. 5434
»D  Zimmer Küche und Keiler,

Hth., Gas vorhanbeu, per l.
Oki. zu verm, Walramstr, 35, an
der Eiliscrilr. - 6609

Watcrlosjjratze3
(Neubau, am Zieienring), schöne
2-Zimmer-Wohnung im Himerh.
preiswerth' zu vermiethen, 6937

Näh daselbst.
«issLZaldüraße 44, Ecke Jägcrstraßc

schöne2- und 3-Zi»in>er-
wohuuiig zu vermieten,
Part.

'Näheres
4605

^ellritzste. 45, Ltb., 2 Zim.
u. Küche zu verm. 608

Weftendstr. 3 ,
schöne Wohnung von 2 Zimiiieru
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6376 Luisenstr 3i.

^ ^orkstraßc4, 2- und3-Ziuiiner.Wohnung im Hth. zu verm.
Mh. 1. St . i. 369!

^orksir . 10, Hth., 2-Zimmcr-^ Wohnung sofort od. 1. Juli
zu vermiethen. 3554
^Llorkpr. 22, 2 Zim., K., Keller,
'fj  Plans , p. 1. Okt. zu verm.

5129stiäheres Part., r.

^ ^ orkstraße 14, Borderh., 1. St .,
aus 1

immer, Kücheu. Zubeh,
>kt, zu verm,_ 4206

sorkstr. 14, Stb., 2 Zim., Küche
_ und Keller zu verm. Näh.
Vdh.. 1. St „ links. 3315

^orlstr . 25 sind 2 Mans ., zus,ober auch gclh., auf gleich zu.
verm. Näh. das., 1. St . l. 3780

^̂ chöne2-Zimmer-Wohnung gl.od. sväter zu verm. Näheres
Dorlstraße 31, 1. 3584

^lietenring 14 , Mittelbau,
-O ich- 2-Ziiiimer-Wohii. zu
verm. Näheres Baubureaa,

2645Zietenring 12.

<̂ n meinem Hause, Dotzbcim,
Rheinfiraße 26, ist eine schöne

2-Ziin»icrwohnuiig mit Zubehör
per sofort oder sp. zu vm. 4359

Neubau Dotzheim, Ecke
Rhein- u, Wilhclmstr, 6 Min.

com Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche. Spcisezim. u,
allem Zubeh. aus 1. Okt,, auch
früher billig zu verm. Näh. bei
-Adolf Rossel , 4742
/Lnie Wohnung v. 2 Zimmer» ,
v?» Küche, Balkonu. Zubeh. sof,
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straßc 23. 1022

Bierstadt.
In meine,ii neueroauteu Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgassc, sind
schöne2- und 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entivrechend ringer,,
mit Wasser- n. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1, Okt,
zu verm, Näh, bei Wilh, Stiehl.
Sattler und Tapezierer, Erve»-
heimcrstraße._1,40
Dotzheim Schöne2-Zemmer».

sowie2 Mans,-Wohn. pre'sw.
zu verm. Näh. Dotzheim, Schier-
stcinerstr. 19, oder Wiesbaden,
Kirchgaffe 23, ". Mack,_ 61

1 Zimmer.

dlerstr. 30, Zimmeru. Küche
' zu vermielhen, _8667

<*]i| dlerstr. 40, Dachw,, Zimmer,
Kücheu, Keller, auf sof, od.

ipüt, zu vm. Näh, Pari. 6836
dierstraße 50 1 sch. Ziinmer,

'4*  nach der Ätraße, mit Keller
auf 1 August  zu verm. 4062

dlerstr, 55, 1 Zim. u. Küche
zu verm, Näh, Vdh, 1, St,

6647
/Hin Zimmer, Küche und Keller

zu vcrm. Adlerstr. 63. 767
^H/dlerstr. 67. Vdh., 1 Zim., K.
-0 - u, Zubel,. au ruh. Leute auf
1. Okt, billig';» verm._ 3402
E ^ dolssallee6, Hih., 1 Zimm.,mit 2 Betten, separ. Eiug,,
mit Kaffee7 1>i. die Woche, 9790
>»LSSansaroe mit Hero an solide
** " Frau z» verm.

Näh Biebrichersir. 4a, 2., nur
bis Mittags, 2287

»iALlüchcrp!atz-<>, Bdh„ Part,, 1
Ziiiiuicr, Küche, Klo et und

Käinmerchen im Abschl. zum1. Okt,
zu vermieten. Näheres Blücher¬
platz4, Hochp. 458»

££ uftcuiir. 1, 1 Zimmer u, Küche
aus 1. Okr, N, 1, St . 5873

-̂ vtzheimerstraßc 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh, Adeiheidstr9. 5542
Â otzheimerstr 88, Liltv.. 1 Zu».
r+J  und Küche sogleich, Hinterh,,
1 Zimmeru. Küche, p. 1. Sept.
zu vm. Näb. Bob,. 1. St . 6748
/ ^ mserstrasie24 schöne Fronr-

spitzwohiiung, 1 Zimmer und
Küche, an eiiizelne Dame zn ver¬
mieten, Näh, das, 3. St . 6843

roillspitz-Wohming zu verm
Emierstraß- 35. ■ 6260

1 Zimmer und Küche
züui 1, Oktober zu verm. Feid-
straße1. 2 St . 4922
ê eldstr. 9/1i , ein Zimmer und
O Küche aus losori od. später zu
verm, Daselbst ist ein gr. Zimmer
zu verm. 6480
k7*»-,elbstr. 10. Maii'arbew, 1 Zim.
O und Küche, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 6326
/ Zim,, Kücheu, Keller aus 1,

Sept. zu um. Näh, Feidstr. 17,
bei Fr, Born Wwe. 6l16
ckT̂eidstraße 19, 1 Zim, u, Küche
XS  zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. Etage, 5789
C«»elb|tr. 19, ein Zim., Küche u.
O Keller per 1. Juli zu verm
Näh. Vdh., 1. Et, r, 2856
CVvatifenitr, 18, Hth., 1. Sl,,
Xj  1 Zim., Kücheu. Keller aus
April zu vm. Näh. Vdh., P. 6258
t̂ rantenstr. 21, Himerb., 2. St.,
Xj  1 Zimmer, Küche, Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau,
1. St . rechts. 6777

^^ ncisciiaunr. 20, 1„ außergew.hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr, sof.
zu verm  2629
^etenenstr . 12, Vdh., Biansard-

stube an einz, Pers. zu vm.
Näh. Part.  6304.
H ^ellmundstr. 27, 1 Zim., Küche
r+f  u,  Keller zu verm. 2397

^ ^ chöne Dachwoqnung, 1 Ziin.und Küche im Hiutcrh., auf
1. Sept. zu verm. Näh, Hellmund-
straßc 31, Vdb.. 1. l. 5640
^kellmundstr. 4l , Vdh. im 3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung& Co., Häfner
gaffe3. 2421
H^ eümundstr. 41, sind4 Wohn,

von je 1 Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hornung &  Co,,
Häfnergassc  3 . 6238
®in großes Ziininer, Küche,Keller, Kloset, Glasabschluß
aus gleich oder 1. August zu ver-
mieten, Hirschgraben 26, 4761

Efine kleine Dachwohnunga. gl.
zu vm. Hochstr. 6. 6551

Küche, Balkon,
Näb, Vdh., Part.

adnstr. 16, Gth., fsj
- zu vvr.

>°!°ä4 Zimmer und Küchep.x,
ob.  sp. zu verm. Kestertn

ob. 2 Betten zu vcrmi«^ ^

565l
Stimmet,u.

4899

Kirchgaffe 56, 1
Kirchgaffe  zg.

zu vcrm.
Zim, b,

«641
^/ubwigstr. 1. l - u. 2.Z^7r--r
^ ,,u  verm.

^ >4,ch-Ub« g 28.Küche zu verm.

Wllkrür. io
Okt. an nur ruh. Ll °- l.-eute
Auz. v. 10- 12 u. 2- 4 s
Rödcrstr, 34, 1. Ö'J|— —

me Wohnung, Z,ufiIH77!
^ und Keller, zu verm. fi

Ner ostraßt^
OranicnstraftH^

Mt«,.. Parterre. 1 Zw,mrx’u
Ku»- au l . August zuv-cm. ..,Nah, Vdh,, 6,  St.

»a ucn.halerstr. 8,
zimmer mit Küche, alles«n,

hergericht-l, an sol„ saubere ttria
ohne Kinder zu verm,

Rauenthalerftr.
1 Zimmer mit Zubehör zuwmi rhen.
>S^ beiu,tr 93, ein Zimmeri
*' ^ Küche zu verm, MH, W.
villerstr, 14, P„ b, Diesel.  G683

Riieinstrasse 88.
Maniardwohnung, 1 ZiiimiAI
und Keller an ruhige Leute, m
liebsten an einzelne Person- «
Näb, daselba Hth,, P, 5-203
^chachlstr. 30, Maniaroe, auf
d 1. Oktober zu oermieiüen.
Näh. Part, 630»

:K - - -/Akckstichttiraße8, 1 Zim,, Lich
^ U, Keller per 1, Oft. ob:t
früher zu verm
^chachtsir. 29, 1 Zim, u, L-iche

p, 1. Sept, z, vm, Das, isi
auch eine Schläfst, an saub,, jimz,
Mann zu verm.
/Kchierslcinerstrfi!8, l Ziaim-r

ii, Küche zum 1. Oftober ju
5977vermie then.

(̂ chulgassc4, 1 Manĵ -cioimod a, srä'er zu vm. 501?
^bchulgasse6, Mans., 1 Zmi. ml
A Kücheu. Keller zu vm, Ä
Part. , Tapetengeschält. 5865
FL» eg. etwas Hausarbeitu. 53t>

dienuug kann alte Fra»
Stube, Kücheu Keller an äiieres
Ehepaar abgcbcn Taunussttaßel»,
Seitenbau. 5olä

^ Zimmer u. KücheHÜTaunusstr. 34, Mkb.L

HK'tẑ lllraiiinr, 18, Bdö., D-, >M
-Näh Stiilter Vdh,, 2. r.

Z immer, Küche und Keil. iTfÄ
an kl. Fam. zu verni. -MV

QUeärivstraß! oo.
e>Htzortsiraße4, schöne helleÄ»»?
5 / sarde an ciiizelstcheiibe ruhP

crson zu vecnueten.
St „ l.

^zine h. leere Aians. ist"llsd!".v 1 . Aug, an einz
Mk

Dach.

Pers.A
g Mk.) zu verm. Bleichi-r-^

^ermannstr . 21, i« rê B . .
zu verm. Näh. l . «t. rAA

an ciuzelue Person aus
6 Mark pro Monat zu u
Kellerstraße 13,
jCine ichöne groll-, ,

sofort zu vm. P>aur.t,u-pn̂ ,

>,, - °ritzstr, 64, 1.
Zimmer aus 1. 1,1 ^zz

vermiethen

(scp. Eing.) an einz.
1. Sept. zu verm,
Laden,
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Ocerc gcraumig- -U«
^  Unterstellen von Atob,

>H4ö,iierberg.lb^̂ Ldh^

W Islpk
.-Zrcerovcilstraßc 00 "" un6i
w Soulerrain-Zimmer
Mansarden zu vermieten- ^
Part.

l̂ ^ ellritzstr. 39,
leere

zu vermiethen.
Näberes Eckladen,
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^ «Ibrcchtstrl - ,
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27. Aug ust 1905,_
■P*rT ~̂ Ti Tnb. «int . Arb.
En - Kost und Sogt?, wöchentl

,9̂ >, * Bernd *» 982
U ^bfaTtÜ), erb. rtml. Arb.
W - Logis bei Emil

Nr . 200. WieSSavener General-Nnzet- er. 20. Jahrgang.

Ä arbeitet fönneu
Sofort Schl-f^ - °rb°l-°n

rJSSTTü, Gw., 1. ech-s.
1 sch. wöbl. Aul. mit i -•
„auch an • «tfafttfranlera

-AM7eS8Mn -sgr °M
A Fr°nt!pitzz'mm-r an anilanb.
■'all fofo« od. später. Rah. Part,5513

elegant mobl. Zimmer
Schlafzimmeru. Salon (eieftr.

cet tofort preisw. zu verm.
Xhnbofftr. 10, 1.  5477

ich" m°bl., nmig« ö ™- i) o Ketteir mit ob. ohne Pens.
.„ mmiethen Bismarckring^k» êkhlS.
ju ^ nrtrmg 32, Part . l.. möbl
D Ammer zu vm_ U8 >6
■= möbl. Zim. mit ob. ohne

ms. an einen ruh. Hrn. zu
Aleichür. 18. Lad. 38(4

öivüchstr. 96, 9., r., ein gut
V möbl. Zim. an bess. Herrn
mvermieihen._507u

S reml., saud. Arbeiter etliält
’ «ogis Näh. bei Müller,

jje 35, Hth. 6789
Sein anft. Mann erh. sch. Logis
E Ueichstr. 85, H , 1. St . 6754
LrMerür. 7, Part . erh. ein
V AAlster Schlafstelle. 6923
Mir ' jg. l 'iann findet frdl. Zim.

Blücherstr. 12. H., 2. l. 6962
ahmt. Ardeiier erh. Logis
ill Bülowstr. 4, H., 1. l 6946

r. Burgnr 9, elegant möbl.
J  Km. frei mit u., ohne Pens.

On parle frarnjais. 1232
•Änubercä Logis mit und ohne
V Kost zu haben 2511

Bi s Dotzheimerstr aße 30.
Ujcteitet erh. LvgiS Dotzheimer-

r” straste 30 bei Köhler.  4729
Stotzheimerstr. 60, heizb. Maus,
iv an all' inst. uuabhäng. Frau
Mn Hausarbeit zu verm,erden.
Rh. Part_ 44 2
^otzdeimerstr. 80, Hth. P., ein

i.* ' möbl. Zimmer zu vm., Preis
15 Ml. mona'lich,_ ■083

,in schon möbl. Zimmer mit 1
' ober2 Petten bis 1. Juli zn

ttini. Dotzheimerstraße 85, Vdh.,
^ St., >._ 3284
MtzhlWerur. 94, 3., bei Müller,
™ Ich. »ibl. Zim., auch für zwei
Wn pass., sof. b z. vm. 93(8
Meinl. Arbeiter ervätt itou und

Logis Dotzheimerstraße 98,
gij 2. I. _isu
1 abera rein!. Arb. erh. billig

Logis. Näh. Drubenstraße8,
Db„ 2. St„ l._4675

|55i. Zimmer zu vermietheu
k  Näheres Eleonorenstraße4,
^_ 6912
jt un3H Mann laun billig ein
Vauib!. Zimmer erhalten

Eleonorenstraße5
K’af. möbl Zimmer zu ver-

Mtthcn 6940
^Friedrichstr , 12. Ndb 3
2 Are. Schiaist. Fr .cdrich-
^itrage 44. H„ 4. Zi 4544

Fbontspitzzrminer zu oiii
to, priedrichstr. 50. 1 . r . 3H2

8  ? mu^ °̂eiter erhalten Logis
28. 3. fit. 1. 69.36

1 j t# Nlöbl. illianjarbe
5U verm. 1091

ISisnün«
’tiitt6 H ölmmer' Mt  ruhigtSU Lffl verm.  360,
« a,?' Ei - Zimmer zu i

»-. ZL °Ustr. 8. Hth. 1^
T ^ Bdh.. , Sh/i.

nn -in rein!. Arb. schönes
--i- L ^ b-n. pro Woche4 Mk.
St. 35q ’ lDenn  Zwei zusammen,

_ 3576
^ Bdh.. 1., er.
Ä:iz ‘n °"st . Leute rvost und

44,0
V dm? '*1' - 8, f- Ecte Wellritz.
? betu * £̂| ' Zunmer

_6620
w («Ort nut 2 «eiten a
«?6e 17 0 > u berm, Hermann-

' *' 5(66

verm,
St.

4790

}i t4SFTiÄr ^
hllg M . Hermannstr. 23,
^r ' - ~ŷ Si3tnarcfrina.  865
ff -rhO'? '"" . stkmüthl. Heim,
4 I Hermanns 5>vei Fraul.
^ n'°nnstraße 26, Hinterb..

Anzns.
3895

Herderstr. 16,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise.  439
/Lins . möbl. Zimmer zu verm.

Karlstr. 30, Mtlb. P . 6961
Hs !eitere Dame findet in gebiib.

Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich-Ring 33, P 2560
Owei gut möbl. Zimmer mit od.
O ohne Pens, zu verm. 4792
^^ aiser-Friedm̂ -Rin^ ^ 3^
L> ,aiier-Friebrich-Ning 43, 1. t,
v » zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 3746

ut möol. Piausarbe sofort zu
vm. Kellerstr. 6, P. . 6849G

^MHZartlstr. 12 (Schloß) 3. Sk.
(jei Zchäfer erhält ein nur

anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5046
^SS - aunriusitraße 1, 2. Etage g.
ÄV » möbl. Zimmer p. losort zu
vermieten. 5753
S ctüaf,teile frei ullauritius-

platz 3, Part . 4512
^wei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
_ Michelberg 26, 1. St.
/An anst. Lirbeiter findet sch. u.
>2. billiges Logis. Moritzstr. 4b,
Mittelbau 2 Tr . links._ 6764
<» nfl. Mann findet saub. Schlaf-
QP1 stelle Netteibeckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073

lebermaidftr. 11, p. i., mbbt.
Zimmer zu penn. 9514

n
O ranienstr.2,Hart.,erh. reinlArbeiter Kostn. Logis. 6890
^■̂ vantenitc. 25, 1. St ., schon

möbL Zimmer sofort oder
zu 1. Juni berui._ 1627
^IJ -aiicntoalerflr, 5, Mtlb., P,
** *' sch. möbl. Zim. (ief). Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
$Mi !ft. Leute können Kost und

Logis erh. Nauenthalerstr. 6.
3. St, , r._ 2761
«jjaii .'ntalerftr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evenk. sofort zu
verniielhen. Bequeme Bahnver
bmbung n. all. Richtungen. 132-
^U^ heingauerstr. 9, 1, 2 gut möbl.
** *■ Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermieten,_ 6582
/An sch. möbl. Zun. f. wöchentl.
aA- 3.50 M. m. Knfiee sof. zu vm.
Näheres Riehlstr. 8, 3. St ., bei
Metzger. 6762

roße möbl. Mnus. un amt.
1 Mädchen zu verm, 6606

_ Rieblstraße 10, 1. l.
ks| Mei )iftr . 13, Mrb. P ., schon

möbl. Zimmer an anst. Dame
ober Herrn zu vermieten. 5285
/Atchlassteue an reinliche Arbeiter
v ' zu verm. Näh. Nöderstr. 3,
un Laden_ 9237

in fein möbl. Ztmmer zu ver-
mtethen 6441

_ Röder-Allee 6, Part . 1,
»L Schlafstellen an 2. Arbeiter u.

1 gut möbl. Zimmer z. bin.
Elshvlz, Nönterberg 28. 5758

öbl. Zim. zu verm. Römer-
berg u9, 2. St . 6676

G

M
^H»ömerderg 30, mövl. Zimmer

zu verm. Näh. Hinterhaus,
1. St . rechts. 5676

E'
in möbl. Zim. zu verm. Roon>
llraße 20, l . Et. 6661

Äh) eiv>. Arbeit, erh. frdl. Zimmer
Rooi.str. 20 Näh. P. 6432

K

m

.leine möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen 6750

Saalgaffe 22.
/Au sreunblich mobl. Zim., (>ep.
aA Emg.), an einen anst. jungen
Mann zu vm. Näh. Seerobenstr. 5,
Hth. 2 links._ 6842
Htm schon möbl. Zimmer (sep.
aMEingang) zu vermieten. Nah.
Seerobenstr. 10, im Laben. 5886

öbliertes Zimmer zu verm.
Seerobenstr. 11, Mrib., 1. 1.

_5446_
/Line schöne gr. Mansardez. vm.

Seerobenstr. 25, Vdh. P . links.
6779

^»Lescheib. jjwamein findet guie
Schlafstelle nebst Frühst, geg.

etwas Hausarb. Nah. Sedanstr. 1,
1. St . Ui ks._ 4005
k̂ rreunbl. Heim findet bei bess.
$y Edep. alleinst. Herr ob. Dame,
auch Kurfrembe. Näheres Sedan-
stratze1. 1. links._ 6931
/Ans . möbl. Zim. (ev. in. 2 B.)
V2/ an reinl. Arb. zu bni Sedan-
straße 7, 2. St . r. 4817
C^ unger 'Mann kann Kost und
X) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hlh , 2. St „ 1.
afiin junger Alaun iann Teil an
Vo ein, Zim. haben Sedanstr. 11,
Htb., 1. St ., r._6228
/Kchachlstraße 4, 1. St ein sch.

freunbl. möbl. Zimmer an
bess. Herrn vd. Dame zu ber-
mieten.  _ 5386
/Aschacht,Ir. 7, ein gut möbl.

Zimmer mit sep. Eing. bist,
zu ve rmietben. 2070

'charnhoriistr. 20, 3. St ., schön
^ möbl, Zim. bill. zu vm. 6483D

«Üjrbeiter erb Schläfst. Scharn-
borststraße2, Parr., r„ bei

Knorr. . 800
(F ^chiersteineritr^ 13, gut möbl

Zimmer zu verm. 5992
gSdiön mövl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwaibacherstraßc 34,
Ciaarren-Svezial-Geschäst. 5099
^fchwalbacherstr. 49, 2 sch möbl.

Zim. mit voller Kost«. gleich
oder später zu verm., a 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Part . 4811
/Ainf möbl. Zimmer an 1 od.

2 allst. Mädchenp. 1. Sept.
zu vermiethen Schwalbacherstr. 51,
Laden. 6824
flAI-ciiil. Arbeiter erbütl Kofi n.

Logis. 9!äh. Schwalbacher-
straße 59. 2. r. 4613
-̂ Schlafstelle an foltd. Arbeiter zu

bcrnüeten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
i'äXteingaffe 16 erh. reinl. Arbeit,
'a ? Logis. 4498
SVa? libcbcit fiadet Schlafstelle

Sie,na. 19, V. D. 6809

^ «rchulberg6. 2 St . hoch, r>. Arv.
v Kostu. Logis. 4629
tKlchutgaffe 7, 2. St . l., zwei

möbl Zimmer zu vm. 5691
^aimuSur . 23., 3. l., mövl.
^  Zimmer auf bauernd zu ver¬
miethen. 2314
/Hin anst. Handwerker findet

gute Schlafstelle 6733
Walramstp. 5, 2.  Et . r

q| fê alrai!!ftr. 14/16 freunbl. möbl.
Zimmer an anst. Hirrn zu

verm. Näh 3. St . lniks. 6800
«iDUellritzstraße 33, Mtlb., 3. Et.,

erhält ein ordentlicher Mann
schone Schlafstelle. 69-6
Lzsalramstr. 37, eryalien2 bessere

Arbeiter sch. Logis. 5959
ob. 2 ich. ivödI.  Zim ., Nabe

-■- des Waldes, zu verm. Walk-
mühlstraße 20, Part . 6685
k?Hcllritzstr. 5 1. St ., g. möbl.

Zim. zu verm. 5127
c?^.u»-,er . sauberer Maun

findet bill. Logis 6172
Wellritzstr. 21, Hth. 1,

Wfföelluyftr. 32, 2, erh. r . Arb.
Logism. ot. ohne Kost. 6307

«iAL̂ellritzstraße 48, erhalten 1,
auch 2 anständige Leute

schönes Zimmer. 6944
Ml öbl. Zimmer mit u. o. Pens

Weste,idür 28, P . 2429
AtchlafsteUe frei . 6865
^ Westendstr. 28, 1 I. Vdbs,
/ (S«inf. möut. Zimmer au einz.

Frau cd. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh.
Wörlhstr. 1. 2. St . l. 534
saubere Arbeiter tonnen Schlaf»

stelle erhalten. 5263
- Wörtimraße 16, 2. I.

§| Äor£ftr. 7, Hth., 1. St ., r., eine
■jjr inöbL iNans. an einen reinl.
Ar-', zu verm. 4404
î Lortslrave9, 1. St ., l., erhallen
'fj  reinl Leute gut. Log. 4060

einfach mobl Zimmer zu
verm. per M. 18 M. Nah.

Belz, Yorkstr. 14 2. r. 4207
PDietenring1, Hth. 1 l., schön

-O möbl. Zim z verm. 6841
>> ietenrtng 12, Mild., Part ., sch.
O möbl. Z. (p. Woche4.50 mit
Kaffee) zu verm. 6959
/Line freunbl. Maus. m. vorzügl.
'S ' Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsbamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Abr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. . 8647

Werkstätten etc.

/Äro 6e Werkstätte mit Hofraum
und 3-Zimmerwohn. anstoß

per Ott. zu verm. Bertramstr. 22,
3.. r. Vormittags._ 2374

WerWtk od.
iapnaunt

und 3- oder 4-Zimmer-Wobn-
ung zu vermieten Dreiweiden
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

§

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, ereilt, mit
Wohnung per sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres Blücher-
platz4. 6407

lücherstr. 17 gr. Weint, s. o. sp.
31. dorts. P . r, 4793

«Ilücherpiatz3, II. Weinkeller a.
£>* sos. o. spater zu verm. N. i.
Papiergesch. o. Blücherstr. 17, P . r.

4794
schöner Lagerraum, massiv geb.

und sicher (encut. als Werk¬
statt) zu verm. Näheres Bülow-
straße8. 1. St._5389
gxaotzheiiiierur. 88, 2 Werkstätten
iw mit gr. Lagerplätze,, oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Nüh. Vdh., I . St . 6747

Zu vcvmietere
ein herrschaftlich eingerichteter Stall
für 25 P -erde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
beimerstrnße 40. - 6866

Große fidk PcrMätte
mit 2- od. 3-Zimmerwohnimg, be¬
sonders s. Lackirer geeignet, sehr
preiswert nus 1. Oliober zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße84 oder
Rüde-Heimerstraße 14. P . 5991

/Ltivillerst . 1 sind Bureau- und
v ?/ Lagerräume, Hochpart. i. H>os-
gebäude, eveutl. lü. Wohn. i. Vdh.,
Lagerkeller und Flaichcnbierkell. zu
Bern,. Näh. Part ., t . 4157
1 schöner Flaschenöierkellcr mitWohnung per 1. Okt. zu bin.
Nah. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus.
Part , links 6699
Mrbackicrstr . 7 helle Werlsihme
« -b 28 Om , für 200  M . sofort
oder spater zu verm. Vdh., 1. St . l

4234

1 WerkstättL
ist zti verm. Feldstr. 1. 4924

Sr »rüuug mit pleuiise
zu vermieten

Feldstraße 10. 5410
/Qi » schöner großer Lagerraum

für Möbel nuo bergt, auch
als Werkstätte zu verm. Fraukeu-
straße 4._ 3493
l4V Klk'nau,’traBc Neubau , im
X*? Svutcrrain helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst vd'
Luisenstraße 12, Ph. Meier. 3568
//r net euaustr. 6, Neubau, im
W Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. . 8568
/ ^Litetjenaustr. 7, Ij Weinkeller
>5' mir Lastauszug und großen
Nebenräumen für 550 Mark zu
vermielheil. 6152

I  verichließbarer Lagerraum auf1. Oktober zu verm. Gcis-
bergstr. 9.__
//löbenftraBe 16, sch. Lapezterer-

Werkst, nebst Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Näh. das.
Part . l. 4483

Wohnung auf
gleich oder später zu vermieten
1982 Helenenstraße.15,  1 . Et.
/Stallung für 1—2 Pferde per
'v l . Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27._ 8422Arbeitsraum
cd. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch getheilt. auf gleich
oder später, ev. m. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164
HLtaUung s. 2 Pferdem. Futter-
A raum per sos. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17. 6650

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langgafie 19. 5544

Moritzstrasse 27,
Hths., für Druckerei eingencht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung, eieftt. Licht- u. Krast-
anl. z. Okt. anderw. zu verm.
Näh. Bdh., P . 5428

Keller
ca. 215 Nieter groß, Asphalt»
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastauszug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort ober später zu
vermieten. Näh. Moritzstraße 28,
Comptoir._ 6046
*%iicrfcüer , groß, hell, kühl

m. ober ohne Wohn. s. bill,
z. 1. Okt. z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P . l„ obere Westendstr 448g

Jtzu  verm » Nah.
Nikolasstraße 23, Part. 6635
Langer platz , obere Platterstraße,
w zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraße 12.
uerseibstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten._ 6852
IHpeingauerstr. 7, gr. Helle Werk-
K» stätte od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wiemer. 5119
t^ heingauerstr . 8 , Werkstäte
v » mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näh, daselbst Part , rechts. 5672
^»Jübesheimerstr. 23 (Neubau)
w » großer Wein» u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
(̂ chorfr., Hof. u. Keller, ev. mit
-w Wohnung zu verm. Noon<
straße 6._ 7795
Sit » helle LLerkstätte

aus gleich zu verm. Näh. Schier¬
steinerstraße 16, 1. 6118
(Fteerobenstr. 31, große sreisteh.
w Werkstatt für geräuschl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

Lszklliiiimk
und Ä Burcauraumc sowie 1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermSchiersteinerür aße 18. 3398

Wateriosüraße3
(Neubau, am Zielenring), schöne
große Werkstätte preiswerth zu
vermielhen Näh. daselbst. 69 (6

Bahnhof, 3516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz ober geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas -
einführuiig). in äußerst be
quemer Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean,
GobiNitr. 14.

utiiiut)lftr. 32, Wohnung,
-»N Stallung und Remise für
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiet hen. 6755
^kK ellritzür. 37, ' Werkstatt auf

gleich oder später zu verm
Näh. Frankenstraße19, Möbel»

Geschäft. 7013
î Karkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt» zu verm. Näh.
Bbhs.. 1. St . 9125
•- >ietenrtng 4 ist eine fl. Werk-
o iia!t mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh. das. b .
■ä» eurer. _ 3353

Zietenring 10,
gr., h. Werküäile, auch als Lager-
ranm auf gleich oder später zu
verm. Näb. das., Part . 5631
C^ n centraler Lage sind 3, eoent"
-0 4 große Helle 9iäuinc
(1. Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1»Oktober
preiswerth zu verm. Licht- und
elektr. Veleuchtuugsaiilagei. Hause.

Offerten u. M 31 58 hauvt-
postlagernd._ 3697

Gute Metzgerei
preisw. zu »cnnicicn Näb. bei
H . Scheui -er , Biebrich»
Wikhelmstraßc 24, 2. 1268
g - Keller W

mitten in der Stadt zu vm. Nüh.
in der Exped. d. Bl _̂ 3442

liüden.

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
mietben. 4129

Zkäheres unter A JP. 4 an
die Erved. d. Bl

1mm7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 55511

<£1C. O ctiabrii mit 3-Z.-Wohn
>2^ Albrechtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, l . Okt. zu
verm. Näh daielbst2 l. 4462

5412
mit ob. ohne Wohnung, gleich od.
pater. Näd. Adlerstr 28, 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
' Näb. Bleichstr. 19. 4432

Laden
mit 4 Zimmer-Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Elleubogeugasse 4,

_ P . Lehr . 4345Süden mit Wohnung zu ver¬miethen 4368
_ Erbacherstraße 4.
3 Ladenlokale

verschiedener Größe, Schwalbacher¬
und Wellritzstraßen-Ecke zu verm.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 5377

lür jed. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder später zu verm. 1983
Heleneustr. 15, 1. St.

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei4 . Hornung &Co .,
Häimraasft 3,_ 42,45
archouer Laden, Herdcrslraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788

Laden zu verm.
4638 Nerostraße6.

Laden,
ea. 65 Q .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenzimuier, ea.41 Q.-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, eo.
mit großem Lagebraum sofort od.
später zu verm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir. 6047

Oranienstr 51,
Laden , evenk. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen._ 4874
miatttrfttagt 42, Laden mit 2=

Zimmern und Küche, paffend
für Metzger, Barbier vd. Schnell¬
sohl., zu verm. cv. mit Haus zu
verk. Näh. 1, ■ ; 3701

fltsfjr ii.  Kikihzassk
auf sofoit zu verm. : Eck-
ladcn mit Eonterrain u.
Entrcsol » zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bet A . Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

llljcingaurrftröge5
ist em Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Steiper, Naueuialer-
slraße 9. 4829

Schwalvacherstr . 3 ,
großer Laden, pass, für Möbel»
Musikalienhandlung :c.» per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

fröne , große Läden mit und
^  ohne Wohnung zu vermieteii.
Schwalbacherur. 12. 5749

Wciergsffe 39
ist ein Ladei » mit Neben¬
raum z» vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

Cfol. Webergaffe 13, kl. Laden
«J» per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kappes._ 578"

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Westendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche sc. sof. z. vm. Näh. L.Meurer.
Luisenstraße 31. 1. Et.  3877

Zwei schöne
helle Läden,

ca.  36 u. 20 qm groß, mit
ebensotch. eanalisirtem Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu vm. Näh. Wellritz-
»raße 33, Bdh. 1. 5078

fiHßortstraße 11. Ladenu. Wohn.
At a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh, bas. Kurzw.-Geschäft. 5465

Ein Laden
(U Perm. Dorkstr. 31,  1 . 358

Geschäftslokale.

mit hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Milte !
der Stadt , in sehr verkehrsreicher1
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm. -

Reflektanten bitte Off. U. I ?. B . j
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040 !

6
Fabrikräume, Villen, Woh¬
nungen placirt man sicher u.

am billigsten durch eine Annonce
in geeigneten Blättern. Man
wende sich wegen sachgemäßer
Vorschläge an die Amioi>c«h-Ex-
pedition Daube& Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.

| Pen sionen . |:1

Pension Alexandra,
Taunusstratze 57 ,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßige

Preise.
English spoken.

_On parle franeaise. 5807

Villa dkandpaü;,
Emserstraße 13.

Familien -Pensso».
Elegante Zimmer , groster

Karten , « adcr.
. VorzüglicheKüche. 6800
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Ein DkölWüllUMtt
zu kaufen gesucht. Off. unler IL
«539 a» den Verl, d Bl. 6540

Ggebrauchte moderneMöbel
für eine nicht zu große Wohnung,
zusammen oder einzeln zu kaufen
ges. Off. u. A . C . 6697 an
die Expcd. d. Bl._6902

Zitze;. Iianf. Mhner.
N. h. f. gc. Nass. Leghorn. 10 b.
12 Sich, 1995er Frühbrut. Näh.
jii der Expeg. d Bl._ 6973

HJtiiHiii’ciUJi;*
AuS dem ersten Wurf (3,3) meiner

"1 v.
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem 1a Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zlvirrgervonder Linden,

Bes. 3 liOlidink,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeinicrstc. 26. 5937
tzHAätzMaschine, w. gedr. b zu
**  vk. Bleichstr9, Htb. P. 6766

Ein gut erhaltenesTmei-
erstklassiges Fabrikat, für 85 Mir.
zu verkaufen. 6320

Näh,  in der Exp, d. Bl.

Gin sch. Kmenrad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12, H., 3. St . r. 6901

ovales Gias-Fahnenschild,
1 Meter lang, billig zu verk.

Goldgasse 10, Holmann. 5700

Spezerei - Einrichtungen,
w * Ladentheke », gut und bill.
Marktstr. 12 b. {Späth . Lassen
Sie sich bitte von brodneidigcn
Feinden, welche überhaupt nichts
gel. haben, nur nicht irre machen.
Ein gefl. Besuch bei mir wird sie
gewiß überzeugen. 6784

SMegmUcitslumf.
Einige wunderv. Aquarelle

eines renommirten 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faciien Wert . Slnfr. erb.
u, tu . Tu.  6589 an die Expcd.
ds. Blattes. 6589

2OcheMe,
Gencralfeldiuarschall Graf von
Häseler  u . von der Goltz, Orig ,
von bekanntem Künstler, geeignet
für Ofllzierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d, Blattes. 6590
8 größer- gebrauchte Herde,gut erhallen, zu verkaufen
5692 Dorlstraße 10,
HHZ-euer Schncppkarreu zu ver-
■+' *' kaufen Hellmundstraße 29
Schmicdcwerkstätt_ 5871
0 portwagen,weiß lackirt, billigzu verkaufen 6598

_ Bertramstraße9, 3

3 wcl säst neue Fedcrrollcn,ein Geschäftswagcn , ein
Gig , ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 1311

Sonnenbera. Lanqgasse 14.

Ein gebr. imkwtt
Coupä üllylord, Jagdwagen, 4
gxpr. Fubrmagenräbcr, eine neue
Federrolle billig zu Vers, Herrnmühl-
gasse 5._ 6410

Willi hrmlil, äteü
wie die Uebernabmc der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Gin Lkjchtks Mmerk
pass. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. ?)orfflr 21, 4640

Gingell.SmikDkmeil.
sowie cid). Geländerpfosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. 6791

CTJoflfi. Spezereiwaaren Ein-
richtung, fast neu, prciswerth

zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallec. im Laden. 6544

1 gedrauchres
Milchwageuvcrdeck

mit Sitz zu verkaufen 6571
_ Lehrstraß- 12.
H gebr. Bett mit Sprung
^ rahmen und Matr . billig
zu verkaufen 6572
_ Lehrstraße 12.

3*1* HF. Motorrad
mit bestem existirenden Motore
verkaufen. Das Rad sunktionwt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Malramstr. 32,
Hof, links._ 3507

Pianino, älj'Ä
gesp., m. sch. Resonanzz. 400 Mk.,
b. Anzahi. d. Hälfte, zu verkaufen
Erbachcrslr. 6. Part . 1_ 6529

Tafel -Klavier,
sehr guter Instrument, ist wegen
Umzuges preisw. zu verk. 6882
_ Hellmundstr. 46, 1.
4ÄSine gebrauchte Haushaltungs
>2^ Nähmaschine, eine gebrauchle
Schuhmacher-Näbmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkstätte. 3279

mit Tresor zu verkaufen 4914
Friedrichstraße 13.

Feldbahn,
435 Iltr . CJ-leis . 8
Weichen , 8 Wipp-
wagen , nur wenig gebr.,
wegen Einführung v. Loko-
motivbetrieb preiswert ab.
zugeben. Reflectanten woll.
sieh u. 1*. I ) . 691 an
Haasenstein &Vogler,Frank¬
furt a. M. wenden. 1738/301

0 ectzs schwarze gefchn. Stühle.a. f. bess. Ladengeschäft gecign.,
preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
H. 1 links._ 5779
I  llschlasr.Muschelbetl, 1 gebr.2lhür. Kleidcrschrank 19 M.,
1 Küchenschr. 15 M. sofort zu vk.
Rauentbalcrstr. 6. Part . 6192

Neuer Taschen-Iim
48 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rouenrhalerstr6 P.
_ 6191

Kanarieu-
Lehr-Orgel,

noch wie, ii ^ (Richtung Seifert),
billig zu verk. Kaiscr-Friedrich-
Ring 2, b.e Grislbark. 6318

Dampfmaschine('/, Pferdekr.)
1 Grammophon, 1 gr' Vogel»

decke,blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerür. 98, Ddh., 2, l.
*9 Bettladen in Sprungrahinen
O und Matratzen, 1 runder pol.
Ausziehtisch mit Platte, zum Ein¬
legen. 1 eis. Schild billig zu verk.
' aulbrunnenstr. 12, 1 r. 6562
^0 ecordziihcr in. sämmrl. Noten

u. Znbeh. Umzuges halb. b.
z. vk Mgriystr 41, 3. 6893
^Leiien , Tische, Stühle, Nachl-

u. Waschtische billig zu verk.
Ludwigstratze 3._ 6929
rviurj » u, üvollwaaren Gi.--
” sltzäst mit Einrichl. — auch
sch. Wohnung— dill. zu verkaufen
Mäßige Miclhe, gute Lage.

Offert, u. E . M . 6378 an
die Exxed. d>Bl._ 6380
zUchuhinachcr -Mnastgeschüst
cy krankheitshalber sos. zu verk.

Offen, u. O - P . 185 haupt-
postlagernd._ 6531

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener
„8em«l -Ameigkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhl
Nachmittag- an wird der ArbeilS
inarkt kostenlos  in unserer
Erpedition verabjolgt. _

Herrschaftsgärtner,
32 I ., ev., verh., kinderlos, ged.
Kavallerist, erfahren in Obstbau.
Gemüse- u. Frühbeet-, Blumen- u.
Teppichbeetgärl., Weinb., Binderei,
Dekorarionn. Parkpflege sucht p.
I. Okt. ob. später Lebensstellung.
Ia Zeugn., darunter v. Kgl. Sächs.
Hof, stehen zur Seite.

Off. unt. « . F . 6843 a. fc
Expcd d. Bl. _ 6877

Männliche Personen.
Tastlöhner

für Feldarbeit gesucht 6671
Schwalbacherstraße 39.

Verein
kür unentgeltlichen ^

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Glaser(Rahmenmach»)
Ofensetzer
Küfer
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Tapezierer
Wagner
Zimmermaan
Bureaugehülfe
Fuhrkneaff
Landwirlhschastl. Arbeiter

Arbeit suchen:
0 Gärtner

Kaufmann
Burcaugehülfr
Einiassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeisters
Agent g cf. z.Berk. u. Zigarren

Vergüt, cv. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgense» & Co., Hamburg.
(Stchlvssergehülfe ges. 6921
w_ Schwalbachcrstr. 25.

TüchtigeWgrlmttt
können sich sofort auf der Bau¬
stelle Bahnhof Curve zu dauernder
Beschäftigung meid. Ctundcn'obn
34 Pfg., Lader 37 Psg.s 6874

Bauunternehmer
jinng R. Schneider.
Bauschreiner,

Bankarbeiter u befand. Anschlag.,
auf hoh. Lobn ges. Bauschreincrei
Graf jr., Mainz, Boppstr. 60. 6791

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

Offeri. u. I -. 6935 befördert
die Expcd. d. Bl. 6935

Welhiiciio Personen.
<7̂ leigiges, ehrliches llltäbchen,

welches kochen kann, für
bürgerlichen Hausbalt ges. Westend-
straße 24, P ., Ecke Scharnhorst-
straße._ 6761
a^ ausmädchen, Älleinmäbchen,

Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen. Näh.' Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 28.
Mtlb., Barr_ 6744

Confektion
C . Kics -Uebereck,

Wilhelmstr. 12, 1.. sucht selbsist.
Taillen -, Rock- und Zu-
arbeiterinnen _ 6696

junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lehrmädch.
gesucht 6383
_Taunusstraße 27, 2.

Tüchtige
Weihzeng-

Näherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Varl Claeo,
Bahnbokstr. 10. 6246

2 Laufmädchen
ges. St.  Zimmermanu . Kleine
Schwalbachcrstr. 10._ 6611
^LLesuchl zum 15 Oft. ein bess.
>5' Hausmädchen, welches nähen,
plätten u. etwas schneidern kann,
Rüdesbcimerstr. 17. 1. 6917

Tüchtige

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung sofort ge ucht. 6S57

Wemmer & Ulrich,
_ Nassauer Hof.

Tüchtige
JeituiigS'

Tliigkkiinlk»
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

General -Anzeiger.
süchtige « Dienstmädchen ges.

gegen hohen Lohn . Nach-
aufragen Bormittags, Zietbcn-
riug 3 , 2 links 5565

Au tücht. Kädlhkll
sofort gesucht. 6974

Näh. Roonstr. 9, Part.
Mädchen oder ült. Person

^ für den ganzen Tag gesucht
Oranienstr. 43, Part . 6968

Gute
Zuarbeiteriim&ü,

welche Nähen gelernt, ges. 6818
Frau Belle , Friedrichstr. 33.

Lhnßliches ficim|
n. Stellennachweis,

Wcstcndstr. 20, I . beinl Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit cm« Stellen angewiesen.

3_Oft Mir lägt. k.Personen£U ivlü . jed. Stand, verd.
Nebeneriverb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tbätigkest, Bertrctnng -c.
Näheres ErwerbScentralc in
Franksnrt a M . l iö7 [958
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon 3377 .^
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheiiung I,
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückenmädeven.

L. Waich», Putz- u. Mm atsfranen
Näbcrinnen, Düglcrinnen und
Lausmäowenu Taglöbnerinnen

Gui empsobiene Mädchen erbaili»
fofort Slcllen.

Abtheilungr II.
A.kür höhere Leruksarten:

Kinde.srönlein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflcrinnen.
Erzieherinnen, LomptorMnuen
Berkiiuferinnen. Lehrmädchen,
Svrachlebrrriiinen.

L. kör sämmtliehes 8otel-
yersonal , sowie kür

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u. Ncnauralionsköchinncn
Zimmermädchen, Waschmäückicn.
Beichließeriniienu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffel- u. Sero,r»
fräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu s-der Zei- dort zu erfahren

Ein Nind
wird in Pflege gen. ausS Land.
Näh. Expcd d. Blattes. 6543

Kleibermacherin sucht
noch Kundschaft- in und miß.

dem Hause. Näh. Faulbrunncnstr. 3
bei Frau Herpel._ 1245
«Wttfcfjc z. Waschen». Bügeln

wird angen. bei prima Be-
dieniing Walramür. 4. Lad 4530
rilrisch » z. Waschenu. Bügle»
KvUjUjl w. aIlgen, (gebleicht).
751 Roonüraße 20, Part.
«7»ileicer, Knadenanznge, Weiß-

zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
^ ^ ^ ^ Kirchaassel9̂ LSttl.

§ ehr lNchugt, langMrig geübteSchneiderin cmifiehlt sich.
Tag 2 Mark. Gefl. Off. unter M.
W . 6613 an die Exp. ds. Bl.
_6613

z. Walwen u. Bügeln
AVlltllft wird angenommen.

Egenolf , Platterstraße 52.
_ (Postkarte genügt.) 6473
HVl-äliarbeiten aller Art werben

rasch und billig besorgt. 2!SH.
Hclenenstr. 9, Fronlfp. 6975

Perfekte
Sdlncicfeda

empfiehlt sich billigst in und außer
dem Hause 6898

Stiftstraß- 22, 1.

gesucht od. s.
Vertrauens.

Posten von j. Wittwe. 500 Mark
Caution vorhanden.

Gefl. Offert, u. O . W . 6784
an die Exped. d. Bl._ 6724

Park Landfrieden
Hochhcima. Main.

Wciu , eigenes Wachstum, per
Schoppen 30 Pfg. 1334

Besitzer Jolh . Lauer,
Weingutsbesitzer.

ia Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel.
hauswirth. Schoppen 15 Pf . 2933

§such über die Ehe, wo zu viel
Kinderseg. l '/j M. Nach». Wo

trauen-A.
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg.1341

Berühmte
Eartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger Wwe . ,
-Neltelbeckitr. 7, 2. <Eck- Porkstr.

Ĥ >bstkelleril, Mühlen, sowie alle
landwirlhschastl. Maschinen,

Dezimalwaagen, transportabe Guß-
kessel Kupferkcssel, Oefcn u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bicrstadt,
§Â ügf'rcie Kohlen ^ besten
*y*- Zechm, Kpf. 20, 24 u. 26
Psq., Ctr. 1.10, 1,23 u. 1,35 Mk..
Brikels 12 Stck. 10 Pfg., Elr.
1.10 Mk., Anzündeholz pr. Sack
90 Pfg. Hirschgrabcn 18a. Ecke
Nönierberg, b. Friv Walter. 6969
î all-Äepsel Psd. 5 Pfg.",' Früh-
O Aepfcl Psd. 15 Pfg., Früh-
Birnen Pld. 12 Pfĝ Rciucklauden
Psd. 18 Pfg., frisch vom Baum,
zu haben Franke nstraße 4, bei
Fritz Weck. 6972
CJ^rait Harz, Karrend . Schacht-
"O fsraßc 24, 3. Lprrchft. Morg.
v. 9—4 n. Abendsv 8—10. 6411

und PölsierarMten
iverden in und außer dem Hause
billigst au -fertigt, 6466

&  A . Gross,
Tapezicrer meister, Kirchgasse 23.

Wr§-GcHWgchüde
verkaufe einen guten

Tischwein
(50 Mg. p | ft.)

Sedanstraße 14, 1. Siock, bei
Stöcker . 6938

2 Arbeite^
können noch guten M«erhalten

_ Clarentbalerkir  ;

Per SUöbelhiflgcn
rolle werden unter Gar,;
besorgt.
Heinrich Stieqli

Hellmundstrakwn, '

Bi'chhandl«,
n. Antiquar»

Hsnuich Kraft
36 Kirchgasse

Irautdiakitiuii
werden in und außer dem
gestickt, per Tag 3 Ml. .

Yorkstr. 9, Part, (in

In icruleiföltigii
sämmtl. Schr-slcii, Briefe,
karicn. Empsehlungsschriiteu, i
Nisse empfiehlt sich 11. Link
Maschiiienschreider, Kirchz. n , z

MLer reiche Heirät wünsch
fas. gr. Auswahlv. 7

m. 3- 220,000 M. Berm.
Sie nur Adr. an „Beritash
Be'-Iiii N. 39._ 259/118

>». Glas, -Jinmai.'
VlIHUlt Sllabail., fois.Runü-
gegenstände aller Art (PnpÄ»
feuerfestn. im Wasser baltb.) 4138

lUiim anit . Luiienvia; 2. '

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem mich
so schwer betroffenen Verluste
meiner innigstgeliebten Frau,sowie
für die zahlreichen Kranzspenden,
sage hiermit meinen innigsten
Bank.

Wiesbaden, den 26. August 1905.
6987  Peter Kiefer.

Meshatzentt KcerdiMßs-Inßitüt,
Fritz & Möller,

MT Schuigaffe 7 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
«särgen aller Art . Kompl . Aus rattttnae»
Privater Lerchenwage». Billige Preise.

Sar §£- jLa | | *e3r
«Jaeofe Walramstr.32.

Alle Arten SÄrge nebst ArasstattEJtg ®®
zu reellen Preisen.

KSobsto Kihe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weisaen
Oder Hellmundstrasse.

Beerdigungs-Anstalt
Karl Müller , Attößr. 29.
Große» Lager jeder Art Holz - und MctallsärgcN,
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen Hz

reellen billigen Preisen.

Gegr . 8arb - Mz » KxaLln E

Carl Rossbach , Webergasse 56-
Großes Lager jeder Art Holz - und

sowie komplette Ausstattungen . Sämtlicke -l I
zu reellen Preisen.

latente etc.
L' rnst Franke , » LÄ » »»

»
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